Gelefenfte = 
Deutfiche Zeitung 


—— 


* MWeitens. 


ee 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ‚Affociated Breb*.) 


Ausland. 


Jiommt immer beller! 


Die Briten können De Wet nicht 
mehr verfolgen. — Weil zwei 
Boeren:Heere in die Kapfolonie 
gedrungen find. — NAugriff De 
Wet's auf Winburg ſtündlich 
erwartet. —Britiſche Scheußlich— 
keiten gegen Franen und Kinder. 
—Krüger in Auſterdam. 
(Neueftes:) London, 19. Dez. Heute 

Nachmittag traf die Nachricht ein, daß 
General Knor gezwungen morden tft, 
bie Verfolgung des General De Wet 
ganz aufzugeben, wegen der bebentli- 
chen Sachlage, welche burch tie Boeren 
in der Kapfolonie hervorgerufen mor= 
den iſt. 

Es ſollen 3000 Boeren in die Kap— 
kolonie gedrungen ſein, und eine ähn— 
liche Zahl ſoll bereits Philipstown er— 
reicht haben! 

Die Depeſche fügt hinzu, daß De 
Wet mit etwa 4500 Mann nordöſtlich 
von Ladybrand (im Oſten des Oranje⸗ 
ſtaates) ſteht, und daß jeden Augenblick 
ein Angriff der Boeren auf Winburg 
erwartet wird. 

Gerüchtweiſe verlautet hier, daß die 
britiſche Regierung nicht imſtande ſei, 
noch mehr reguläre Truppen nachSüd— 
afrika zu ſchicken. 

London, 19. Dez. Eine heutige De— 
peſche der Londoner „Daily Mail“ aus 
Kapſtadt beſagt: 

Nicht an einem, ſondern an zwei ver— 
ſchiedenen Punkten, die etwa hundert 
Meilen weit von einander entfernt lie— 
gen, ſind die Boeren wieder in die Kap— 
kolonie eingedrungen. Das eine Kom— 
mando rückte zwiſchen Colesberg und 
Kimberley auf Philipsſtown zu; das 
andere, welches man für Herzog's 
Kommando hält, ging zwiſchen Oden— 
daal Stroom und Bethulie (nordweſt— 
lich von Burghersdorp) über den 
Oranjefluß, und anſcheinend iſt Cra— 
dock ſein Beſtimmungsort. 

Geſchütze ſollen dieſe Kommandos 
keine haben. Es iſt noch nicht gewiß, 
ob fie e8 nur auf Verpropiantirungs= 
Streifzüge oder auf die Organifirung 
eines neuen Afrifander-NAufitandes in 
ber Kapfolonie abgejehen haben. 

General MacDonald vermwidelt jet 
ta3 eine Kommando zwanzig Meilen 
weftlih von YBurghersdorp in einen 
Kampf und foll dasjelbe den lebten 
Nachrichten zufolge langfam nach dent 
Dranjefluß hin zurüddrängen. 

Der angefagte „Dankfagungs-Got- 
tesdienft“ in der&t.Paulsfirche in Yon 
don, zur Nüdfehr von Lord Roberts, 
ift wieder abgefagt worden, bis ber 
Krieg wirkiich zu Ende fei! Trübe Yeu- 
Serungen, welche der Premier Sali3- 
bury in einer Rede an den Vorjtand 
ber fonjervativen Vereinigungen ges 
macht hat, erregen lebhafte Belorgnip. 

‘m Haag, 19. Dez. Yammerpolle 
Geihichten über das Schidjal „refon- 
zentrirter“ Frauen und Kinder in den 
britifhen Lagern des Transvaal u. ſ. 
tw. gelangen hierher. Co berichtet bei- 
fpieläweife Dime. Hardus aus Kimber= 
ley unter'm legten Oktober: 

„Heute trafen 8 Frauen und 24 Kin 
ber aus Peichefsftroom mit dem Bahn- 
zug bier ein. Gie hatten eine fchred- 
liche Gefchichte zu erzählen, mie fie, als 
fie fich mweigerten, ihr Heim zu verlaf- 
fen, von Kaffern mweggejchleift und in 
ten Kerker geworfen wurden. Nach— 
dem fie längere Zeit ohne Nahrung dort 
hehalten worden waren, wurden fie bon 
Soldaten nad) SKimberley gebracht. 
Sshre Kleider waren in Qumpen ver- 
manbelt, al3 fie bier anlangten. Die 
Coldaten hatten fie zerriffen! Zei 
ber Frauen wurden bergemwaltigt. Meh- 
tere diefer Frauen maren Wittmen, 
während zwei auf Gt. Helena Gatten 
haben. Die Kinder, von allen Yiters- 
Stufen, waren meiftens barfuß. Ich 
war froh, daß ich imftande war, ihnen 
einige Nahrungsmittel zu liefern, die 
fie dringend beburften.” 

Ein anderer Korrefpondent befchreibt 
die Ankunft von 6 armen Frauen au 
bemfelben Dijtrikt, deren Zuftand ein 
ſchrecklicher war. Ztvei der Frauen, die 
bon britif hen Soldaten vergemaltigt 
orben twaren, mußten wegen wibriger 
Krankheiten in’ Hofpital gebracht 
merben! 

Ein aus Afrika eingetroffenerftran- 
fenpfleger gibt herzzerreißende Dar: 
ftellungen von dem Zuftand vieler der 
Dpfer britifcher Soldaten. Ein ande- 
rer erzählt, daß zwei jungen Müttern, 
tmelche in dad Relonzentrado-Lager ge- 
fchleppt wurden, nicht einmal geftattet 
wurde, ihre, 4 bis 6 Monate alten Slin- 
ber mitzunehmen! 

London, 19. Dez. Hohn H. Ro- 
bertfon, einer der Führer ber yriebens- 
partei in London, erhebt in einem offe- 
nen Brief fehmwere Anfchuldigungen be- 
züglich fheußlicher Behandlung von 
Frauen dur britifhe Soldaten und 
fordert die Behörden auf, diefe Antla- 
gen zu iberlegen. Er jagt u. A., zwei 
bolfänbifche Frauen Namen? Martha 

eat und Anna Snoor, von Ehri- 

ftiana, Iranspaal, feien bei drei Gele- 

genheiten von Abtheilungen britijcher 
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ley geſchafft werden müſſen. Auf er⸗ 


hobene Klage ſeien die Scheuſale zu 


nur vier Wochen Haft verurtheilt mor- 
den. Auch hätten die Briten mitunter 
Jogar Mord-Angriffe auf Frauen ge- 
macht, fo auf ein Frl. Maggie Beiters. 

Amiterdam, 19. Dez. Präfident 
Krüger traf heute hier ein. Er wurde 
am Bahnhof von den Munizipal- und 
Kommunalbehörden empfangen, und 
im Wartefaal wurden Reden auöge- 
taufht. Ein Bouquet wurde Herrn 
Krüger überreicht, und deffen Erjchei: 
nen rief allenthalben enthufiaftijchen 
Jubel hervor. 

Rieſige Menſchenmaſſen drängten 
ſich an der ganzen Route nach dem 
Rathhaus, wo der Bürgermeiſter in 
einer längeren Rede die Hoffnung aus— 
ſprach, daß Hr. Krüger mit ſeinen Be— 
mühungen, einen ehrenvollen Frieden 
herbeizuführen, Erfolg haben werde. 
Hr. Krüger ſagte in ſeiner Erwiderung: 

„Im Jahre 1894 erlangten wir un: 
ſere Unabhängigkeit; aber dieſe ehren— 
volle Entſcheidung hat man wieder 
ausgelöſcht. Die Eindringlinge ſtehen 
Zehn zu Eins gegen uns; wir ſehen 
aber dem Tag entgegen, da Gott ſeinen 
Willen zu erkennen geben wird. Wir 
verlaſſen uns auf ſeine Hilfe mehr, als 
auf Kaiſer und Fürſten. Ich bin nicht 
als Flüchtling gekommen, ſondern auf 
Weiſung meiner Regierung, um das 
Ende eines Krieges herbeizuführen, in 
welchem die Briten ſogar Frauen und 
Kinder gegen uns aufbieten.“ 

Ein Mahl folgte. Hr. Krüger be— 
ſuchte ſpäter das Hauptquartier der 
ſüdafrikaniſchen Flüchtlinge. 

Tod, ſtatt Erholung! 


Berlin, 19. Dez. Der deutſche Kon— 
ſul in Rotterdam, Dr. Friedrich Meier, 
iſt auf einer Erholungsreiſe in der 
Schweiz geſtorben. Der „Reichsanzei— 
ger“ widmet dem Dahingeſchiedenen 
einen warmen Nachruf, worin er Dr. 
Meier nachrühmt, daß er in ſeiner kon— 
ſulariſchen Stellung in Chicago. 
Nerv York, St. Louis und Rotterdam 
feinem Baterlande in treuer Pflicht: 
er Dr erjprießliche Dienjte geleiftei 
habe. 

Der Sternberg: Proseh. 

Berlin, 19. Dez. Gegen Rechtsans 
malt Dr. Mendel, einen der Vertheidi- 
ger im Sternberg=PBrozeß, ilt dag Dis- 
ziplinarberfahren eingeleitet morden, 
weil er verfucht hat, zuqunjten bon 
Sternberg gehaltene Artikel in die 
„Welt am Montag zu lanziren und 
dabei noch durch Hinweife auf die 
„Dankbarkeit“ Sternberg’3 auf die 
Entfchlüffe der Redaktion einzumirten 
fuchte. 

Shiffsarzt unter fhiwerer Stlage. 


Bremen, 19. Dez. In Bremerhaven 
ilt der auf einem Dampfer des „Norbod. 
Lloyd“ angejtellt gemejene Schiffsarzt 
Schubert unter dem Verdacht eines 
fchweren Verbrechens in Haft genom: 
men worden. Derfelbe hat an einer 
Proftituirten eine verbrecherifche Ope- 
ration verfucht und dann da3 Mäd- 
chen mittelft Gift getödtet. Zuerft, ala 
die Leiche des Mädchen? gefunden wur— 
de, glaubte man, daffelbe fei das Opfer 
eines Luftmordes geworben. 

Amneftievorlage angenommen. 

Paris, 19. Dez. Nach einer Gitung, 
welche die ganze Nacht hindurch dau= 
erte, nahm die franzöſiſche Abgeordne— 
tenfammer heute früh kurz vor 3 Uhr 
die Amneſtie-Vorlage mit 156 gegen 2 
Stimmen an. Die Beſtimmungen die— 
ſer Vorlage erſtrecken ſich nicht blos 
auf Angelegenheiten, die mit dem Drey⸗ 
fus-Fall in Verbindung ſtehen, ſondern 
auch auf die Wirren in Algerien von 
1897-98 und auf Verurtheilungen, 
die mit Streiks und öffentlichen Ver— 
ſammlungen zuſammenhängen. 

Noch um 1 Uhr Morgens gab es eine 
ftürmifche Debatte, und Lafies als 
Führer der Rechten machte einen hefti- 
gen Angriff auf den Premier Walded- 
Rouffeau. Die Rechte verfolgte Yän- 
gere Zeit eine Gefchäjisiperre-Tattik, 
und Riele betheiligten fich nicht an der 
Abftimmung. 

Dentt niht an’S Abdanken. 


Sonden, 19. Dez. Der amerikanifche 
Botjchafter bei ber britifchen Regie— 
rung, Choate, ftellt die Angabe, daß er 
bon biefem Poften zurüdtreten molle, 
entjhieden in Abrebe. Das betr. Ge- 
rücht fcheint nur dur die Annahme 
berurfacht morben zu fein, daß das Ab- 
leben von Choate3 Gefchäftstheilhaber, 
Charles E. Beaman, feine Rückkehr zur 
Anmalt3-Prari® nothmendig machen 
würde. 

Meuternde ſpaniſche Kadetten. 


Madrid, 19. Dez. Aus Ferrol wird 
gemeldet, daß die Kadetten auf dem 
ſpaniſchen Schulſchiff „Aſturias“ meu— 
terten, indem ſie Partei für einen be— 
ſtraflen Kameraden ergriffen. Unter 
den Meuterern befindet ſich der Herzog 
von Montpenſier, ſowie ein Sohn des 
Grafen Caſerta. Eine Unterſuchung 
wird eingeleitet werden. 


Für die Buffalo’er Ausftelung. 


Valparaiſo, Chile, 19. Dez. Die hi: 
lenifche Abgeorbnetenfammer hat eine 
Vorlage Angenommen, welche $500,000 
für bie hilenifche Abtheilung auf der 
nächſtjährigen pan-⸗amerikaniſchen Aus⸗ 
ſtellung in Buffalo, N. Y., berilligt. 

Dampfernuachrichten. 
Ungelommen. 
New York: State of Nebrasfa von Glasgow. 
Arne ‚Sales: re, Su Francisco. 
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Chicago, Mittwod, Den 19. Dezember 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Walderſee angeſchuldigt 
Von einer leitenden ruſſiſchen Zeitung. 


St. Petersburg, 19. Dez. Das 
Blatt „Novoje Vremya“ behauptet, es 
ſeien „Zeichen von Unzufriedenheit in 
allen Armeen in China, einſchließlich 
der deutſchen, über Graf Walderſee's 
Brutalität zu bemerken.“ 

Das Blatt unterſtützt das Verlan— 
gen, daß fortan jede Armee in China 
ganz auf eigene Verantwortung handle. 

London, 19. Dez. Der „Pall Mall 
Gazette” wird aus Peking berichtet: 

Die Verbündeten haben es verfäumg, 
die Arfenale und Waffenfabriten in 
Hongkong und Shanghai zu jchliegen 
und die Ueberfendung von Lebensmit- 
teln und Munition zu verhindern. 
Hierdurch wird Tung Fuh Sing jede 
Möglichkeit geboten, eine Urmee zu 
fammeln und auszurüften. Er hat die 
Macht eines Diktator, terrorifirt die 
Kaiferinmwittwe, und ift der höchfte mi— 
Hitärifche Führer. — Die Zeitung meint, 
daß es nöthig fei, den militärifchen 
Dperationen der Verbündeten einen 
weiteren Spielraum zu gewähren. 


Zeppelin übertrumpft? 


Wien, 19. Dez. Ein öfterreichifcher 
Ingenieur Namens Wilhelm Kreß hat 
ein Quftfchiff erfunden, welches beſſer 
fein fol, alö dasjenige des Grafen 
Zeppelin. 

Kreh hat nicht die Geldmittel, das 
Modell im Großen herzuftellen. Aber 
der Kaifer Franz Nofef, welcher fich 
fehr für die Erfindung intereflirt, hat 
berfprochen, 1000 Dollars aus feiner 
Taſche für die Koften beizufteuern, 
und eine ganze Anzahl Anderer ift die- 
fem Beifpiel gefolgt. Das Luftichiff 
wird daher gebaut werden fünnen. 

Zudireft widerlegt. 


Paris, 19. Dez. Die franzöfiiche 
Regierung hat das Gerede, daß fran- 
zöfiiche Geihüt-Geheimniffe an das 
amerifanifche Kriegsbdepartement unter 
Vermittelung amerifanifcher Bot- 
ſchafts-Perſönlichkeiten verrathen wor— 
den ſeien, indirekt widerlegt, indem ſie 
dem früheren Botſchafts-Flottenattachs 
Leutnant Sims, der am meiſten ange— 
ſchuldigt war, das Kreuz der Ehren— 
legion anbot. 

Gruß von Walderſee. 


Hannover, 19. Dez. Graf Walderſee 
hat an den Stadtdirektor von Hanno— 
ver, Tramm, aus Peking eine Anſichts— 
poſtkarte geſandt, auf der er alle die 
lieben Freunde in Hannover herzlich 
grüßen läßt. Er dankt ferner für alle 
Liebesgaben, die aus der Heimath in 
China eingetroffen ſind. 

Rußlands Kanal⸗Staundpunkt. 

St. Petersburg, 19. Dez. In einer 
Erörterung der Nicaraguakanal-Frage 
ſagt die „Nopoje Wremya“, Rußland 
ſei nicht direkt an der Angelegenheit 
intereſſirt, nehme aber natürlicherweiſe 
die Partei Amerikas. 


Inland. 


Gegen Hayes' Erben entſchieden. 

Columbus, O. 19. Dez. Das 
Staatsobergericht von Ohio hat das 
Urtheil der unteren Gerichte im Pro— 
zeß gegen die Haupterben des verſtor— 
benen Ex-Präſidenten Rutherford 
Hayes beſtätigt, und es wird jetzt 
nothwendig werden, Spingel Grove, 
das Heim des Ex-Präſidenten, zu 
Fremont, O., zu verkaufen. Dieſes 
Heim war Hayes teſtamentariſch unter 
der Bedingung überlaſſen worden, daß 
für einen wahnſinnigen Onkel ein 
Jahrgeld gezahlt werde. Hayes ſelber 
hielt dieſe Bedingung auch immer ein, 
aber nach ſeinem Ableben wurde die 
Zahlung dieſes Jahrgeldes eingeſtellt. 
Daraufhin verklagte der Vertreter von 
Hayes' Onkel die Erben, und er hat 
den Prozeß gewonnen. 

Der Beſtechlichkeit augeklagt. 

Omaha, 19. Dez. Bürgermeiſter 
Kelley von South Omaha wird jetzt im 
Kriminalgericht prozeſſirt werden, un— 
ter der Anklage, von Omahaer und 
anderen Brauern Beſtechungsgeld ange— 
nommen zu haben für die Erlaubniß, 
daß Wirthſchaften in South Omaha die 
ganze Nacht und auch Sonntag offen 
bleiben können. Ein in ſeinem Namen 
nachgeſuchter Habeas-Korpus-Befehl 
wurde vom Richter Vinſonhaler im 
County⸗Gericht verweigert. Bürger— 
meiſter Kelley wird jetzt die verlangte 
Bürgſchaft ſtellen. 

Der entweibte Zirkusbeſitzer. 

Columbus, O., 19. Dez. PeterSells, 
der bekannte Zirkusmann (von Sells 
Bros. und Forepaughs Zirkusgeſell— 
ſchaft) erlangte heute endgiltige Schei— 
dung von ſeiner Gattin (wie ſchon in 
der „Sonntagpoſt“ vom 16. Dezember 
angekündigt) wegen „grober Pflichtver⸗ 
nachläſſigung“. Die Erledigung der 
Alimenten- und Koſtenfrage wurde ei— 
ner Verſtändigung zwiſchen beiden Par⸗ 
teien überlaſſen. Mit dieſer Entſchei— 
dung iſt ein ungewöhnlich ſenſationel⸗ 
ler Prozeß zum Abſchluß gelangt. 


Häufiges füdameritanifhes Ber: 
guügen. 

New York, 19. Dez. Eine Kabelde- 
peiche an da3 Bureau der „Rational 
Asphalt Co.“ dahier befagt, daß bie 
Revolution in der ſüdamerikaniſchen 
Republif Venezuela, welche jchon. feit 
einiger Zeit drohte, jeßt ausgebrochen 
ift. Diefe Revolution ift wahrjcheinlich 
das Rejultat eines Verfuches des Prä- 
fidenten und Kabinet3 von Venezuela, 

tporationen bafelbft 
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Drei Zodte, 16 Berleßte. 


-| Ein [hönes Weihnachts = Gefhhen?. 


Sufammenftöge eleftriiher Bahn-Waggons. 3. D. Kodefeller überweiit der Chicago- 


Huntington, W. Va., 19. Dez. Zmei 
elettrifche Bahnmwagen auf der Hun= 
tington-e und Nronton-Linie ftießen 
heute in dichtem Nebel zufammen. Ein 
Motorbedicnfteter wurde auf der Stelle 
getödtet, und 10 Bafjagiere wurden 
ſchwer verleht. 

Indianapolis, 19. Dez. Auf der 
Greenfield- und Indianapolis-Vor— 
adt-Straßenbahn prallten unweit hier 

heute Vormittag zwei elektriſche Wagen 
zuſammen. Die Motorbedienſteten 
Emory Scott und John Glaßcock wur— 
den tödtlich, und 6 Paſſagiere ſchwer 
verletzt. Dichter Nebel war an dem 
Unglück ſchuld. 
Kongreßgeſchäfte. 


Waſhington, D. E., 19. Dez. Als 
das Abgeordnetenhaus heute Vormittag 
um 11 Uhr wieder zuſammentrat, ge— 
mäß dem Beſchluß, den es geſtern 
Abend faßte, als es Pauſe machte, war 
offiziell noch immer Dienſtags-Sitzung. 

Die Verlängerung des legislativen Ta— 

| ges hatie den Zwed, daß die Berathung 
ber Vorlage fortgefegt merden konnte, 
wonach die Endpunkt-Akkomodationen 
der Pennſylvaniabahn dahier verändert 
werden ſollen; gegen dieſe Vorlage war 
nämlich ſtark flibuſtrirt worden, und 
man hätte ſie heute nicht weiter bera— 
then können, wenn offiziell ſchon die 
Mittwochs-Sitzung begonnen hätte, 
vielmehr hätte diefe Vorlage dann erft 
nad den Feiertagen tieber zur Be- 
rathung genommen erben fünnen. 

Die von Senator Tillman von Süd— 
Carolina eingebrachte Refolution, mel- 
che die Vorlegung der SKorrefpondenz 
verlangt, Die beziiglich des projektirten 

| Nicaragua = Kanal® mit der Re 
gierung bon Columbia geführt worden 
it, wurde angenommen und auh auf 
den PBarama-Stanal ausgedehnt. 

Die Rede TForater’3 im Senat mar 
bon Anfang bis zu Ende eine Verthei- 
digung bes Hay = PBauncefote-Ber- 
trages. Morgan von Mlabama fprad 
im entgegengefegten Sinne. 

Wafhington, D. E., 19. Dez. Der 
Senat hat die Abgeorbnetenhaugs-Re- 
folution qutgeheißen, mwonad der mie- 
derermwählte Kongreßabgeorbnete Cha3. 

| U. Boutelle von Maine, welcher irrfin- 
nig geworden ift, auf die Lifte derflot- 
tendienit = Verabjchiedeten mit dem 
Rang eines Kapitäng gejegt wird. Die 
Refolution wurde unter Beifeitefegung 
ber Gefchäftäregeln fofort angenom> 
men, einftimmig und ohne Debatte. 

Der Senat nahm Penfions-Worla- 
gen zuqunften der Wittmen bon Gene- 
ral John M. Palmer (Illinois) und 
General Sohn U. MeClermand an. 
Beide werden darnadı eine Penjion von 
je $50 pro Monat erhalten. 

Kriegsfefretät Root übermittelte 
demAbgeordnetenhaus den (ſchon kürz— 
lich erwähnten) Bericht der Inge— 
nieurs-Kommiſſion, welche ſich gegen 
das Chicago-, Illinoisfluß⸗ und Miſ— 
ſiſſippi-Tiefwaſſer -Projekt aus— 
ſpricht. 

Dampferuachrichten. 
Unaelommen. 
Glasgow: Furnejjia von Nem York. 
Ubgegangen. 


New Dorf: Southwark nad Untiverpen; Majeftie 
nad; Yirerpool. 

Yiverpool: Tentonic nah Nein Vorf. 

Pipmouth: Pretoria, von Hamburg nah NewXorf. 

Onesnötyon: Epivania, von Yiverpool nah Bofton. 

Ser britiihe Damıpfer „Gronmvell“, der am 9. 
November von New Orleans über Norfolt nah Bre: 
men abfuhr, it bei Borndiep auf der Injel Amelan: 
de, an der nördlichen Küfte von Holland, geitrandet. 
Die Ladung wird iiber Bord geworfen, um das Schiff 
flott zu erbalten. 

Philaudelphia: Emigerland nah Antwerpen. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innen— 
eite.) d 


— — 


Lotalberiqcht. 
Bermißt. 


Seit Sonntag Abend iſt die 34 
Sabre alte Frau James McLeapy ver- 
ſchwunden. Diefelbe verließ an dem 
erträhnten Abend die Wohnung ihrer 
Schmefter Honora MeDermott,Nr. 731 
N. Wood Str., und erflärte bei ihrem 
MWeggeben, daß fie eine Freundin auf 
der Südfeite befuchen wolle. Da fie 
nicht zurüdfehrte, wurden Nachfragen 
angeftellt, und man ermittelte, daß fie 
die betreffende Freundin nicht bejucht 
hatte. FrauMcDermott, welche den’yall 
auf der Revieriwache der Ramfon Str. 
meldete, erflärie, daß ihreSchmejter feit 
dem Iode ihres Mannes an zeitiveiliger 
Geifteszerrüttung leide und möglicher- 
meife ein Hofpital auffuchte, um fich 
Grztlich behandeln zu lafien. 


— — 


Kurs und Neu. 


* George Richter wurde heute bon 
Richter Gibbons zu Gefängnißhaft 
bon der Dauer eines ahres ber- 
urtheilt, weil er fich von ber Anklage 
nicht zu reinigen vermochte, unter dem 
Borgeben, ein Wlerianer-Bruder zu 
fein, verfchiedene Geldbeträge erfchwin- 
delt zu haben. Richter joll bereits im 
Zuchthaus, wie au im Gefängniß 
Straftermine abgebüßt haben. 


— 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thutm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Weller 
in Ausjicht geftellt: 3 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend; mor: 
gen mabrjheinlich umbeftändig; Minimaltemperatur 
wäjrend der Nacht in der Nähe des Gefrierpunktes; 
weitlihe Winde, die nah Norden umjchlagen, 

Illinois: Zunehbmende Bemwölttbeit beute hend 
und morgen; möglicherweije regneriih im füdlichen 
Theile; veränderlice, zumeift ftarke nördlihe Winde. 
: — Wahrſcheinlich gelegentliche Rege 

e Abend und ei wärmer im f 
5 nör dli 
——— ur heute Abend, mit 
meinen jchön 
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Univerfität $1,500,000. 


Rektor William R. Harper von des 
Chicagoer Univerfität konnte in jeiner 
gejtern vor den Profefloren und Stu- 
benten gehaltenen Vierteljahrsichluß- 
Anſprache die Mittheilung machen, daß 
Kohn D. Rodefeller, der Gönner diejer 
Hohfcehule, zu den 74 Millionen Doll., 
welche er im Laufe der legten elf Jahre, 
feit Mai 1889, der Anftalt übermiefen, 
eine weitere Schentung im Betrage von 
$1,500,000 gemacht habe. Der volle 
Beitrag des „Betroleumfönigs“ zur 
Berarößerung der Chicagoer Univerii- 
tät beziffere fich jeßt auf $9,202,374. 
Ganz bejonders legte Herr Harper in 
feiner Ansprache auf die Nebdefreiheit 
Gewicht, der fich die Profefioren der 
Unftalt erfreuen dürften. Noch feiner 
der Gönner »erfelben hätte bisher ge— 
fordert, daß Lehrer, jelbft wenn fie 
Yeußerungen gemacht hätten, die vom 
Bublitum oder der Preſſe mit Miß— 
billigung entgegen genommen worden 
jeien, deswegen zur Rechenjchaft ge= 
zogen merden follten. Die reichen 
Spenden bes Herrn Rodefeller jeien 
bollftändig bedingunaslos der Univerft- 
tät zugemendet worden, und die Ge— 
rüchte, daß deshalb „ven Rufern im 
Gtreite gegen -die Trufts,“ melche fich 
unter den Profefjoren der Ehicagoer 
Univerfität befänden, von der Leitung 
berjelben das Recht der freien Mei— 
nungsäußerung genommen merben 
folle, beruhten auf böswilliger Erfin- 
dung. 

Meitere Schenkungen, die von Hrn. 
Harper angekündigt murden, find: 
$25,000 von Leon Mandel, welcher der 
Univerfität früher bereit3 $50,000 
übermiefen hat; von Chad. T. Verkes 
$2400, welche für Gehälter von meite- 
ten Ungejtellten auf der von ihm ge= 
gründeten Sternwarte verwendet wer- 
ben follen; eine Mineralienfammlung, 
bon dem Wianiften W. E. E. Seeboed, 
und eine aus 245 Bänden beftejende 
Bücherfammlung, von dem Redts- 
anwalt €. 3. McCagg. Dr. Frans 
cis 8%. Patton, Präſident der 
Princeton Umiveriitn. verlas eine ge— 
lehrte Abhandlung über die „Gottesidee 
in ber intelleftuellen Forfchung.“ Als 
neue Lehrkräfte der Univerfität für die 
bevorftehende zweite Hälfte des Winter- 
femefter wurden durch Herrn Harper 
angekündigt: Dr. Frant W. Gun- 
faulus, für englifche Gefchichte, mit 
Bezugnahme auf die religiöfe Ent- 
midelung des britifchen Snfelreiches; 
Profeffor Nathaniel Yutler, vom „But- 
ler College,“ für Erziehungslehre, und 
Profeſſor Maxime Maximovitch Koba— 
levsty, von der Univerſität in Moskau, 
für ruſſiſche Geſchichte und Volkswirth— 
ſchaftslehre. Dieſer Lehrſtuhl wurde 
erſt vor einem halben Jahre durch die 
Freigebigkeit von Chas. R. Crane, dem 
älteſtenSohne desFahrſtuhlfabrikanten 
R. T. Crane, ins Leben gerufen, nach— 
dem der Begründer desſelben auf einer 
Reiſe durch Rußland die perſönliche 
Bekanntſchaft des Profeſſors Kova— 
levsky gemacht hatte. Mit der Verthei— 
lung von Preiſen und Diplomen an 
fleißige Studenten und Studentinnen 
ſchloß die Vierteljahrsverſammlung. 


George Kuhr vermißt. 


Die Polizei in der Grand Croſſing 
Revierwache wurde heute erſucht, zur 
Ermittelung des ſeit letztem Montag 
Morgen vermißten Wirthes Georg 
Kuhr, von No. 1308 75. Str., behilf— 
lich ſein zu wollen. Seine Angehörigen 
befürchten, Kuhr habe ſich aus der 
Welt geſchafft. Ohne ſeine Uhr und 
andere perſönliche Werthſachen mit ſich 
zu nehmen, wie es ſonſt ſeine Gewohn— 
heit war, hatte er ſich am Montag, um 
5 Uhr Morgens von der Familienwoh— 
nung, an Ellis Abe. und 75. Str. nach 
ſeiner Wirthſchaft begeben, die er bald 
darauf aber verlaſſen hat. Geſchäftliche 
Sorgen ſollen Kuhr in der letzten Zeit 
ſehr beunruhigt haben. Man befürchtet 
nun, daß er in einem Anfall von Irr— 
ſinn Selbſtmord begangen hat. Der 
Vermißte iſt 54 Jahre alt, 5 Fuß 6 
Zoll groß und von unterſetzter Körper— 
ſtatur. Haupthaar und Schnurrbart 
ſind grau melirt. Er war mit einem 
dunkelbraunen Ueberrock und ſchwar— 
zem ſteifen Hute bekleidet. 


a 


* Als Frau Klara Cummings, No. 
15 Harmon Court, geftern Abend kurz 
bor 6 Uhr, ihre Hausthür öffnete, fand 
fie auf der Treppe einen etwa 10 
Tage alten farbigen Säugling. Das 
Kind wurde der Polizei übergeben. 

* In dem Departementlaben von W. 
M. Rothſchild & Co. wurden geftern 
Nachmittag Morris Mad und Rufus 
Doungjell wegen Diebftahls verhaftet. 
Mad fol Handjchuhe, Youngſell Toi- 
lettenartifel gemauft haben. 

* In ber Zurnanftalt der North- 
weſtern Univerfity murben geitern 
Abend von unbefannten Spitbuben 
die Antleiveräume durchfucht und aus 
ben bafelbit befindlichen Kleivungs- 
ftüden der im Zurnfaale zu gemein- 
ſchaftlichen Uebungen verſammelten 
Studenten Geldbörſen und Werth— 
ſachen geſtohlen. Die Ankleideräume, 
— in den Kellerräumen gelegen 

nd, follen nunmehr nad dem erften 
Stodiverf, wo fich der Turnjaal befin- 


te Winde 
der fübdfligen Kälfte; morgen im Wüge: | Det, Derlegt 


Deutiche Zeitung 


Beſte 


— 


Anzeigen. 
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Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Ein weiteres Blatt vom Baum des Bau— 
Gewerkſchaftsraths gefallen. 


Die Hoffnung der ſtreikenden Santa Fe— 
Bahn⸗Telegraphiſten. 

Jetzt hat der Gewerkverein der Gas— 
leitungs-Einrichter ebenfalls beſchloſ⸗ 
ſen, ſich vom Baugewerkſchaftsrath zu 
trennen, welcher nun ſchon ſieben von 
den Fachverbänden verloren hat, die in 
ihm vertreten waren. Die Unionen der 
Sinftallateure, der Bauflempner und ber 

| Handlanger ftehen angeblih aud im 
ı Begriff, fich von der Zentralförperichaft 
' Ioszufagen. Die Gasleitungseinrid- 
| ter haben geftern mit der Uinternehmer- 
| Vereinigung ihres Faches ein Ablom- 
| men getroffen, das ihnen einen Tage— 
| lohn von $4.00 und während bes gan- 
| zen Jahres den halben arbeitsfreien 
ı Samfjtag fichert. 
| Die ftreifenden Telegraphiften ber 
N Fe-Bahn geben fich der Hoff- 
Inung bin, daß fie ihren fchon mehr als 
halb verlorenen Kampf doch noch ge= 
innen werben, und zivar infolge einer 
angeblichen Drohung der Lofomotiv- 
führer, Heizer, Kondutteure, Bremfer 
| und Weichenfteller, daß auch fie die Ar- 
| beit niederlegen würden, wenn die auß= 
| ftändigen Telegraphiften nicht mwieber 
angejtellt werden. Db die fraglichen 
Eifenbahn-Angeftelten fich durch ihr 
Solidaritätsgefühl wirklich zu einem Jo 
| weitgehenden Schritte werden treiben 
laffen, ift vorläufig ſehr ungewiß, 
Ihatfache aber ift, daß Delegaten der 
bejagten Klaffen von Ungeftellten der 
Santa Fe-Bahn in Chicago eingetrof- 
fen find und heute mit Vertretern der 
Bahnvermwaltung unterhandeln. 
Ein angebliher Einbrud aufs 
geflärt. 
in Bezug auf den angeblichen Ein- 
bruh in Dr. Dennifons Office, No. 
3946 State Straße, und die Verlegun- 
gen, welche die in den Dienjien Denni- 
fons ftehende Lilian Beatly bei biefer 
Gelegenheit danongetragen haben jollte, 
ftellte die Polizei von Englewood eine 
Unterfuhung an und fam zu dem Re= 
fultat, daß meder ein Einbruch) noch ein 
Angriff auf das Mädchen jtattfand. 
Dr. Dennifon, welcher die Polizei alar- 
mirte, erklärte jpäter, daß die Office 
bei feiner Ankunft im hohen Grade in 
Unordnung mar, und baß umgeworfene 
Stühle auf einen Kampf zu deuten 
fohienen, doch fei er zu der Ueberzeu— 
gung gefommen, daß Lillian an einem 
bufterifchen Anfall Yitt, von dem fie fich 
noch nicht erholt habe, weshalb ihre Be- 
ſchreibung des angeblichen Einbruchs 
vermuthlich auf einem Irrthum beruhe. 


ö— — — — — — — —— — — — —— — 


Alimente verlangt. 


Frau Louiſe MeCann hat gegen 
Dwight K. Tripp, den ſie als ihren 
Ehemann bezeichnet, eine Scheidungs⸗ 
klage eingereicht, weil derſelbe ſie ver— 
laſſen habe und ſich weigere, für ihren 
Unterhalt zu ſorgen. Tripp iſt ein ehe— 
maliger Advokat, Mitglied des Union 
League Klub und bringt den größten 
Theil ſeiner Zeit in New York und Eu— 
topa zu. Frau McCann erklärt, daß Jie 
nach dem gemeinen Recht die Gattin 
Tripps fei, da fie vier Jahre mit ihm 
zufammenlebte und von ihm felbit als 
feine frau bezeichnet wurde, Da er ein 
Vermögen von $50,000 befite und ein 
Sahreseintommen von $18,000 Habe, 
jo verlange fie entjprechende Alimente. 


Kriegsgerichtlidhe Urtheile. 


Generai Dtis beitätigte heute 
das friegsgerichtlicde Urtheil, melches 
iiber den Kavalleriften Fred Tepe ge— 
fällt worden ift und daS auf einen 
Monat Zwangsarbeit, jomwie auf einen 
GSoldabzug im Betrage von $20 lautet. 
Tepe war der Dejertion angeklagt, ift 
aber nur einer Weberjchreitung feines 
Urlaub3 fchuldig befunden worden. — 
Der Ariillerift Arthur U. Bretelle bon 
ber Batterie „N“ des dritten Re 
gimentes bat fich der Deſertion ſchuldig 
gemadht. Er ift zu zmeijähriger 
Zwangsarbeit, zur Ausitoßung aus 
dem Heere und zum Merluft feines 
Soldrüdftandes verurtheilt worden. 


— —— —— e ï — 


Eine Gelegenheit. 


Für ein deutſches oder franzöſiſches 
älteres Mädchen, das bisher den An— 
ſchluß verſäumt hat, bietet ſich jetzt eine 
Gelegenheit, dieſen dcch noch zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Auguſt Deraume, ein Land— 
wirth bei Plum Coulee in Manitoba, 
Belgier von Geburt und 4 Jahre alt, 
hat an die hieſige Polizeiverwaltung 
einen Schreibebrief gerichtet, worin er 
— aus Mangel an Damenbekannt— 
ſchaft — erſucht, man möge ihm zu ei— 
ner Frau verhelfen. Zu einer ſolchen 
wünſche er ſich, ein deutſches oder fran⸗ 
zöſiſches älteres Mädchen. Er ver— 
ſpreche, das es dieſelbe bei ihm gut ha= 
ben ſolle. 


* Auf der Revierwache der Oſt Chi⸗ 
cago Ave. lief geſtern Abend durch das 
Telephon die Nachricht ein, daß in dem 
Gebäude Nr.52 Michigan Str. von Ein 
brechern der Verſuch gemacht werde, das 
Sicherheitsgewölbe zu ſprengen. Leut. 
Collins und Sergeant Cummings be— 
gaben ſich ſofort an Ort und Stelle, wo 
ihnen der Hausmeiſter die beruhigende 
Wittheilung machte, i 
Männer vor bem 


Keine mündlichen Jnftri 


Richter Gibbons will etwaige fragen ® 
Großgeſchworenen ſchriftlich 
beantworten. LT 

Richter Gibbong wird in Bezug bet 
bon den Großgefchmorenen beabfichtig- 
ten Unterfuhung, welche fich auf bie 
Lafterhöhlen aller Art, bejonders aber 
auf die Spielhöllen und Lotteriebuben 
richten fol, feine Inftruftionen in der 
üblichen Weife ertheilen. Dies erllärte 
er heute Morgen, als die Gejchmworenen 
ihm ein Bündel Antlagen überreichten. 
Nachdem dies nämlich gefchehen mar 
und Obmann Me&oy fi nicht aleidh 
entfernte, fragte er ihn, ob er noch eine 
weitere Mittheilung zu machen habe. 

dcCoy beantwortete diefe Frage mit 
ber Gegenfrage, ob der Richter meitere 
SInftrultionen zu ertheilen babe. Die 
Untwort lautete: „Wenn Gie irgend 
welche Fragen zu ftellen haben, fo 
[chreiben Sie diefelben nieder und id 
will diejelben fchriftlih beantworten, 
Gewiffe Gründe veranlaffen mich, im 
biefer Weije mit Yhnen zu verfehren.“ 

E3 darf angenommen werben, daB 
der Richter diefe Antwort gab, weil er 
betreffs feiner früheren Xeußerungen 
bon Mayor Harrifon in’3 Gebet ge- 
nommen wurde und befürditet, daß 
das gejprochene Wort verdreht werben 
fönne. 

Richter Gibbons ftattete [päter den 
Großgefhmworenen einen Befuh ab. 
Dem Bernehmen nad) ermahnte er bie= 
jelben, fi bei ihrer Unterfucdhung 
durch feine perfönlichen oder politifchen 
Rüdfichten abjchreden zu Laffen. 

Unter den eingereichten Antlagen be= 
findet fich eine, die auf Mord lautet 
und gegen Dr. Wallace gerichtet ift. 
Derfelbe wurde nach dem Tode ber 
Frau Eva Ro, welche in befinnungs= 
loſem Zuftande in feiner Office gefun- 
den wurde und bald darauf jtarb, in 
Haft genommen. 3 wird angenom= 
men, daß Frau Roß einer Vergiftung 
erlag. 

Heute Nachmittag wollte die Grand» 
jury von verjchiedenen Zeitungsleuten 
in Erfahrung bringen, mo bie verfchie- 
denſten Laſter, denen fie nadfpüren | 
Jo, ihre verrufenften Schlupfmwintel 
haben. 


— — —— — — — — 
Hat jetzt feine Eile. 


Richter Clifford hat es heute abge⸗ 
lehnt, andere Geſchäfte beiſeite zu ſehen 
und ſich mit dem Mandamus-Geſuch 
zu befaſſen, das wegen der Gehalis 
frage von Schulrathsangeſtelllen gegen 
Stadtkämmerer Kerfoot eingereich 
worden iſt. Er meint, nachdem nun 
die Sache vom Schulrath proviſoriſch 
geregelt fei, habe ihre gerichtliche Erle- 
digung feine jo große Eile mehr. 


* Im Polizeigericht an der Harrifon 
Str. wurde heute ein Verfuch vereitelt, 
den Althändler Samuel Harris, mel: 
cher al der Hehlerei verdächtig bem Fri= 
minalgericht übermwiefen morben ift, i 
gegen Strohbürgjchaft frei zu befom- Fi 
men. | 
* Der muthentbrannte Franf Hal E 
bat heute, von Friedensrichter Evereit, 
Verhaftäbefehle gegen Sol Litt umb’ 
Charles €. Kohl erwirkt, Die er progef- 
firen laffen will, weil fie in MeBiders 
Schaufpielfaus, bezw. im Chicago 
Dpera Houfe, auch) am Sonntag Theas 
tervorftellungen geben laffen. 

* Nah dem Befund bes Gefund- 
heitsamtes ift heute das ftäbtifche Lei- 
tung3mwaffer aus den Gtationen R 
Hhde Park und am Fuße der 14. Sir. 
gut. Das vom Fuße der Chicago Aue. 
wird ala genießbar bezeichnet; über bie 
Beichaffenheit des Waflers, welches in 
Late Viero geliefert wird, . liegt fein 
Bericht vor. — 

* Während er ſich heute Morgen 
auf dem Wege zur Arbeit befanb umb 
die Kreuzung der Ban Hanble-Bahn 
und 40. Straße überfchritt, m 
Frank Valsfi, No. 3262 Fiste Shr, 
bon einem Eijenbahnzuge getroffen 
und derartig am rechten Bein und Iin- 
ten Fußagelent verlegt, daß bie Werzie 
des County-Hofpitals eine U a⸗ 
tion beider Gliedmaßen für nöthig — 
achteten. Ba 

* Der Lehrerinnen-Verein wird An 
fangs Januar im —— das ih 
für diefen Zmwed foftenfrei zur Veg 
gung geftellt wird, einen Erperif 
tal = Vortrag über „flüfftge Quft“; 
ten lafjen. Der Reinertrag ber U 
anftaltung fol zur Beftreitung ber 
ften verwendet werben, bie eö verurfe: 
chen wird, von Fachleuten bie Höhe ber 
Einfünfte berechnen zu laffen, 1 
dem Benfionsfonds ber Säult e 
tung gefichert werden muß, bası 
zahlungsfähig bleibe. 2 

* Yuf der Kreuzung bon Gamkeı 
und W. Chicago Ave. fanb man eut te 
Morgen die Leiche eines jungen — 
nes, Namens John 3. Boal. Y je 
ner Schläfe war eine KRugelmunde, im 
bie Polizei vermuthet einen Selk 
morb, trogdem fein Rebolder im De 
Nähe gefunden wurde. Diefen Um 
ftand fucht die Behörbe babure 
flären, daß entmweber ein 
gehenber ben Rebolver mitna 
daß Poal fich die Wunde in eir 
ren Gegend beibracdhte und fir 
bis zu ber Gtelle fchleppie, 

Leiche gefunden wurde. DEE 
morbtbeorie wird baburch befiäi 
in einer Tajche des V etftorhen 
an feinen Shag May Daniels 


teter Brief 





— — — 


Muſik⸗ 


Inſtrumente 
für Weihnachten. 


Niedagewefene Werthe bei 
Eyon &E Heoaly's. 


Fine kurze Beſchreibung von eini⸗ 
gen der neuen Muſter. 


Brädtige Tonfülle fogar bei den 
biligeren Sadıenr vorhanden. 


Fin Eremplar von Lyon & Healy’3 An: 
nual, neue Mufit enthaltend, 
frei für Alle. 


 Ofien Abends Bis Weihnachten. 


Shon & Healy ift jebt ein großer Weufil:Bazaar. 
Auſende ſchöner Weihnachtsgeſchenke in Muſik-In— 
rumenten ſtehen ausgeſtellt. In keinem anderen 
3eihäft körnt Ihr Einkäufe machen, welche der Ent- 
Yinger willlommener heißen wird. Jede Familie 
Alre wenigſtens ein Geſchenk von Leon K Healy ha— 
en. Ihr werdet eine prachtvolle Auswahl finden 
irgend einer Suanme, klein oder groß, die Ihr 
us zugebe; beabſichtigt. Ein paar Fingerzeige ſind 
achſtehend greeben: 

Guitarren. 


ſtrume ent 
popularer. 


Muſter zu 
genen Fab 
falls prüchtiger Ton, 


Die neue 1901 
Mandoline zu $3, 5 
ferer eigenen Sabrif und g 
als richtig in Ste fa, 
nes Geſchent. an 
doline in ein Paar 
lernen. Ale Xiolin- 9) 
lören Melodien u. j. !. 
ſich leicht ſpielen auf r 
doline. Duhzende von ſchöne 
ken zu 8.75, $ und 86 
eufwärts, Die Waſhbu 
doline zu $15 ift das 
man fich einbilden fanır. eh 
bübihe Bräfentation Mandolinen 
zu $75 und $10. 


Banjo. 


Um die große Nadf 
eleganten jhön : 
friedigen, offeri Bir ei mern? 
Mufter zug. Un ) Dan jo ift eim' 
Offenbarung nı Fabrita⸗ 
tion und leicht en 5 Die eit: 
modifchen, die andersivo für den me br> 
fachen Preis verfauft we rden Die 
Mufter, die zu 8, $ um aufimär t3 
berfauft werden, find jehr jchö Das 
ausgezeichnete ‚Waibin urn Banjo zu sl; 
iſt das Fe einf 


Biolinen. 
Hunderte von wa 


vage nah eK em 
Banjo zu 1 


„id habe Warner’3 Safe Eure für allgemeine 
Schmwäde angewandt umd ich empfehle es auf's 
Wärsmfte, da cs die befte Medizin ift, Die id 
tenne, cinen gefchwächten Körper wieder aufzus 
richten.“ 

Martya 3. Ban Duzer, 


Lady Commander, Jewel Hive Nr. 162, L. O. T.M. 
Gyanspille, Ind., 513 Mary EStr.,, 
17. Auguft 1900. 


v„ Wenn das Leben eine Mannes gerettet ift, 
fo ft er natürlid dem Retter jehr dankbar. So 
bin ich der Marner’s Safe Cure fehr dankbar, 
dena. ich weiß, Dak fie mein Leben vettete und mir 
aute Gejundbeit und Kraft wiedergab. Seit jieben 
Sahaen litt ih an einem Nieren- unD Blaſenlei⸗ 

fand keine Hilfe und obgleich ich mein Eins 

Aerzt e und Medizinen verjchiwendete, 

e Dilfe, bis ih eme Anzeige von 

Safe Gyre las und beichloß, fie zu 

verfuche n. Bier Monate la ng naban ich das Mittel 
egelmäßig zweimal des Tages ein, ic) fühlte, 
* ich an Kraft zunahm und vetrachte mich jetzt 
geheilt. Dies iſt fünf Monate her und ſeither habe 
ich keine Beſchwerden mehr und erfreue mich guter 


Geſundheit.“ 
We Ed, 
Sec’y Royal Arcanum, 
‚ Manitoba, 31. Auguft 1900. 


ch Hei" wäre, fo würde ich je: 
u bei i —* ere Flaſche von War— 
ei der Haud zu haben, alsdann 
e ſich er Krankheit ent: 
> Unbilden des Wets 
c Dige und plößlichen 
en fie eine eilerne 
um Diefem Wetter 
nfehle Warner’3 Safe 
e Nieren in gutem Zu= 
und Krankheitsſtoffe 
c dem herausgemerzt, 
9 gute @ Jeſundhe it erzielt wird. Es heilt 
wen Ihr krank - und erhält Fuch bei guter 
G&ejundheit, wer Ahr hin umd micder eine Do= 
3 ei ıchmt. Ic, Tatbe jedem Manıre, der die 
Zeit im Freien und den Unbilden de$ 
15 ausgejeht ift, Warner’3 Eafe Eure ims 
i der Hand zu haben.” 


D. Joyee, 
Sergeamt, 43. Bezirk, Chicago Police Dept. 
Chicago, ZU., 3. Eepteımber 1900. 


TIho8, 





JAnlage-Bonds. 
A. 5. Government 2, 3, 4 & 5proz. 
Deutſche Reichs 3, 34 & 4proy. 
Samburaeı Staats von 1900 4proz. 

3 Mezic. Government, Hold 5proz. 

a Schwedifde Government 4proj · 
Ehicago Stadt und Prainage, GooR 

J County, Eifendahn, Strapendahn, 

5 Sohbaßn, Gas und Elcktr., fowie 


Abendpoſi⸗, Chieago, minw· den 19. — 1900. 


Das 
einzige 
Spezififum 
für 


Kieren: Krankheiten. 


21 Jahre 
des 

Griolges 

ist 

feine 
Empfehlung. 


Eine Probe von Warner's Safe Cure wird an Alle 
nach Empfang einer Poſtkarte frei verſandt. Adreſfſe: 


Warners SafeGureGo, 


„sh habe gefunden, .vab Warner’8 Safe Eure 
ein wunderbares Mittel iſt für Rückenſchmerzen 
und die vielen Krankheiten, an denen Frauen zu 
leiden haben, E3 ftärft den —— Rn. und 
verhütet Erfältungen.“ 

Annie. Harper, 

Grand Duter Guard, Mathbone Eifter?, au 
Noble Guard der Elite Rebekah Lodge Nr. 2, 
Independent Order O. F. 
Jachkſonville, Ill. 625 State Str., 

6. Auguft 1900. 


„Als mein Arzt jagte, ih hätte die Bright’iche 
Krankheit, überlief mich ein Falter Schauer und 
id fa nir ivie ein Verurtheilter vor. Drei Mo: 
nate lang nahın ich jeineMe diin ein, doch wurde 


ih 


Rocdeiter, NY. 
Eriwähnt diefe Zeitung. 


Apotheker, 
mir war, 


immer ſchlimmer, bis mir mein 
welcher ein perſönlicher Freund vor 
ſagte. daß ſeiner Meinung nach Warner's Safe 
Gure die beſte Arnei der Welt für Bright's 
Kronkheit ſei. Ich ar fogleih mit einer | 
Flaſche und allmälig verſpürte ich Linderung. | 
Ich blieb geduldig und —— zwei Monate 
dabei und Worte können mein Gefühl nicht be: 
Ihreiben, als ich fand, daB ich geheilt war. Ich || 
fan mir ivie ein neuer Menjch vor. Brights 
Krankheit ift cin Ding der Vergangenheit und 
ich rathe Allen, die in ähnlicher Weife zu leiden 
haben, verjuht Warner’ Safe Cure.” 
SoeRofe, Town Glert, 
Safe View, Coot Co., SU., 22. Auguft 1900. 
(Verzogen nad 1931 N. Afhlend Ape., 
Chicago, Ill. 


Zivildienſl-Kommiſſion 





Aehertuſchl Eure Hallin 


und Familie dadnrch, daß Ihr ein 


Telepho 


als Weihnachtsgeſchenk in Eure Wohnung 


einſtellen laßt. 


Sein fortwährender Nutzen 


macht es zur willkommeuſten Gabe, die es zu 


irgend einem Preis Ss 


und 


Eotalbericht. 


Ein Kompromiß. 


Der Schulrath fügt fih— unter 
Proteft—der Zivildienft- 
Kommifjion. 


Heury Hertz macht „klar zum 
Gefecht.“ 


Der Beirath der Drainage-Behörde 
organifirt fich. 

Scäultath3-Präfident Harris hat, 
auf das Verlangen von fieben Mitglie- 
dern ber Erziehungsbehörde, welche von 
einer weiteren Hinausfchiebung der An— 
gelegenheit nichts willen wollten, den 
Schulrath fhon für gejtern Abend zu 
einer Ertrafiung einberufen müffen. 
in der Berfammlung ift dann bejchlof- 
fen worden, daß Präfident Harrig — 
unter Broteft — die ftäbtifche Zipil- 
dienft-Kommiffion um Ernennung ei= 
nes Gefretärs für den Schulrath er= 
fuchen fol, fofern dieStreitfrage, welche 
über Befegung des Poftens entjtanden, 
bi3 heute Nachmittag um 5 Uhr nicht 
bom Kreisgericht endgiltig zu Gunjten 
der Erziehungsbehörde entjchieden ilt. 

Der angenommene Beihluß ändert 
im Prinzip nichts an dem Standpuntt, 
welchen der Schulratd zu der Trage 
eingenommen bat, den nämlich, daß die 
Belegung der Sefretärsftelle Sache der 
Grziehungsbehörde ift und ohne Ein 
milhung der Zivildienſt-Kommiſſion 
erfolgen ſollte. Falls Richter Clifford 
eine andere Entſcheidung fällen ſollte, 
wird der Schulrath dagegen appelliren; 
ebenſo iſt eine Appellation ſeitens der 
zu erwarten, 
falls die Entſcheidung zu deren Ungun— 
ſten ausfällt. Durch den geſtern ge— 
faßten Beſchluß wird indeſſen dem 
herrſchenden Mißſtand ein Ende ge— 
macht werden. Herr Louis Larſon, 
der das Sekretärsexamen am beſten be— 
ſtanden hat, wird bis auf Weiteres die 
Stelle einnehmen, und Stadtkämmerer 
Kerfoot wird ihm die Gelder anweiſen, 
welche der Schulrath benöthigt, um ſei— 
ne Angeſtellten zu bezahlen. 

Der geſtern vom Schulrath gefaßte 
Beſchluß gelangte mit 13 gegen 2 
Stimmen zur Annahme. Dafür 
ſtimmten: Brenan, Cameron, Mark, 
Sherman, Keating, Gallagher, O'⸗— 
Keeffe, Walleck, Loeſch, Clauſſenius, 
Dawes, Sexton und Harris. Dagegen: 
Downey und Peterſon. — Die beiden 
letztgenannten Herren waren mit der be— 
dingungsmeifen Yaflung des Beihluf- 
jes nicht einverftanden, jondern befür- 
mworteten, daß der Schulrath ich den 
„Forderungen der Zipildienjt-fRommif- 
fion rückhaltlos fügen Tolle. 


„Ich bin nicht wohl nenug zum 
Arbeiten,“ 


MWie oft merden diefe bezeichnenden Morte in unferen aroßen Werks 
ftätten und Fabriken von dem armen Mädchen ausgefproden, welches fh in 


foldem Grabe überarbeitet hat, daß 
und Ruhe verlangt. 
zur Geite treten und einer Anderen 

Der Werfführer fagt: „Wenn © 


die Natur e3 nicht mehr ertragen Tann, 


Die arme Leidende, mit zerrütteter Gefundheit, muß 


Platz machen. 
Sie nicht wohl genug find zum Wrbeiten, 


müffen Sie quittiren, denn wir müffen SJemanden an Ihre Stelle ſetzen.“ 


Den ganzen Tag ftehen, Woche 


für Woche, oder in gebüdter Stellung 


fiten, daS hat dem armen Mädchen nah und "nad einen geftörten Zuftand 


ihres organifhen Syftems zugezogen, "melcher ihrem Fortlo mmen Halt 
bietet und eine Wiederherſtellung ihrer Geſundh 


ge⸗ 
eit fordert, ehe ſie ſich —— 


oder Anderen wieder von Nutzen ſein kann. 


Dieſer Klaſſe von Frauen und 
Mitleid als Hilfe entgegen. Wenn 


Mädchen bringt Mrs. Pinkham ſowohl 
Sie von dieſen trauri gen Schmäden und 


diefen Störungen ergriffen werden, benfen Sie daran, daß es ein Mittel für 


alle biefelben giebt. Wir können 


welche abfolut und dauernd von Lydia €. 


Compound worden ſind, 
litten haben, 


rüdgebracht worden ſind. 


geheilt 
Hier iſt 


Tauſende von ſo —* Fällen nachweiſen, 
Pink ham’s Vegetable 
indem Solche, die früher ſchlimm ge— 


zu kräftiger Geſundheit und einem Leben von Nüßlichkeit zu— 


einer von ihnen. 


Miß Junglas' erſter Brief. 


„Werthe Mrs. Pinkham! 


Da ich jo viel vorm Ihrer wunderbaren Medizin ges 


hört und geleien habe, gedahte ih, an Sie zu jchreiben und Hhnen meine Krankheit 


zu jchildern, r 
weißen Fluß, 


der Tinfen und rechten Seite des Linterleibs, 
der Völle in der 
Sch habe viele Ratentmedizinen gebraucht, aber 


nervös, 


Ich bin vier Jahre lang mit Gebärmutterleiden Trank gewejen, 


habe 
Rüden und in 
ein Gefühl 
bin ſch! windlig, ſchwach und 


Kopfweh, Schmerzen im 


Scheide, 


ſehr wenig Erleichterung gefunden. Bitte, ertheilen Sie 


mir 


Salem, Mich. 


Ihren Rarth.“ 


Miß Katie P. Junglas, New 


(4. Mai 1898.) 


16c der Tag 


aufwärts 
bezahlt dafür. 


Beitellt es rechtzeitig, jo dag Santa Claus e3 
Weihnachten vorfindet. 


Miß Junglas’ zweiter Brief. 

„WertHe Mı3. Pintham! Ich jchreibe, um Ihnen für Die 
Wohlthat zu danken, die mir Lydia E. Pintham' 
Vegetable Compound und Sanative Waſh er— 
wieſen haben. Es ſind Jet ichs Sahre her, dak ih 


Bad; auswärtige Stadt- und andere 
J gute Bonds. An- umd Berkanf zn 
den genaueflen Preifen. 


eon von altbewährter 
Güte. Cine jpezielfe 
Violine zu 81 ku 
bollftändige lusit 
tung ein jatiehlic Vio- 
finteften, Bogen, extra Saiten, Ne: 


Herr Louis Larfon wird fich, wenn 
er jebt die Gefretärsftelle antritt, 
Bürafchaft zum Betrage von $75,000 
berfchaffen müflen, dafür, daß er feine 


fin und Anftrußtionsbuch zu 83.50, 

toird Anklang finden bei- Anfän- 
gern. Studenten und Mufifer jollten G 
Die fhönen alten Geige n zu $25 bi3 % 
650 befehen, die unfer Sachveritändis 

ger in den Kunftitätten Kuropas er— 
tworben bat. KKünftler werden gebeten, 
zu beachten, daß wir augenblidlich id 
eine Anzahl echter Yargaind in feis 

nen Solo-Geigen von $1000 bis $10,: 

000 haben. Un den Fojtbaren Geigen‘ 
nehmen mir 235 Prozent Anzgahlung 

und geitatten monatlice ab ; 
wenn gewünſcht. Spezielle Zi 


Be Doſen. 

In Muſilkdoſen wurden 
bezaubern⸗ 
zu jo nies 


en de 
n Probiren. 


noch nie folc he 
de Inſtrumente 
dr igen Breifen geboten. — 
N Nrächtige eine — 
Ak, — 5. 


82.50 ; * 83 

Neginas. 

Die berühmten Regina Muſil-Doſen, 
ſend verſchiedene Stücke ſpielen und nick 


Ordnurg kommen, von 588.59 aufw 
wüunſchen, das beftmöglich re Stüd ıprı 


. Die neue Corona Res 
aina fvieht zwölf Melodic n aufeinander fol gen — 
verſtelt zu werden — es klingt ie ein Orchefte 

und Ahr könnt taufend verfhienene Melodien Blätt er 
baben, weun Ahr wünjcht. 


Unfer Bargain:Tiih. 


Sunderie von Muſik-Inſtrum 
Schaufenſtern und Aus Sftattun 3 
einem großen fpeziclen Zijd { f. Ale „mebe 
oder weniger abgeftanden, * re Werth 
vieler iſt ſo gqut wie neu. en von FOR aufs 
wärt. Mandolinen, $2 aufwärt Banjo 3 von 
aufwärts; Autoharps peu $l aufwärts; Siehharmos 
nilas von 50c aufivärts auf: 
wärts; Schweizer Viuf 2 
weniger als halbem Breis. N 
fuhht, Sollte unjeren Bargaintiſch 
tiaen Beiuch abitatten. 


Andere Mufil-Anftrumen: 
te, welche in endlojer Mans 
nigfaltigfeit gezeigt werden, 
find: Trompeten von 88, 
OuitarBithern von 82.50; 
Blöten von 7öc; Flageolet3 
bon de; Spielzeug Pianos 


ufildofen-Saal zu beiud 


n don 50c 
* — nt —— 


von $1.2 25 
Tromn ven 


Graphophones 
verden in gro⸗ 
ser Auswahl 
gezeigt. — Seht 
das neue B.00 
Mufter. Tau⸗ 
ende neuer Ne 

de. Yusitai- — 

ig zu den niedtigſten Preiſen in der Stadt. Gra—⸗ 

Ine Grands, die ſo laut wie ein Orcheſter ſpie⸗ 

ur 50, auf Seite Abzahlungen. Ausſtellung 
Tag. 

Pedentt, 

bei den billigften 

Waaren, die von 

uns verfauft wer⸗ 

den, erhaitet Zhr 

d. toirflichen mut: 

fifaliihen Werth, 

Wir haben nicht 

Raum f. Schund, 

welchen don en fogenannten billigen Qäden ver: 

fauft wird. Piano-Deden und Echemel und Mufits 

ihränte in Muftern, den gegenwärtigen eine volle 
Gailon voraus. 

Bianos in endlofer Auswahl. 

Uniere Sa Auslage don Roten und Büchern 
‚umfaht über * 
Rompofitionen. de 

ze Melodie “auf 


Sogar 


feinen  Gorten, 


—A— m nit au 
nben r X 

her Fefttag 
er don rg aufwärts. Wirklih gute Rollels 
I für 500. Prachtvoll illuftrirte Lieder 
Baier don uns gezeigt find als 

eg {che geeignet. 

Pr Zager der Mufif:Literatur 
ni Bücher als Gefchente zu faus 


— werden auf Verlangen ver⸗ 


| ucer Kemer willlemmen. Ehreibt Soon & 
ei auerft. auf wur Feeſttags⸗ECintaufs·Ciſte. 
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Creditbriefe & Wechſel 


Jauf alle Hauptplätze Europas, Poſt⸗ 
J und telegraphiſche Auszahlungen. Man 
J wende ſich an uns in deutſch oder eng⸗ 
Juiſch. 


5, Wilcox &Co,, 


Baukgeſchäft. 
H. Wollenberger, Mar. Bond-Dept. 
186 LASALLE STR, — THE EMPLE. 


mi ‚Ir, Nto, bw 


; Freman Bros. 
3anking Go. 


Eiidoft:Ede PaSalle und Madilon Ste, 


Sapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träftbent. 
OSCAR 4. FOREMAN, Vice» Prüäfbenk 
GEORGEN. NEISE, Raffıter, 


Allgemeines Bank-⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. ulfeteme 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konjul. Nechts nwalt. 


A. Holinger & Go., 
Aypotheken=-Bank, 


165 WASHINGTON STR. 
Telephone Main 11 


Held zu 5, 53 und 6 pet, at Sruegengen 
Vsrzügliche erfle Jofd-Mortgages ir Seliesy 


gen Beträs 
gen ftetö vorrätig. mals, ja.mo,mi,bm mi,bıs 


Western State Bank 


Nerdwer:Cde LaSale und Wafhingten Str. 


Allgemeines Bank = Gefdäft. 
8 Bros. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 
@rfte Sypotheten zu vocdenfen. 

158, mınfa,® 


ar Ghicago | feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr., 
Geld %::., Grundeigentum 


fte Bedingungen. 


Supotheten fftet? an man vr Bol: 
machten, Wedel un und Id Rrebit-Briefe. rief. awililiij 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Sypoihelen 
zu verlaufen. 
Keinekommiffion. H. 0. STONE &C0, 
Uinleihen auf Shicagser 206 LaSalie Str. 
verbeficrted Grundeigentbum. 4 Xelenb.. 681, Eʒ 


Beriußt unier 
* 


Extratt von Malz und Hopfen, 


Chicago TelephoneCo. 
Konltakl-Departement 203 Wafhingtou Str. 


Louisville & Nashville 


Die große Füdlide 
Bentral - Stammdahn 


inter: 
Gouriften-Fahrkarten 


jegt zum Berfauf nad 


‚F'LORIDA 


und der 


GÖLF 
KUESTE 


EShreibt wegen Pautphlete, Beihreibungen zc., an 


C. L. STONE, 


General-Bafjenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


Sendet Eure Adrefle 


R. J. WEMYSS, 


General-Einwanderungd» und Sindbuftrie-Agent, 
Louisville, Ky., 


und wir jhiden Euch frei 
Karten, ifufirirte Pamphlete und 
Preisliften von Sändereien nnd Ftar- 
men in mi* 


Kentucky, Benueflee, Alabama, 
Aiſſiſſippi und und Florida. 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiiden Mouroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, guten und 
a ämmtlide Süd Glart Str. &a 


Schiffsfarten 


Deutidland, Orten, Bawei, 


owıe e. Zown und Johannesburg in 
‚ . Süd: Afrife. * 


Weihnachts: 


Geldjendungen 
buch Deutihe Neihspoft drei Mal möchentlid, 
Volmachten 
eonjulariich ausgeftellt. 
Erbschaften 


prompt eingezogen. — Vorſchub, wenn geimünjcht. 


Deutfches Eonfular- und Kedhisburean. 


185 CLARK STR. 
OfftGtunben bis 6 u Sonntags 9 bis 
12 Dorm. 


AUGUST PETERS, Zeui° 


—— 2 Sa Sale Str. — Tel, Moin 449. 

Na » 48 Roscoe — — 2. 8. 856, 

sn a | Grunheigenigum 16 —** 
etlicherungen aufs Reellſte ns vs 


Deutſcher 


Lefet Die 


Tränze und Widmungs = Gegenjtände. 


Kreuz, 
No. 2826, 

14:farat 4 

Gold gerüllt 


Sderz, No. 2648, 
l4:farat Gold gefüllt, 


Elwas Nenes für die Seierlage 
Keligiöſe Zchmuckſachen 
in großer Auswahl. 
Ebenfalls: SKatholijche Gebetbücher, Rojens 
Voll: 
ftändig ilfuftrirte Preislifte wird auf Ver: 
fangen zugejandt. Spredt bor oder jchreibt 


The Lipman Sapply House, 


56 FIFTH AVE., 2. Floor, frionmi 
Retail-Dept. Chicago. 


Frei 


an Kedermann, der fih für 
den „Eugenerfield Monument 
Souvernir Fund“ interefiirt. 
Zeichnet foviel Ahr wollt. 
Subfkriptionen bon$l auf. 
beretigen zu dem prädtis 
ven Bud: 
“Field Flowers” 

in Leinwand geb., Bxll, als 
eine Cuittung für die Sub: 
fIription zum Fond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 
von Srielng beiten und re— 
repräjentativen Werfen und 
; ift zur Ablieferung bereit. 

der größten Ur: Wenn die gröhten Künitler 

tiften der Welt, Eper Melt nicht freimi lige 
Beiträge geleiftet hätten, fünnte das Bud nicht 
unter 87.00 hergeſtellt werden. 

Der aufgebeachte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des veritorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Erridtung eines Monus 
ments zum WAndenien an den beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Adrejjirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Auch in Burhläden.) 1SO Monroe Str, 

Ghicano. Wenn br das Worto bezahlen wollt, 
fhitt 1%. Ermwähnt die „Abendpoft“. 3no* 


Eugene 
fied's 
Hedichle. 
Ein 57.00 
Bud). 


Das Bud des 
Nabrbunderts. 
Prachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 


Kohlen! 


Kauft jekt, da die Preife fiher fteigen 
werden ! 


scnonn &10.... 183,25 P. TONNE 


Befte Qualıtät. Bolles Bewigt. 


ALWART BROS,, 


Stadt · Office: — 402, 215 Dearboruſtr. 
378 Harrif on 1260, 
Baron: 8 "Dayton Straße; Telepbon, 
3 Line * * Ave. und SHerndon Straße, 
Zeichen, 8.21 270ft3mo. 


* Für den großen Bazaar, welcher 
am 22, Dezember im Mebinah Tempel 
beginnt und am 30. Dezember mit ei- 
nem Ball feinen Abichluß findet, wur 
den in einer gqeftern Abend abgehaltenen 
GSitung des Komites die Vorbereitun: 
gen vollendet. Die Damen werben in 
ben „Straßen von‘erufalem” ala Ber- 
fäuferinnen fungiren und fleine, als 
Zeitungsjungen gefleivete Mädchen die 


Sconomy Zump.... 
Economy Ess...... 


„Daily — * age Ne en. Der 
‚beitimmt. 


Amtspflichten treulich erfüllen wird. 
* * = 

63 fcheint die Ausficht borhanden, 
daß der Stadtrath übermorgen die neue 
Carey'ſche Wardeintheilungs-Vorlage 
annehmen wird, obſchon durch dieſelbe 
eine ganze Anzahl der gegenwärtigen 
Stadtverordneten ihrer Sitze beraubt 
werden würden. Carey und ſeine 
Freunde behaupten, daß die neue Vor— 
lage bon 40 bis 42 Stimmen erhalten 
werde, es fragt fich jevodh, ob der 
Mayor diefelbe qutheißen wird. 3 
heißt, Herr Harrifon hätte fi) dahin 
geäußert, e& werde befler fein, mit der 
Neveintheilung der Gtadt in Wars 
zu warten, bi3 die Staat2legislatur die 
Abichaffung der Totmngrenzen inner= 
bald der Stadtgemarfung beichloffen 
haben wiirde 


* * * 


Herr Heniy 2. Herk wird am 1. Ja— 
nuar von feiner Stellung al3 Chefclerf 
der GSteuerrebifiond-Behörde zurüdtre= 
ten und damit feine Laufbahn als In— 
haber eines oder be3 anderen üffent- 
lichen Amtes, bie er nun 28 Jahre lang 
verfolgt hat, auf unbeftimmie Zeit un= 
terbrechen. Gründe für feinen geplan= 
ten Rücktritt hat Herr Her mehrere, 
Einer dabon ift der, daß man das mit 
der Stellung verbundene Gehalt be= 
deutend zu bejchneiden beabfichtigt. 
Sodann wären Herrn Herb, falls er in 
feiner Gtellung verbliebe, feinem 
Freunde Lorimer gegenüber gemilfer- 
maßen die Hände gebunden. Er aber 
will diefelben frei haben, zunädjt um 
Senator Cullom bei deilen Streben 
nach Wiedererwählung unterjtügen zu 
fönnen, und fodann, um Herrn Graeme 
Stewart die republifanifche Mahor3- 
Nomination verichaffen zu helfen. 
Gelingt ihm das eine oder das 
andere Unterfangen, jo mürbe er 
wohl nicht lange außer Gtellung 
bleiben, was natürlid, für den 
zweiten Yal, die PVorausfeung 
einjchließt, daß Herr Stewart nicht nur 
zum Manor nominirt, fondern aud; er: 
wählt werben wird. 

Herr Herb erhielt feine erjte politifche 
Anjtelung im Jahre 1872, und zwar 
eine Schreiberjtele im Grundbudhamt. 
Dann wurde er zum Elerf der Weft- 
feite-Toronverwaltung gewählt. Da= 
rauf war er al3 Schreiber im Krimi- 
nalgericht beiäftigt. Won 1884 bis 
1892 befleidete er dag Amt des Coro⸗ 
nerd. Gobann hatte er längere Zeit 
den Boften des Chefclerf3 im Bureau 
bes Countyfchreibers inne. Er wurde 
dann zum Gtaat3-Schagmeifter ae- 
wählt und zulett, mit $6000 Jahres» 


Forzelan Brit in Scherben, 
Papier wird gu BSrei, 
DoG Metal-Puppenköpfe 
Geh’n niemals entzwei. 

Die einzigen abjelut gefebriofen Köpfe für Heine 


Ueberall erhäftlich. 
Grfjahrene Mütter Laufen nur». berühmten 


« 

„‚Mineroa‘ ‚Meial- Puppenköpfe. 
teil fie mit der Schönheit die — 
reichbate Dauerhaftigkeit bes Re Dereinigen 
und ebne alle be an jedem ans 
a find. 

Sehr geeignet on Renopirem alter Buppen. 
— & CO., 11 Warren St, N, Y., 


und Sanfs, 


frank wurde, 


Rod : ⸗Beſchwerden. 
daß ich nicht leben zu können meinte. 


befand mich ar ſo ſchlecht, 


brauchte das Megetable Compound getreulih und bin jett wohl. 


ch hatte Sentung der Mutter und Eier: 
Sch Titt unjäglihe Schmerzen und 
Ich ge: 
Menn Sie mwün: 


ichen, machen Sie von meinem Briefe zum Welten Anderer Gebrauhr — Miß 


Katie BP. Junglas, New Salem, Mid. 


Belohnung. ir: 


for 
haben Wir in der National Gity Bar 
beponirt, die an irgend 
daß obige Zeugniffe ni 
bevor Wir bon de 


mweift, 
tourden, 


dazu eingeholt hatten, 


cine &o. 


(12. Mai 1900.) 


Aus dem Grunde, tveil einige miß- 
bon Zeit zu Beit die 
Zeugniſſe, welche wir 
röffentlichen, bezweifelten, 
bon Lynn, Mafl., 85000 
bezahlt werden, der nad: 
find — veröffentlicht 


che Leute 


yejegt de 


„jemand aus 
cht I 
Erlaubniß 


n a ie 
— e PinthomMeate 





Ran beachte: — 


Be 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


m alten Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 


Killige Sadrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


DEE Erhichaiten E 


eingezogen. Borfhuß ertHeift, wenn 
gewünrdt. Yorans Baar ausbegaßfts 


Bar Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 


BEE Militärjachen 


BE Feb; ins Ausland, 


m Konfultationen frei. Lifte verichollener Erben, zum 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau: 


3.8. Ronfulen K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 5 bis 13 Uhr 


gehalt, von der Revifionz-Behörde zu 
ihrem Chefclerf gemadt. 3 mird 
zugegeben, daß er diefem Poflen mit 
großer Fähigkeit porgeftanden hat, Doch 
hatte er jelber daran auszujeben, daß 
berfelbe ihn während der heißen Som-= 
meräzeit an die dumpfe Schreibfiube 
fefthielt, während er es bei Weiten vor- 
gezogen hätte, fich ungehindert feinen 
Dbliegenheiten al3 Kommodore Dez 
Pijtatee Late Jacht-Klub3 widmen zu 
können. 
* * * 

In Springfield hat man bereits mit 
den Vorbereitungen begonnen für die 
feierliche Einführung des nächſten Gou⸗ 
verneurs in ſein Amt. Dieſelbe joll 
am 14. Januar erfolgen. Am 15. as 
nuar werden die republifaniichen Mit- 
glieder der Legislatur zum Caucus 
wegen der Senatorenwahl zufammen- 
zutreten haben, und e3 wird fich dann 
zeigen, mer fich mehr über die Stärke 
feines Anhangs täufht: Cullom oder 
Ianner. Senator Eullom wird näd)- 
fter Tage auf dem Kriegsſchauplatz ein- 
treffen und denfelben bis zur Ent- 
Scheidung des Kampfes nicht mieber 


berlaflen. 
* * 


Der aus herborragenden Bürgern be⸗ 
ſtehende Beirath, den die Drainage— 
Behörde ſich zugelegt hat, trat geſtern 
zum erſten Mal in Sitzung. Er wählte 
Herrn Harlow N. Higinbotham zu ſei— 
nem Vorſitzenden und Herrn W. W. 
Baird zum Sekretär. Es kamen die 
Vorſchlãge zur Sprache, welche für bie 

des Ylufies zwifchen ber 


—— —— 


des D 
ſind 


Drainage-Kanals gemacht worden 
ind, ſowie die geplante Angliederung 
der — Region und Evanſtons an 
| den Drainage-Dijtritt. Ein Siebeners 
Yusfhuß — beftehend aus dem Bora 
fitenden, dem Geftetär und den Herren 
Sohn Barton Payne, T. B. Weare, 
Murry Nelfon, B. D. Goddard und 
Sohn U. Roche — murde beauftragt, 
diefe Fragen eingehend zu prüfen und 
dem Gejfammtfomite entiprechende Ema 
pfehlungen zu unterbreiten. Die ges 
plante Flußverbefferung Tchließt außen 
i der Verbreiterung bes Flußbettes und 
der Vertiefung deffelben um 6 Fuß die 
Tieferlegung der drei Tunnels um 8, 
bezw. 9 Fuß ein, fowie die Erfegung 
bon A auf Mittelpfeilern rubenden 
Brüden dur) Aufzugsbrüden mis 
Seitenpfeilern. Drei Aufzugsbrüden 
find bereit3 vorhanden, und für benBaw 
einer vierten hat die Drainage-Behörde 
Thon zu Angeboten aufgefordert, welche 
am 16. Januar eröffnet werben follen. 
Aus Wafhington wird berichtet, daß 
der Haudausihuß für Flüffe und Hä> 
fen die nachgefuhte Bewilligung bon 
$250,000 für Vorarbeiten zur Ans 
legung eines Tiefwafferweges ziwifchen 
Zodport und dem Golf von Merito vor⸗ 
ausfichtlich befürworten würde. Da 
der Ausfhuß im Ganzen Berilfiguns 
gen im Betrage von 75 bi3 100 Mils 
lionenDollar3 empfohlen wird, fobürfte 
die Viertelmillion, welche für befagtens 
Zmwed verlangt wird, Feine fonberliche 
Beanftandung finden. 
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Wenn mehr Leute wüßten, wie die erſten 
zwei oder drei Eintragungen in ein Spar— 
kaſſenbuch den Eigenthümer anſpornen, wei— 
tere Einlagen zu machen, bis das Sparen 
zur Gewohnheit und ebenſo ſehr aus Ver— 
gnügen wie aus Vorausſicht geübt wird, 
würden weniger Leute ins Elend gerathen, 
wenn der unvermeidliche „Regentag“ kommt. 


ROYAL TRUST 
C0. BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDC., 
169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinfen bezahlt für Spar:Ein= 
lagen von $1.00 und aufwärts. 


Safety Deposit Boxes $3.00 


per Jahr und aufwärts. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber “Associated Press”) 
Zulan». 


Dttendorfer-Begräbnißfeier. 

Nem York, 19. Dez. An der Leichen- 
feier für den „Staatszeitungs“-Her— 
ausgeber Oswald Dttenborfer im | 
Irauergaufe felbjt nahmen nur bie 
Familien-Mitgliever und die nächlten 
Freunde theil. Dann wurde die Leiche 
nach der Liederfrang-Halle aebract, 
wo Kohn Demitt Warner eine enalifche | 
Steve hielt, und dann George v. Stel 
(Chefredakteur der Staat$zeitung) und 
MW. Eialu3 deutfch [prachen. Die Halle 
ar dichtgefüllt, und unter der Armes 
fenden waren auch die Herren Karl 
Scäurz, 3. 9. Schiff, E. ©. Fairdild, 
Sfivor Gtraus, B. %. Tracy, Er-Bür- 
germeijier E. W. Schieren von Broof- 
Iyn und der frühere Bundes-Scab- 
amtsjefretär Fairhild. Auf dem 
Greenwood = Friedhof Brooklyn 
murde bie Le’'he beigefeßt, und dort 
hielt no ter Lofalrevafteur Der 
Gtaatzzeitung, Otfo Hubadh, eine Rebe. 


in 
Die Philippinenfämpfe. 

Manila, 19. Dez. Leutnant Herbert 
2. Evans vom 45. amerilanifchen Frei: 
tmilligen Infanterie-Regiment, qriff am | 
12. Dezember mehrere Hundert Philip- 
piner, bon welchen die meiflen nur mit | 
Bolos, 50 aber mit Gemehren bemaff- 
net waren, mit 50 feiner Zeute an. Die | 
Filipinos hatten eine verfchangte Gtell- | 
ung bei Tonorigan auf der nfel Cebu | 
inne. In dem Kampf wurden 3 Aıne- 
tifaner verwundet, während die Fıltpi= | 
nos 12 Iodte und viele Vermwundete 
hatten. 

Man glaubt bier, daß da3 zeitmweilige 
Aufgeben vieler PBoften und die. Stod 
ung in den militärifchen Operationen 
eine lebhaftere Philippiner-Thätigfeit 
zur Folge haben wird. 

Selbfimord eines Grecifes. 

Imo Rivers, Wis., 19. Dez. John 
Kubißhazt, welcher im Alter von un- 
nefähr 67 Jahren ftand, Hat fich im 
Meit Imin River unweit der Mahl- 
müble von Two Rivers erträntt. Man 
fand einen Rod und einen Hut am | 
Ufer des Fluffes, ftellte infolge deifen 
Nahforfehungen nach dem Beliker die- 
pr Gegenftände an, fand gegen 4 Uhr | 

ahmittägs Die Leiche und identifizirte 
fie ala die Kubifhazfs. Der Berftor- | 
bene war fränflich und lebte in ungün- 
ftigen pefuniären Berhältniffen, und 
bierin jucht man auch Die Urjacdhe fei- 
nes Selbſtmordes. 

Marroffo hat gebledht. 


Mafbington, D. E., 19. Dez. Der 
amerifanifche Konful in Tanger, Ma- 
roffo (Norbmweit-Afrifa) meldet dem 
Staatödepartement, daß die maroffa= 
nifche Regierung die Schadenerfah- 
Forderung der Ber. Staaten in Höhe 
bon $5000, für bie Tödtung des natu= 
ralifirten amerifanifhen Bürgers 
Marcus Eszagui durch einen Pöbelhau= 
fen, bezahlt hat. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Shmwarzbrod, wie e8 die Win. Schmidt 
Bafing Co. heute noch immer an ihre 


Baar 


Mit jeder Beitelung von ſechs 


KING 


Pint-Flafhen von 


OZARK 


„»Ameritanifher Wein 
für amerilanifcdhe 
leute.‘ 


WINE 


gefauft in unferer Chicago Dffice vor dem 1. Jan. 1901, begleitet mit dem regulären 
Preis von 50 Eis. die WYlafche, liefern wir gratis einen 


Pradıtvollen jilbernen 5% die Ansitung. Gr it grob 


Flaſchen-Halter. 


Quart⸗Flaſche, aber auch gerade 
ſo paſſend für Pints. 


Derſelbe, für den Juweliere gewöhulich 853 oder mehr verlangen. 
Dieſer Flaſchen-Halter iſt ein Ornament irgend einer Tafel und ſo zweddienlich 
wie artiſtiſch. Ein Flaſchenhalter iſt etwas, das nicht Jedermann beſitzt, den aber Alle 
haben möchten, Der obere Theil diejes frlaihenhalters ift bon polirtem Silber, der 
Fuß don Satin Finish Silber, ver Entwurf ıft eriginell und wurde jpeziell für uns 


bergeftellt zum Bmede diefer freien Dfierte. 
F üulle'den folgenden Coupon aus und 


langten. Betrag nah unjerer Chicogo : 
Halter werden dann. prompt abazrliefert. 


Ihide ihn zufammen mit dem ver: 


Adreife. Der Wein und der freie fFlajchen: 


King Ozarf:Wein ift der beite und reinfte ameritanifche Mein und jo aut wie der 
beite miportiete, und außerdem noch zu weniger af3 dem halben Preis. Diefe Offerte 
gejtattet Jedermann Jeiht ein annehmbares Weihnachtseßejhent zu machen. 


— — — — — —ñ — 
Brandsville Fruit Farm Co., 536-538 E. Division Str., Chicago 


Glaret), 


(Führt in dem punftirten Rauın die Anzahl Flafchen der gewünjchten Sorte an.) 


zu dem regulären Preis von 50 Gts. 


die Flajche, und einen jilbernen 


BSlaihenhbalter.frei. Einliegend 83.00 zur Zahlung des Weins, Ergebenft 


Schreibt Namen und Name 
Adrejie ganz genau, um 
sehlern vorzubeugen, — 
Freie Mblieferung in 
Chicago, Erprek = Roften 
bezahlt für auswärtige 


Beſtellungen. 


A.⸗P 


Adreſſe 


Stadt 


„Bis in den Tod““. 


Benton Harbor, Mich., 19. Dez. Der 
Z5jährige Charles Moſhier und fein 
10jähriges Söhnchen Harold ſind am 
Typhus geſtorben, und man erwartet, 
daß auch eine Tochter an dieſer Krank— 
heit ſterben wird. Die Mutter war 
gleichfalls krank, erholte ſich jedoch wie— 
der. Die ganze Familie glaubt an die 
Dowie'ſchen Lehren und will daher 
hartnäckig nichts von irgendwelcher 
ärztlicher Behandlung wiſſen und auch 
keinerlei Heilmittel nehmen. 

Ilinoifer Bahnunglüd. 

Soliet, SU, 19. Dez. Zu Drum: 
mond, einige Meilen unterhalb unferer 
Stadt, ftießen zwei Güterzüge auf ber 
Chicago: & Alton-Bahn um 4 Uhr 
Morgens zufammen, 

Nach einer Angabe jollen 4 Berfonen 
getödtet, nach einer anderen, etwas 
päteren jedoch Niemand umge:ommen, 
fondern nur ein Bremjer und ein Vieh 
züchter verlegt worden fein. Das Un 
glück verurfachte feine beträchtliche Ver- 
zögerung im Bahnbetrieb. 

Santa Claus ift zollfrei. 

Mafhington, D. €., 19. Dez. Das 
Kriegsdepartement hat angeordnet, daß 
Padete mit Weihnachtsgefchenten für 
Soldaten, Seeleute und andere Regie- 
rungs-Angeftelte auf Euba und ben 
Philippinen zollfrei zugelaffen werden 
follen. Die Frift für diefe Anordnung 
läuft jür Cuba am 15. Februar, für 
die Philippinen am 15. März ab. 

Fünf Jahre Zuchthaus. 

La Erofje, Wis., 19. Dezbr. Der 
fiebzehnjährige Carl Mofher, melcher 
aeltändig ift, den Raubmord-Anariff 
auf den 72jährigen Carl Groves verübt 
au haben, erhielt im Kreisgericht zu Vi: 
roqua fünf Jahre Zuchthaus. 

— — 
Ausland. 


Dampfer ‚„„Zrier‘’ in Nöthen. 

Ponta del Gadan, Agoren-|nfeln, 
19. Dez. Der Norbdeutfche Lloyd- 
Dampfer „Trier“ (unter Kapitän ®. 
Deden), welcher am 1. Dezember bon 
Bremen nah Nem Port abgefahren 
war, it mit dienftuntüchtiger Mafchi- 
nerie bier eingelaufen. 

Das Schiff hat 630 Paflagiere an 
Bord. 


Itlan gebe Adıt! 


Benn man fid) nicht mit Dem 
Magen in Ucht nimmt, wird 


Unreines Blul 


die unausbleibliche Folge ſein. 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger 
Tropfen 


reinigen den Magen und dad Blut, 
und das Neſultat wird eine von⸗ 
ſtaudige Heilung ſein. 


| 


Teſegcuphiſche Nolizen. 


Inlaud. 

— Für die Mitgliedſchaft in der 
New Yorker Effektenbörſe wurden ſo— 
eben $50,000 bezahlt, — der höchſte bis 
jetzt dageweſene Preis. 

— Als Fräulein Anna Stennett von 
Plymouth Townſhip, Pa., eine mit 
Lachs gefüllte Büchſe öffnete, fand ſie 
in derſelben einen Diamantring, deſſen 
Werth ein Juwelier auf 8300 ſchätzte. 

— Das Obergericht von Miſſouri 
wies das Geſuch des St. Louis „Star“ 
um einen Mandamus-Befehl gegen die 
Aſſoziirte Preſſe zurück. Es handelte 
ſich um einen Verſuch, die Dienſte der 
„Aſſ. Pr.“ zu erzwingen. 

— In vielen Städten unſeres Lan— 
des hat eine Anzahl Geiſtliche undLaien 
den Plan gefaßt, während der letzten 
Woche des 19. Jahrhunderts öffentliche 
Gebetverfammlungen zu beranftalten, 
und zwar in allın Kirchen ohne Unter- 
Ichied der Konfeffionen und Selten. 


— Gouverneur Mount von Indiana 
fagte betreff3 der Iyncherei in Rodport 
und Booneville, daß er die ftrengite 
Verfolgung ber Chncher einleiten mer- 
de. Solche gefetlofen Thaten feien eine 
Schmad für den Staat und müßten 
bejtraft merben. 

— Die Bevölferung bon Cohutta, 
Ga., ift auf der Suche nad) einem Ne= 
ger, welcher be: 16jährigen Tochter des 
Harmerd Kohn Neal Gewalt anthat 
und dann verfuchte, das bewußtloſe 
Mädchen unter einem Haufen von tro- 
denen Laub zu verbrennen. 


— Der Zugräuber, der nahe Nem 
Orleans tobt aufgefunden murde, ift 
al3 Channing B. Barnes, alias John 
H. Nelſon, alias Jack Nelſon, identi— 
fizirt worden. Er wurde auch wegen 
der Beraubung eines Zuges der Illi— 
nois⸗Zentral-Bahn bei Wickliffe, Ky., 
letzten Juli geſucht. Sein Tod iſt übri— 


gens durch Selbſtmord erfolgt. 


Bat 


— Aus Eldorado, Kans., wird ge- 
meldet: Richter Shinn erlaubte bem 
Frl. Jeſſie Morriſon, 85000 Bürg- 
ſchaft zu ſtellen. Dies iſt noch nicht ge— 
ſchehen, die Bürgſchaft dürfte aber in 
etlichen Tagen geſtellt werden. Es hat 
den Anſchein, als ob kein zweiter Pro— 
zeß ſtattfinden wird. Frl. Morriſon 
iſt bekanntlich angeklagt, die Gattin 
von Olin Caſtle, ihrem ehemaligen Ge— 
liebten, ermordet zu haben. 


Auslaud. 


— 60 amerikaniſche Sozialdemokra⸗ 
ten ſind in Wellington, Neuſeeland ge— 
landet, angelockt durch die Anſiedelungs— 
bedingungen unter der jetzigen Geſetz— 
gebung von Neuſeeland. 

— Einer Angabe der „Frankfurter 
Zeitung“ zufolge unterhandelt die ba— 
diſche Regierung wegen einer 35- oder 
4prozentigen Anleihe von 40 bis 50 
Millionen Mark. 

— Die franzöſiſche Regierung hat 
die Geſuche des amerikaniſchen und bri— 
tiſchen Botſchafters abgelehnt, es möch— 
ten bie Väter und Kapläne der engli- 
chen fatholifchen Kirche von ber ſchwe— 
ren Steuer befreit werben, welche da3 
Spezial-Gefeß religiöfen Körperfchaf- 
ten auferlegt. 

— Da3 beutfche Kohlengruben-Syn- 
difat ift übereingelommen, nach bem 1. 
Januar bie Kohlenproduftion um zehn 
Prozent zu verringern, „um die Preife 
aufrecht zu erhalten“. Die Breffe fpricht 
fi) mit Sharfem Tadel über diefen Be- 
Schluß aus, weil dadurch die Entmwide- 
lung der beutfchen Inbuftrie behindert 
werde. 

— Das deutſche Kolonial-Blatt 
bringt eine Verfügung des Kaiſers, wo⸗ 
durch Offizieren und Beamten im Ko— 
lonialbienft verboten wird, irgend et- 
was über die Kolonien ohne die Geneh- 
migqung bed Kriegäminifter® oder bes 
Staatsſekretärs des Reichsmarineam⸗ 
tes — und indirekt des Reichslanzlers 
— drucken zu laſſen. 


n einer zu Berlin abgehaltenen 
lung "don. Witglievern. ber 
gegen: bie” 


— 


(3 * 


die 


weiſung von Deutſchen aus dem 
paal proteftirt. Mehrere der | 
Ausgeriefenen behaupteten, fie jeien 
bon den Engläsidern in brutaler Weife 
behandelt worden, und fie verlangten, 
baß die Regierung dieSache unterſuche. 


— In Kingfton, Jamaica, kam es 
zu einem Kramall zwijchen Weihen und 
Yarbigen, verurfacht durch eine Abthei- 
lung fhwarzer Soldaten des britifchen 
mejtindifchen Regiments. Biele Zipili- 
ſten wurden ſchwer verletzt. Die Stra— 
ßen werden jetzt von einer Extra⸗Orga— 
niſation bewacht, die Meuterer aber 
verweigern die Uebergabe. 


— Kaiſer Wilhelm hat dem Kanzler 
Bülow einen Erlaß anläßlich des Un— 
tergangs desSchulſchiffes „Gneiſenau“ 
zugehen laſſen, mit dem Auftrag der 
Uebermittlung an die Marine. Er 
ſpricht darin ſeine tiefe Trauer und zu— 
gleich die Erwartung aus, daß auch 
dieſes Opfer die deutſchen Marine nicht 
von dem Pfad verdrängen werde, den 
ihre ſtolze Pflicht ihr vorgezeichnet. 

— Die ſpaniſche Regierung erlitt in 
der Abgeoronetenfammer mährend der 
Debatte über a3 Budget für die Ver- 
größerung ber Flotte eine Kleine Nie- 
derlage. Die Oppofition brachte eine, 
für die Regierung ungünftige Rejolu- 
tion ein, welche mit 117 gegen 116 
Stimmen angenommen murde. Man 
hält e3 für möglich, daß der Marine- 
minifter abdanfen wird. 


— Bor 7 Jahren wurden in Belgien 
drei Arbeiter wegen einer Reihe Ber: 
brechen, darunter auch Ermordung ei- 
ner Frau, berurtheilt, obmohl fie bis 
zum legten Augenblid ihre Unjchuld 
betheuerten, und Zmei wurden hinge— 
richtet. Seht hat eine Frau in Dit: 
ende, Namens Soumagne, ein Geftänd- 
niß abgelegt, monad) ihr Mann jene 
Verbrechen begangen bat! 


— Zu ihrer Drdre, daß die mit dhi- 
nefiichen Beuteftüden angefüllten Ki- 
Iten, die vom Befehlahaber des franzo- 
fifchen Gefchtvaders in China an Prä- 
fivent Zoubet und Andere gefhidt mur= 
ben, bei ihrer Ausladung in Marjeille 
mit Befchlag belegt werden jollen, hat 
franzöſiſche Regierung noch 
hinzugefügt, daß alle Gegenſtände, die 
nicht Kriegsartikel ſind, und die bom 
franzöſiſchen Erpeditionskorps inChina 
weggenommen werden, zurückgegeben 
werden ſollen, einerlei ob ſie der chine— 
ſiſchen Regierung oder Privatperſonen 
gehören. 


— — 


Verſtand fein Geſchäft. 


Buhte etwas, außer was in Büchern ftand. 


Der weife, moderne Doktor richtet 
fih nicht mehr nad) den ftarren Regeln 
jeiner mebdizinifchen Bücher, welche 
Urznei er für Patienten geben foll und 
welche nicht. 

Der erfolgreiche Arzt heutzutage ift 
der, welcher jchnell fich irgend ein Mit- 
tel zu Nube macht, neu oder alt, mel: 
ches eine Heilung verfpricht, ganz 
gleich, ob e& Allopathiſch, Homeopa— 
thifch oder feines von -beidemiift. 

Dr. Yennifon, in einem interefjan- 
ten Artikel über Unverdaulichkeit und 
Dyspepfie, fagt: „Neun Zehntel aller 
Leute, die. bei mir wegen Rath oder 
Fehandlung vorfprechen, denfen, fie 
haben diefes oder jenes Leiden, aber 
nach genauer Unterfuchung finde ich, 
daß ihr ganzes Leiden durch fchlechte 
Verdauung herborgerufen wurde. 

Sie haben nur wenig Appetit und 
wenn fie Appetit haben, fo befomr..t ih- 
nen die Speife, die fie effen, nicht. 
MWephalb? Weil fie nur halb verbaut 
wird, dünnes Blut, fhmwache Nerven, 
Sclaflofigteit, fchmerzende Glieder, 
Bruftfcehmerzen, Anfammlung von Ga— 
fen, Aufftoßen etc. verurjachend. Diefe 
fagen mir, fie glauben an der Schwind- 
fucht zu leiden oder an Herzfrantheit, 
Rheumatismus, Nervenzerrüttung, in 
ber That an alle möglichen Kranthei- 
ten, nur nicht an die rechte. 

In Wirklichkeit Ttegt da3 Uebel im 
Magen, nirgendsmwo anders. ‘feht, mas 
thue ich mit folden Leuten? ch ver- 
orbne ihnen feine votverdaute Speife, 
wie den Babies, weder „Magen = Bit- 
ter8 noch Patent-Medizinen, iiber mel- 
che ih nicht Beitimmtes mweih. Kein 
ehrlicher Arzt mird ein Mittel ver- 
fohreiben, außerdem er weiß, was dar= 
in enthalten ift, oder wa3 e3 möglichen 
Falles bewirkt. 

Für alle dieſe Patienten habe ich nur 
ein Rezept, ich rathe ihnen, nach der 
nächſtgelegenen Apotheke zu gehen und 
ſich eine 50 Cents-Schachtel von 
Siuarts Dyspepſia Tablets zu kaufen. 
‘ch verwende fie mit wunderbacem Er- 
folg in allen Yällen von Unverdaulich- 
f.it und Magenleiden, denn ich meiß, 
aus mwa3 Gtuart3 Dyspepfia Tablet3 
beitehen und maß fie bewirken. Sie ent- 
halten die begetabilifchen Eiflenzen, 
Diaftafe und vom Gouvernement ge- 
prüftes Pepfin, an welchem e3 jedem 
ſchwachen Magen fehlt, um die natür- 
lichen Verdauungskräfte miederherzu- 
ſtellen und wenn ich ſelbſt Dyspepſie 
hätte, ſo wäre dies das einzige Mittel, 
welches ich einnehmen würde. 

Wenn ein Patient zu mir kommt 
und ſich über dumpfe Kopfſchmerzen, 
ſauren Magen, ſchlechten Geſchmack, 
Nervöſität, Aufſtoßen von Gaſen oder 
über ein Herzleiden beklagt, welches ge— 
wöhnlich durch ſchlechte Verdauung 
hervorgerufen wurde, ſo ſage ich ihm, 
er ſolle ein oder zwei von Stuaris 
Tablets nach jeder Mahlzeit und ſo oft 
er während des Tages Beſchwerden 
verſpürt, einnehmen, und ich bin feſt 
davon überzeugt, daß ich den Patien— 
ten den beſten Rath ertheilt habe.“ 

Stuaris Dyspeſia Tablets find aro- 
ße, gut ſchmeckende Lozenges, enthalten 
Diaftafe und Pepfin vermenat mit 
Frucht und vegetabiliſchen Effenzen. 
Sie wirken nicht abführend und wir— 
ken nicht auf ein beſonderes Organ, 
wie gewöhnliche Droguen, ſondern 
wirken allein nur auf die genoſſene 
Speiſe. Sie ſind ein natürliches Zer— 
dauungsmittel, rein und einfach. 

Stuaris Dyspepſia Tableis werden 


von Apothefern au 50-Gents per Padet | 9 


überel! in ben Ber. 


— — 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Unser Laden ist Abends offen. I 


Alle die es möglich machen können, werden es zu ihrem Dortheil finden, ihre Einfäufe am Dore 
mittag zu bejorgen, da der Laden dann weniger überfüllt ift und die Derfäufer mehr Zeit haben,, 


Für Weihnahts:Geichente. 
Am Barfümerie-Dept. zeigen wir ein 
ausgezeichnetes Lager von Parfiim=Ato: 
mizers, Movitäten und Parfüme, in 
hübſchen Käſtchen verpackt. Die Qualitä: 
ten und niedrigen Preiſe ſind in dieſem 
Departement bekannt. Unterſucht unſer 


Dieſe hübſche Flaſche iſt gefüllt mit dem 
beſten konzentrirten Taſchentuch-Var— 
füm, in hübſchen Käſtchen, aſſortirte 


Aromas — eine Unzen— 55 
— 


Größe, 550; drei Unzen— 


Dieſe hübſche Flaſche 
von geſchliff Glas, 
mit beſtem konzen— 


trirten Taſchentuch— 
Ertrakt gefüllt, eine 
in einem hübſchen 


Käſtchen, 
60c 


Diefe hübjche la: 
fche gefüllt mit gu= 
tem Barfüm, eine 
in einem hübjchen 
Käſtchen — zivei 

Unzen 
Größe, 40 

C 


eine 
Unze, 


N 


Diefes hübfche Tafchentuchförbchen, ent: 


haltend zwei 1-Unzen-Fla— 350 


ſchen von gutem 
Parfüm, 


Hübſcher Korb, 
eine Flaſche von 
gutemParfüm ent— 
haltend, ein ſchö— 
nes Geſchenk 

ür 

ji 1 hc 
Kleinen, 


Diefer hübjche Korb 
enthält eine Ylajche 
bon- gutem 

Parfüm 

für C 
nur 


Mit Atomizers u. 


Sprinkler verſehe— 
ne Flaſchen, in 
hübſchen Farben 
und Verzierungen, 
Seide Netted 
Bulbs, alle Grö— 
hßen und Preiſe, 


2 
Catlin's orientaliſche Ertrakte 
für Taſchentücher —mit Glas— 
Stöpſel verſehene Flaſchen, 


1:linzen Größe, B0c 


25e; 2:Unzen 
Größe, 
Catlin's konzentrirte Taſchen— 
tücher-Extrakte, in mit Glas-⸗ 
Stöopfſeln verſehenen Flaſchen. 
I) Eine in einem hüb- 
ſchen Kaſtchen, 1⸗ 500 
Unzen Größe, 


Dieſer hübſche klei⸗ 
ne Glas Pitcher, 
mit gutem Par— 


ſche mit Glas-Stöp⸗ 
ſel, gefüllt mit gu— 
füm gefüllt — die 


tem Parfüm, 
Freude 
=. 10c bc 


eine 
der Unze 
Kinder, zu 

für Little Pud Parfün Lam: 
pen. 


10€ 
red 


2 5 c » en Toiletten: 
55e 


die Unze für Piver's Le Trefle 

Parfüm. 

die Unze für Roger & Gallet’s 

Biolette de Parme Eriralt. 

die Unze für Lautier's Mai- 
. Glödchen: Parfüm. 


[Parfümerien Kappen Verkau 


Ein vernünftiges Jeichenk : 
Eine Sealfkin-Kappe. 


&3 gibt nichts Paflendes und Bei- 
fere3 al3 eine Sealjtin oder Pelz- 
Kappe. 
ift überfüllt mit den beiten Saden 
zu außerordentlich niedrigen Preilen, 
Qualität natürlich in Betracht ge= 
zogen. Es wird Euch überrajchen 
zu erfahren, wie billig eine Sealjtin- 
Kappe zu kaufen ijt in unferm rie- 
figen Hut= und Kappen = Departe- 
men. 

Unſere ſämmtlichen Pelz-Kap— 
pen ſind garantirt und jede einzelne 
ift vollftändig neu- -wir halten feine 
alten Laden-Hüter. Wir erfparen 
Euch wenigitens 25 Prozent und 
häufig mehr an Pelz.Kappen. 


Männer-Kappen. | J 


Seal-Kappen, gemacht von ausgeſuchten 
Pelzen, beſte Qual. Alaska Seal, Lon— 
don-gefärbt, feinſtes Atlas-Futter, alle 


Facons, unvergleichliche Werthe zu die— 
ſen Preiſen: 


4.50 9.50 
12.00 


0 


7. 50 


für ſchöne Elee⸗ 
tric Seal Rap: 
pen, perfett 
gefärbt, Satin 
Futter, furzer 
Pelz, kommt 
beinahe dem 
Sealjtin 
oleid, alle 
Moden und 
Facons. 
2.00 u. 2.50 für echte Mo— 
ſhusratte- Gmitirtes Seal) 
Kappen, ſorgfältig gefärbt, 
garantırt, Die Farbe zu hal: 
ten, gefüttert mit eriter Klajje 


Dualität Satin, ale Größen und Facons. 


1.0 


1.50, 2.50 

und 3.00 für 

Plüjh - Kap: 

pen für Män: 

ner, aus fein 

fir Qualität 

Seide Plüſch 

gemacht, be⸗ 

quem und mo— 

dern; verſtän— 

dige, warnte 

Kappen, xas 

tantirt waſ— 

ſerdicht — in 

Turbans und 

Havelod3, 

Nas 
in 


75e, 1.00 und 1.50 fi 
Gefütterte Keriev Beaver, 
Brighton und Hapelod:, Auenio 
Golf und Golf Stanley: — eine 
fehr bübjche und warme Müke. 


450, 75c und 1.00 für Aus: 
wahl von einem ungebeuren Wi- 
fortiment von Chindilla:, blauen 


Beavers: und Kerjey = Müken für 
Knaben, — jehr dauerhaft und 


tomfortable, und find wegen ihrer Wärme jehr 
ihägenswertb — die richtige Müßge für den 
Schulgebrauch — Wir zeigen fie in Xelefcopes, 
Golf und Golf Stanley. 


Kinder: 


Winter-⸗Kappen 


I5t 


für die Aus: 
wahl von ei= 
ner aroßen 
Auslage don 
TamO'Shan⸗ 
ters und 
Toques für 
Kinder, in vie— 
len Farben u. 
Facons — die 
bübjcheiten 
FKinder:Hüte, 
die im Dieier 
Saifon herge 
ftelt wurden. 


45 
75e und 1.00 für hübihe Chinchilla Telefcopes, 
feinſter ſeidener Beſatz, fanch ſchottiſches Plaid⸗ 


Futter — Hüte, die warm und dauerhaft ſind, 
welches für Knaben erforderlich iſt. 


45 feinſter Qualität Beaver, hübſch be⸗ 
fegt und gefüttert mit dauerhafter 


Seide; die Farben Find blau ımdb braun. Wir 
gorantiren diefe Kappen als abjolut maiferbiät. 
der größten Partien diejer Kappen 
in der Stadt, und fühlen uns 
fiher, wenn wir fagen, daß unjere Breife bie 
niebrigften jind. 
und B5e für Tam D’Shanters 
für Rinder, MO Dukend, impors 


i tirtes Rameelbaar — jehr pictures? 
>. mb Beibfam für jedes Kind. 


750 md 1.00 für RKerien Tu 
Brighton Rappen für Knaben, in 
napblau, mit Seide befekt, ihn 
gefütert, jehr warm, die pafjendfte 
Kappe für das Ehlittihuhlaufen, 


750 und 1.00 für die Auswahl 
aus einem großen Aijortiment in 
BolfeRappen; fie find gemadht aus 


für Xelefcope Brighton Kappen für 
Knaben; jowie Habelod, Golf und 
Golf Sienly. Wir führen eine 


Unjer Lager von Kappen | 


Dorzellan Dept. 


+ Floor. 


Tentt daran, de& unjer großes Lager bon (Ehges 

CENT jihirr-Porzellan uns 

übertroffen ift. Wie 

haben 50 verſchie. 

Muſter, um daven 

A zu wählen, von afe 

Fi It Sorten Bor 

zelan, und volle 

Dinner « 

vielen Müftern 

Sorten, . W 

an vdıejer bejchränts 

. ’ ten Stelle nicht Das 

bon reden FZönnen — wir laden Guh aber em, 

— vorzuſprechen und einen guten Bargain zu 
erhalten. 


4.45 


für 100-Stück eng— 
lich dekorirtes dün— 
ne3 Dinner = Ge: 
ſchirr wir ga⸗ 
rantiren hochfeine 
Sorte. 


| 9.90 tu 


| ftehend aus I 
1 


Stüden; wir verfaufen diefe Meit 


inter ihrem Werthe, und, denft Euch nur, wir Dies 


ten Euch eine Auswahl von 10 Muftern! j 

15 00 für neue Wiener Vorsellan Dinners 
“un Sets, beitehend aus 100 Stüden, durd= 
ihtiges Porzellan; das Schönite, was wir nod je 
gezeigt haben, fünf Mufter liegen zur Auswahl 
uf. 


für 
Y5c die 
allerneueiten 
Borzellans 
Zajen — 
Ropal 
Worcefter 
Bintib, 
* 


rown Derby 


iniſh, 

aladite, 

Japane ſe 
Vonn, 
Aſſortiment 


m. . * 2 
Teplit, Rudolſtadt. Großes 


31.00 das Stüd. 


1.39 
Chamber 
aſſortirte Farben, 
große Sorte und 
feine Qualität, 
Semi: Porzellan; 
find nicht zu bieten 
in ganz Chicago. 


für 
deforirte 


[> 
Sets, 


55e für ſehr ſchönes Turguoiſe und Opales⸗ 
e cent Wafier Set, 8 Stüde, 1 Wafler: 
trug, 6 Gläfer, 1 Metall-Servirbrett). i 


T75c für dasjelbe Wajjer:Set in Rubin und 
Opalescent. 

Vaſe (wie Abbild.), 12 

Zoll hoch), nur 25e 

Bohmi ſche 

prachtvoll 

gefärbte 

Deforirte 

Qlumen: WM 

Vaſen, 


Se, 10e, 
15e, 25c, 30e, 48e, 


950, bis, per Stück 4.50 


Weihnachtstaſſen und Untertaſſen 

das größte Aſſortment, das je 
in Chicago aejeigt wurde — des 
rangirt aufTifchen in Gruppen, zu 
öe, Se, 10e, 15e, 18c 25e, 


30e, 35e, 45e, 3.50 


65e, 75C Yöc bis zu. 
456€ für febr 76 
hübſche 

neue Bisque— 
Figuren; 
ein arokesAjjors 
timent in Bis: < 
que Figuren zu 
Sc, 7e, 10e, 
15ec, 18Se, 

‚»30e, 

ep, 750 bi M 


0.00 p. Stüd. 


ſowie Di 


Porzellan 
Zuder: 
Bowls und 
Cream⸗ 
Vitchers, 
delorirtt 
Finiſh — 


dünn ber dauerhaft. Große Auswahl in englijchen 


franzöſiſchen, deutſchen und japaniihen Sugar 
und Creams, 350 bis 6.50. 


170 


Glas, wie Abbildung. 


für geſchliffene Salz⸗ und 
A — Sterfing Sil⸗ 


für 8-zöllige —R oder Frucht⸗Schuſ⸗ 
jel, aus reihem. gejchliffenem Glas. 


3.75 


Unſer Mafien-heran: 
ziehender Verfauf von 


Kardinieren läkt auf 
das feinſte Aſſorti— 
ment, das je in Chi— 
cago zu den aller: W 
niedrigften Preifen ges 
zeigt wurde, jchlichen. 
Preije rangiren von, 
Stüd, & 1 

15e bi3.. ® 
Mir fauften von einem * 
Fabrikanten eine Waggonladung ut 
wunderjhöner Zardinieren, die einen feinen, £ 
den beim Glajiren erhalten haben, berfelbe 14 
Hein, dat e3 für den Käufer jchiwierig ift, denfi 
ben zu entdeden — die Deforation ift ihön unb 
geihmafvoll — gelb und olivenfarbig geblembet 
mit reicher Gold:Verzierung; fünf Größen more 
gen mie folgt: ia 
7} Zoll 8 Zoll 9 Zoll 10 Zoff 


50e 65 Ti 10 


1 95 für diefe efes 
+ ante Parlars 
Lampe, 3 Zoll bog, 
Dupler Glode, Brenner“ 
für runden Wien. — 
deforirt mit emai — 
Rofen in Natur = 
' auf Ihattirtem ° ze. 
grund in Roja u, J 


Sets in 


ein prachtvolles hochfeines Weih⸗ 
Semi: Porzellan Dinner Set; bes; 


R 5 bon ' 
neuen DVajen; Preije rangiren von Se biß 3m 


für Tiſchaläſer, aus reichem, geſchliffenem 


WERE 


— 
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Abendpoſt. 


Erſchetnt tãglich, ausgenommen Sonntags. 


Vreis der Sonntaapoite, 


/ 


Deransgeber: , THE ABENDPOST COMPANY, 


„Abenbpoftr-Gebänbe . ,.. . 203 Fifth Ava, 
Bwiſchen Monroe md Adams Ein 
CHICAGO. 

Telephon: Main 1498 und 1497. 
Deds feder Ruinmer, frei in’ Haus geliefert 1 Cent 
2 Gents 


Züßelih, tm Voraus bezahlt, im ben Ber. 
Staaten, portofid « a nn own. ‚83.00 
MU Sonntogpoß . « u u u 54.00 


‚ Entered at the Postofüce at Chicago, IH., as 
second class matter. 


Berdächtiger Größenwahn. 


Den ganzen Erdkreis zu beherrſchen, 
hat ſeit den alten Römern kein einzel— 
nes Volk mehr im Ernſte verſucht. Alle 
„Weltreiche,“ Die im Mittelalter und in 
ber Neuzeit entjtanden, umfaßten nur 
verhältnigmäßig Kleine Theile der jes 
meilig befannten Welt, mogegen die 
Römer, obwohl ihr Reich räumlich viel 
fleiner war, al3 das Spanische unter 
König Philipp, oder das britifche unter 
Königin Viktoria, die Herrfchaft über 
jebe3 Land beanspruchten, daS fie über: 
haupt fannten. Zu ähnlichen Anjprüs 
chen fcheinen fi die amerikanischen 
Singo3 verfteigen zu wollen, denn ges 
legentlich ber im Bunbesjenate geführ- 
ten Erörterungen über den Hay: 
Pauncefotefchen Vertrag fann man 
täglich bie Behauptung hören, daß bie 
Ber. Staaten nit nur auf dem Atlans 
tifchen, fonbern auch auf dem Großen 
Dzean die ausfchlaggebenne Macht 
find oder fein follten. Wenn fie aber 
thatfählicd bie beiden Weltmeere be- 
berrfhten, fo mürbe ihnen offenbar 
auch bie ganze Erde mehr oder weniger 
unterthan fein. 

n dem genannten Vertrage erbietet 
Ti befanntlih Großbritannien, den 
vor 50 Jahren abgefchlofjenen Clayton⸗ 
Bulmer-Vertrag dahin abändern zu 
laffen, daß bie Ver. Staaten auf eigene 
Rechnung bie mittelamerifanifche Land— 
errge follen durchftechen dürfen. Auch 
follen fie ben neuen Zwiſchenmeer⸗ 
Kanal ausfchlieglih verwalten und 
„tontrolliren“ bürfen, aber unter ber 
Bebingung, daß er in Kriegs- fomohl 
vie in Friebenzzeiten allen feefahrens 
ben Nationen unter gleichen Bedinguns 
-gen offenftehen fol. So gerecht und 
vernünftig aber biefe Einſchränkung 
ift, fo erniedrigend ift-fie nach der Ans 
gabe ber großen „PBatrioten” im Ges 
nate für die Ver. Staaten. Lebtere, 
fo erklären fie, find laut der Monroes 
boltrin bie einzigen Herren ber meit- 
lichen Halbfugel und brauchen ſich weder 
bon Großbritannien, noch von fonft 


+ einer Macht Vorfchriften machen, oder 


Bedingungen ftellen zu laffen. Wenn 
fie einen Kanal dur die Republit 
Nicaragua gebaut hätten, jo würden 
fie ihn auch nach eigenem Gutbünken 
verwalten, befeitigen oder fchließen. 
Aus Großmuth würden fie allenfalls 
anberen Völkern die Mitbenügung ge— 
ftatten, aber nur fo lange e3 ihnen be- 
liebte und ihren Handels= oder foniti= 
gen Sntereffen nicht zumiderliefe. Wolle 
aber Großbritannien unter diefen IIm- 
ftänden ben neuen Vertrag mieder zu= 
rüdziehen, fo würde auch der ältere von 
ben Ber. Staaten gefündigt, und ber 
Nicaragualanal ohne Die Genehmigung 
Europas, Großbritanniens, oder felbjt 
or Republit Nicaragua gebaut mer: 
en. 


Diefes Gerebe ift vollftändig finnlog, 
meil e3 gar nicht wahr ijt, daß die Ver. 
Staaten bie alleinigen Gebieter der 
meitlihen Erbhälfte find. Ihr Gebiet 
erftredit fich blos über den mittleren 
Theil des nordamerikaniſchen Feſtlan— 
bed, mährenb ber nördliche ben Eng- 
länbern gehört, und ber jübliche von 
nicht weniger al fechs unabhängigen 
Republiten befett ift. In Süd-Amerita 
vollends haben die Ver. Staaten nicht 
einmal nennenäwerthen Einfluß und 
weit geringere Hanbelöbeziehungen, ala 
Großbritannien, Deutjchland, oder 
jelbft Frankreich. Ebenfo wenig ge- 
hören ihnen bie nfeln, bie den 
beiben Beitländern borgelagert find. 
Wis jept haben fie nur die Inſel Porto— 
zifp, und jelbjt wenn fie Cuba nicht 
)iieber räumen, jo mird ihr iweftindi- 
| AX2 an den großbritanni— 

noch nicht heranreichen. Wie kann 
alis kin bentfähiger Menjch behaupten, 
bag Sroßbritannien, welches aanz 
Kanada, Neufundbland, die Bahamas 
gruppe, Yamaica, einige Dubend der 
Heinen Antillen und Guyana befikt, 
auf ber meftlichen Halbfugel nicht das 
Geringfte bineinzureben hat? Oder wo 
leiten Sch ber Anfpruch her, daß die 
Verswotanten über Merito, bie fünf 
mittelamerifanifchen Republiten und 
anz Siübd-Amerifa mit Einfchluß des 
iefenreiche3 Brafilien und des Milis 
tärftaates Chile eine Art Vormunds 
Thaft ausüben können? Che fie fich alz 
“e alleinige Macht in ganz Amerita 
isſpielen können, miüffen fie offenbar 
tt alle europäifchen Mächte, die noch 
amerilanifche Kolonien haben und alle 
unabhängigen ameritanifchen Länder 
befiegt ımb gebemüthigt haben. 

Da bie ben „patriotifchen“ Sena= 
toren unmöglich verborgen fein kann, 
und ba die Ber. Staaten außerdem für 

felbft überall bie „offene Thür“ ver» 
gen, fo läßt fich nur annehmen, daß 
hinter dem Gefhmwähe bes Genates von 
ber “paramount power” der Ber. 


Staaten etwas ganz Anderes ftedt, alg 


— 


bie einfältigeehrlihen Jingos glauben. 
Der Senat weiß ohne Zweifel recht gut, 
baß alle europäifchen Mächte ſich mii 
ben mittel» und füdamerikanifchen Re- 
publifen gegen un? verbünden würden, 


- ioenn wir mit Gewalt auf frembem Ge- 


x 


Pa 


* 


biele einen befeſtigten Kanal errichten, 
oder gar, wie der kaliforniſche Senator 
Bard vorſchlägt, den Seefahrern an- 
berer Nationen höhere Durchgangszölle 
abforbern wollten, al3 unferen eigenen. 
Mas wir und in Eaypten und China 
laſſen würden, wird ſich 
übrige Kulturwelt nicht 
Landenge von Panama bieten 
Vielleicht wollen aber die Se⸗ 
ren in Wahrheit gar leinen Ni⸗ 


großen Eiſenbahn-Syndikate keinen 
Mitbewerb wünſchen, und vielleicht gibt 
es kein beſſeres Mittel, das amerikani⸗ 
ſche Volk von ſeiner Kanalbegeiſterung 
zu heilen, als ſich ſo anzuſtellen, als 
ob man aus patriotiſchen Gründen mit 
einem neutralen Kanal nicht zufrieden 
ſein dürfte. Die Herren im Bundesſe—⸗ 
nate mögen manche Schwächen haben, 
— Dummköpfe ſind ſie nicht. 


Im Kreife herum. 


Un den Berathungen der von ber 
National Civic Federation behufs Er- 
drterung der Schiebägerichtfrage ein= 
berufenen Konferenz, welche gejtern 
ihren Abihluß fand, nahm ein Herr 
Hugh H. Lust, der früher Mitglied des 
Parlements von Neu-Geeland tar, 
herborragenden Antheil. Herr Lust 
Ihmärmt für fein Land und beffen 
Einrichtungen und im Befonderen für 
das Zwangsſchiedsgericht-Geſetz, das 
dort ſeit etwa fünf Jahren zuKraft be— 
ſteht. Er erklärte geſtern, dieſes Geſetz 
ſolle Niemanden zu Dienſtbarkeit oder 
zur Fortführung eines Geſchäfts zwin— 
gen, aber es ſolle verhindern, daß ſich 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer bei jeder 
Gelegenheit in die Haare fahren, und 
zwinge ſie, ihre Streitfragen einem Ges 
richtshof zu unterbreiten, der ſo unpar⸗ 
teiiſch und gerecht iſt, wie nur irgend 
möglich. In Neu-Seeland ſei man nicht 
der Anſicht, daß der Arbeiter „Alles“ 
ſei; ebenſo wenig halte man den Ar—⸗ 
beitgeber für “the whole thing”; 
man fei dort aber der Anficht, daß ber 
viel größere und wichtigere Theil der 
Gefellihaft, der weder in derftlafle der 
intereflirten Arbeiter, noch in der ber 
intereffirten Arbeitgeber zu finden ift, 
die qroße Mehrheit des Volkes bilde, 
deren Intereffen befehügt und gefördert 
werben müffen. Deshalb fei jenen 
berboten worden, von ihrer Macht Ges 
brauch zu machen und fich gegenfeitig 
zu befämpfen; deshalb jei bas 
Zwangsſchiedsgericht geſchaffen wor—⸗ 
den. 

Herr Lusk wandtie ſich beſonders ge 
gen Herrn Gompers, dem Präfidenten 
der American Federation of Labor, der 
am Montag für die Arbeiter da un 
befchräntte Recht zu ftreifen gefordert 
hatte, und meinte, e& fei beffer, daß 
Herr Gomper3 beide Arme verliere, jo 
nubbringend diefelben auch fein möch- 
ten, alö daß er „der Gefellichaft an bie 
Gurgel fahren könnte, fie zu mürgen”. 
Die bürgerliche Freiheit werde in Neus 
Seeland nicht befhräntt. Man habe 
ihm bier geſagt, das Zwangsſchiedsge— 
richt ſei durchaus unpaſſend für ein 
freies Volk, das eine ganz beſondere 
Art Freiheit beſitze. Er freue ſich, zu 
ſehen, daß wir, die Amerikaner, mit 
unſerer Sorte Freiheit ſo ſehr zufrie— 
den ſind; dieſelbe ſei aber nicht die 
Freiheit, die man in Neu-Seeland 
kenne. Dort ſei man nicht dafür, 
daß ein Jeder thun könne, was ihm bes 
liebt, „ſtreiken kann, wie Herr Gom— 
pers ſagte, mit Grund oder ohne 
Grund“, denn das ſei nicht Freiheit, 
ſondern Willkür. Und zum Schluß 
ſagte Herr Lusk: „Nun, meineFreunde, 
Ihr ſeit noch nicht bereit für das 
Zwangsſchiedsgericht. Ihr ſeit noch in 
dem Gompers'ſchen Zeitalter der Ent— 
wickelung. Mit der Zeit werdet Ihr 
wahrſcheinlich herauskommen — das 


hoffe ich.“ 


Der Zwangsſchiedsgericht-Gedanke 
findet wenig Anklang hierzulande. Da⸗ 
rin hat Herr Lusk Recht. Und er mag 
auch darin Recht haben, daß wir „noch 
nicht ſo weit“ ſind, daß wir ſpäter 
noch einmal dahin kommen. Niemand 
kann ſagen, was oder was nicht kom— 
men wird. Man ſagt ja, die Welt iſt 
rund und ſie dreht ſich, und das Leben 
iſt ein ewiger Kreislauf; und wenn wir 
im Kreiſe herum müſſen, ſcheint Neu— 
Seeland dem Punkte, an dem die 
menſchliche Entwickelung vor ein paar 
hundert Jahren war, und von dem ſie 
ſich vor hundert Jahren mit kräftigen 
Sprüngen vorwärts ſchwang, näher zu 
ſein, als wir, die wir noch im „Gom— 
pers'ſchen Zeitalter“ ſtecken. Herr Lusk 
betheuert, nicht die Abſicht zu haben, 
Herrn Gompers die Arme abzuſchla— 
gen, wenn er nach Neu-Seeland kom⸗ 
men ſollte, aber er erklärt zu gleicher 
Zeit, daß die Geſetzgebung Neu-See— 
lands darauf hinzielt, jedem Einzelnen 
die Arme zu binden, das Individuum 
völlig aufgehen zu laſſen in die Maſſe. 
Und ſo iſt es. Das Schiedsgerichtgeſetz 
Neu-Seelands kennt das Individuum 
nicht. Der einzelne Arbeiter hat vor 
ihm keine Geltung — nur die Arbeiter⸗ 
organiſation wird anerkannt, und wer 
nicht zur Organiſation gehört, iſt 
nichts. Er mag arbeiten, wenn er Ar⸗ 
beit findet, aber das Geſetz erkennt ihn 
nicht an. Das Geſetz zwingt den Ar⸗ 
beiier mittelbar, ſich einer Organiſa⸗ 
tion anzuſchließen und dann natürlich 
deren Vorſchriften nachzuleben — und 
das iſt kein Zwang? 

Das Zwangsſchiedsgericht-Geſetz iſt 
jet fünf Jahre alt und es ſoll gute 
Früchte gezeitigt haben, indem es 
Streiks vereitelte. Es wird aber noch 
mehr Früchte zeitigen, die langſamer 
reifen, und die man nicht als gut be— 
zeichnen dürfte; von denen ſagt aber 
Herr Lusk nichts, obgleich man fie in 
Neu-Seeland, wie unlängft an diefer 
Stelle, geftügt auf Erhebungen unfere3 
Bundestonfuls, ausgeführt wurde, be= 
reits kommen ſieht. 

Da das Zwangsſchiedsgericht nicht 
mit den einzelnen Arbeitern verhandeln 
kann und der Arbeiter⸗Organiſation 
bedarf, um überhaupt arbeiten zu kön⸗ 
nen, mußte ba8 Gefeh den Organifa- 
tionen, bez. den organifirten Arbeis 
tern, gemwifle Vortheile zugeftehen. &3 
weiſt die Arbeitgeber an, organiſirteAr⸗ 
beiter zu beborzugen und bedroht ſie mit 
Strafe falls ſie bei gleicher Leiſtungs⸗ 
fähigkeit den Union-Arbeiter nicht an⸗ 
ſtellen. Die Folge iſt, daß es 
Arbeitern, die nicht Mitglieder einer 
Union find, fo gut wie unmöglich ift, 
Arbeit zu finden. Und bie weitere 
Folge ift, daß bie Arbeiterorganifatio- 
nen immer erftarten 


„Abendpoft”, Chicago, Mittw 


ben Arbeitämarft für ihre Mitglieber 
möglihft günftig zu geftalten. \e äl- 
ter und gefeftigter die Organijationen 
werben, befto jchmieriger werben fie die 
Aufnahmebebingungen geftalten. Sie 
werben bie Zumanberung bon Arbeitern 
erſchweren und durch ftrengeLehrling3- 
gejege ben „natürlichen Zumachs” mög- 
lichft befehränten. Das ift nur natür- 
li; bie Union-Arbeiter müßten nicht 
Menichen fein, wenn fie auf folche 
Ausnuhung ber Gelegenheit und ihrer 
Macht verzichten mollten. Schon jegt 
Hagt man in Neu Geeland über bie 
Einſchränkungen des Lehrlingsweſens, 
und das wird vorausſichtlich immer 
ſchlimmer werden, bis die Lehrlings— 
ſtelle und die Union-Mitgliedſchaft zu 
einer Art Familieneigenthum wird, 
wie das in der guten alten Zeit der Fall 
war; kurz — bis man wieder bei dem 
Zunftweſen angelangt ſein wird, das 
über den Haufen zu werfen, eine erſte 
große befreiende That der franzöſiſchen 
Revolution war. Wenn wir in dieſem 
Kreislauf noch nicht ſo weit gekommen 
ſind, wie Neu Seeland, ſo wird es Viele 
geben, die ſich deſſen freuen. 

Aber das Geſetz iſt ja da! Das Ge— 
ſetz könnte natürlich einſchreiten und 
den Arbeiter-Organiſationen einen 
Mißbrauch ihrer Macht verbieten; es 
könnte genau die Bedingungen vor— 
ſchreiben, unter denen Mitglieder auf— 
zunehmen ſind, und ferner liberale 
Lehrlingsverordnungen treffen. Wenn 
bie mittlerweile außerordentlich erftark- 
ten Organifationen das zugeben, fann 
e& das; aber wenn da3 gefchieht, dann 
werben auch viele andere Gejebe fom- 
men müffen, und jedes einzelne der Ge- 
fege wird die Freiheit, jo wie wir fie 
bier im Gompers’fchen Zeitalter ver— 
ftehen, noch mehr beſchränken, der Ein- 
zelne wird eine böNige Null werden und 
Einzeljtreben mird aufhören müffen; 
e3 wird nur Klafjen geben, deren Ar— 
beitäzeit vom Gejete eingetheilt und 
benen bie Arbeit zugetheilt wird, mie 
beute den Schulfindern. 

Wir mögen den Neu-Seeländern ge- 
genüber rüdjtändig fein, aber bie 
Mehrzahl unferer Bürger wird fich die= 
fer Rüdftändigfeit freuen oder noch 
freuen lernen, und mit den Bejchlüf- 
fen ber Sinferenz der National Civic 
Tederation übereinftimmen, die bon ei= 
nem Zwangsſchiedsgericht nichts wiſſen 
wollen, dagegen alle Surger auffor⸗ 
dern, ihr Theil dazu beizutragen, die 
friedliche Schlichtung aller induſtriellen 
Streitigkeiten durch Vermittlung, der 
man ſich freiwillig unterordnet, herbei⸗ 
zuführen. — 


Das Polenthum in Preußen. 


Die wirthſchaftliche Erſtarkung des 
Polenthums in Handwerk und 
Gewerbe, in Handel und Acker—⸗ 
bau wird von der Regierung und 
Preſſe Preußens aufmerkſamen Bli— 
ckes verfolgt. Ueber die Verſchie— 
bung des deutſchen und polniſchen 
Kleingrundbeſitzes in der Provinz 
Poſen wird durch die miniſterielle 
„Berl. Korr.“ mitgetheilt: 

Im Jahre 1897 ſind hier übergegan⸗ 
gen: aus deutſchen in polniſche Hand 
1133 Beſitzungen mit 6693 Hektar, aus 
polniſcher in deutſche Hand dagegen 
nur 483 Beſitzungen mit 2979 Hektar; 
im Jahre 1898: aus deutſcher in pol⸗ 
niſche Hand 954 Beligungen mit 6190 
Hettar; aus polnijcher in deutiche 598 
Belitungen mit 3575 Heltar; im 
Sahre 1899: aus deutjcher in polnijche 
Hand 878 Belitungen mit 6992 Hel- 
tar, au3 polnifcher in deutjche 560 Be= 
figungen mit 2735 Heitar. Der Ber: 
luft der deutfchen Hand betrug demnad) 
beim SKleingrundbefi innerhalb ber 
3 letten Jahre 1324 Beligungen mit 
10,586 Heltar. Bei diefer Berechnung, 
melde nur die Beligungen umfaßt, 
beren Größe meniger ala 200 Hektar 
beträgt, find Güter von einem Flächen— 
inhalt von 200 Hektar und mehr, auch 
wenn fie in Folge von PBarzellirung in 
ben Kleingrumdbefit übergegangen find, 
außer Betracht gelaffen, fo daß diejeni- 
gen fehr zahlreichen bäuerlichen Belit- 
ungen, welche in den lebten drei Jah- 
ten duch Parzellirung größerer Güter 
feitend der polnifchen Parzellirungs- 


banten neu entjtanden find, dem bor= 


ftehend angegebenen Zumacds an pol» 
nifhen bäuerlichen Beligungen noch 
hinzugerechnet werden müfjen, um ein 
bollftändiges Bild über die Vermeh- 
rung be& polnifchen Kleingrundbejites 
innerhalb vdiejes Zeitraums zu ers 
balten. 

Ueber die Gründe, bie den deutfchen 
Kleingrundbefig bor dem polniichen 
Wettbewerb mehr und mehr zurüd- 
weichen lafjen, äußert da3 Organ bes 
Minifteriums des Innern:” 

Daß diejer alte deutfche Beftand zu 
einem erheblichen Bruchtheil nicht mehr 
diejenige Kraft beit, welche ihm zu 
eigen war, al3 er mit Art und Pflug- 
far aus dem Reiche herbeieilte, um in= 
mitten einer polnifhen Umgebung 
deutfche Dörfer zu begründen, ift leis 
der eime nicht meazuleugnende Ihats 
fache. Manderlei Gründe haben hier- 
bei mitgewirkt, vor Allem die Yfolir 
ung, in melcher fich ein großer Theil 
der beutfchen Kolonien befand. Diefe 
mußte um fo drüdender empfunden 
erben, je fraftooller fi im Laufe ber 
Sabre ber polnifche Nachbar ent- 
midelte, und je ftärfer der Anfturm 
beafelben in mwirtdichaftlicher und polis 
tifcher Beziehung murde. Hierdurch 
ging bem auf fich angemwiejenen, von ber 
Heimath getrennten und außer Zus 
fammenhang mit berfelben lebenden 
Deutfhthum der Provinz vielfach die 


am m m 0. 


Tag ein Tag aus hat man das Gefühl der 
Schwäche und macht einem das Leben 
zum Leiden. Nahrung nährt nicht. 

uickt nicht. ist schwer, et- 


un, oder zu ertragen, was 
ee 
ehme man 


Hood’s Sarsaparilla 
Es beiebt das Blut, gibt Kraft und Stärke 


innere Seigteit verloren, -um fi in 
feiner Eigenart und in feinem Belige 
behaupten zu fünnen. Zu einem nicht 
unbeträchtlihen Theil murbe ber 
Deutfhe von dem Polentfum auf- 
gefogen; mo er fich aber in feiner 
Nationalität erhalten hat, ift er im 
Kampfe gegen die auf ihn bereinftür- 
menden Gewalten erlahmt und fucht 
fich feines Befiges zu entäußern, um in 
ber Heimath unter Deutfchen ein ruhi- 
geres und behaglicheres Dafein führen 
zu können. 

Die Anfiedlungstommiffion hat bis 
zum 1. Januar 1899 der deutfchen 
Landbevölferung der beiden Provinzen 
Pofen und Weftpreußen nur 24,000 
Köpfe zugeführt. Aus diefer Ihatjache 
zieht jelbft die minifterielle „KRorrefpon- 
benz“ den Schluß, „daß die Thätigfeit 
der Anfieblungstommiffion, fo merth- 
boll Diefelbe auch ift, doch ihre Be- 
Ihränfung findet,“ d. h., daß die Er- 
folge der Kommiffion nicht den Erwar- 
tungen entjprochen haben, denen man 
ſich hingab, als man den Polenfonds 
auswarf und ihn ſpäter nochmals auf⸗ 
füllte. Durchaus zutreffend weiſt die 
Korreſpondenz“ darauf hin, daß die 
Kommiſſion nur Erfolge erzielen 
könne, wenn der deutſche Beſitzſtand er— 
halten bleibe. Dieſen Beſitzſtand zu 
ſchützen, wird eine der wichtigſten, aber 
auch eine der ſchwierigſten Aufgaben 
ſein, welche die preußiſche Regierung in 
= Ordnung der Polenfrage zu Iöfen 

at. 


Ein Verſicherungs⸗Rechtsſtreit. 


Intereſſant für Inhaber von Le— 
bensverſicherungs⸗Policen iſt eine Ent⸗ 
ſcheidung, die das Bundesobergericht 
dieſer Tage abgegeben hat. Es gehl 
daraus hervor, daß der Rechtsſchutz, 
den ein Staat durch geſetzliche Rege— 
lung des Verſicherungsweſens denVer— 
ſicherten gewährt, nicht — oder wenig— 
ſtens nicht nothwendig — denjenigen 
zu Gute kommt, die mit den Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften ſolchen Staates 
zu des Staates Gefchäfte ma= 

en. 

Die Entjcheidung betrifft einen Pros 
zeß, den eine Frau im Staate Mons 
tana gegen die Mutual Life Snfurance 
Co. von New York angeftrengt hatte. 
Der Mann der Frau lebte in Montas 
na und hatte bei einem dortigen Agens 
ten befagter Gefellfchaft die Verfiche- 
tung eriwirkt. Die Ausftellung der Po» 
lice, alſo der Abſchluß des Verfiches 
rungs -Vertrages, war in Montana 
erfolgt. 

Der Mann hatte von 1885 bis 1892 
die vertragsmäßige Prämie bezahlt, 
und nachher hatte er nichts mehr be— 
zahlt. Nach feinem im Jahre 1897 er= 
folgten Tode Elagte die Frau gegen die 
Gejelichaft und gewann ihren Prozeß. 
E3 wurde nachgemwiefen, daß nach den 
Gejegen von Nem York die Gefelichaf: 
ten gehalten find, in borgefchriebener 
Form die DVerficherten zu benadhrichti= 
gen, wenn Prämien fällig find (mas in 
biefem alle nicht gejchehen fein fol), 
und daß ben Gefellichaften verboten ift 
(außer in gewiflen bejonders auäge: 
nommenen Fällen) Policen megen 
Nichtzahlung der Prämien oder Zin- 
fen für verfallen zu erflären. Die Ge- 
jelfchaft wurde daraufhin verurtheilt, 
an bie Klägerin die in der Police ges 
rannte Verfiherungsfumme zu bezah- 
len abzüglich der Prämien, die unbes 
zahlt geblieben waren. 

Diefes Urtheil ift vom Bundesober: 
gericht umgeftoßen worden; auf ben 
Grund hin, daß die betreffenden Be- 
fimmungen eben nur New Porker, 
nicht aber Montanaer Gefet find. Das 
Gefeg von Montana legt den Gefell: 
Tchaften feine folche Verpflichtung auf. 
Das Gefeh von New Horf, gleihmäßig 
geltend für die New Yorker Gefelljchaf: 
ten mie für fremde, die in New York 
Gefchäfte betreiben, fei nur beftimmt 
zur Regelung der Gefchäfte, die inner- 
halb des Staates abgemacdht werden 
und fünne au nur auf diefe anges 
wandt werden. Als Theil des Ver— 
iherungs = Vertrages mit New Yorker 
Geſellſchaften, ſo weit es um Verſicher— 
te außerhalb des Staates ſich handelt, 
könnten nur diejenigen Staaisgeſetze 
gelten, die entweder den Charakter der 
Geſellſchaften ändern oder die aus— 
drücklich auch auf auswärtige Geſchäfte 
anwendbar gemacht ſind. 

Es kommen alſo die Geſetze, die ein 
Staat zum Schutze 
macht, nur ausnahmsweiſe auch aus— 
wärtigen Kunden der in ſolchem Staa— 
te anſäſſigen Geſellſchaften zu Gute. 
Imallgemeinen gilt auch hier der Satz, 
daß jeder Vertrag auszulegen iſt nach 
den Geſetzen des Staates, in dem er 
abgeſchloſſen worden iſt. 

(Ab. Anzeiger.) 


Die Bevölkerung Fraukreichs im 
Jahre 1899. 


Der Bericht des Direktors des Pa— 
riſer Arbeitsamtes über die Beme- 
gung der franzöſiſchen Be— 
völkerung im Jahre 1899 
enthält die gleichen Klagen über das 
Zurückbleiben Frankreichs bezüglich 
der Geburts-Ziffern wie alle in den 
legten Jahren veröffentlichten. Der 
Ueberfhuß der Geburten über die To» 
vesfälle ift im Vergleiche zum Vorjah— 
re abermal® herabgefunten, nämlich 
von 33,860 auf 31,231; er beträgt al⸗ 
fo nur 0,2 p&t. der Bepölterung, ift 
aber doch noch etwas größer, al3 ber 
Durchſchnitt in dem Jahrzenhnt 1899 
1898. Die Geburtenziffer an ſich iſt 
übrigens im Vorjahre auch höher ge— 
weſen, als 1898, aber die Zunahme der 
Todesfälle hat trotzdem das Ge— 
ſammtergebniß etwas ſchlechter ge— 
ſtaltet. Die Zahl der Departemenis, 
in denen die Todesfälle die Geburten 
überſteigen, iſt ungefähr ebenſo groß, 
wie die derer, in denen das umgekehrte 
und ſomit normale Verhältniß feſt— 
geſtellt worden iſt. Das Geſammtbild 
bleibt mithin ein ſehr unerfreuliches 
und es iſt keine Tendenz der Beſſerung 


zu bemerken. 
i gangenen Ehen 
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‚weit alfo eine bebeutende Erhö- 
bung, nahezu 3 p&t., auf. Die Pro- 
zentualziffer ift in diefer Hinficht die 
größte, die jeit 1876 fejtgeftellt mor- 
den ift. „Der Yortfchritt vertheilt ich 
ziemlich gleichmäßig auf das gefammte 
franzöfiiche Gebiet. Wa3 die abfolu- 
ten Ziffern der Heirathen anbelangt, 
fo find fie nach wie vor in Norb= und 
Mittelfranfreich bedeutend größer, al3 
im Süden und Gübdoften. Die Zahl 
ber Scheidungen ift gegen das Vorjahr 
etwa herabgegangen, zum erjten Male 
jeit der Einführung des Naquet’fchen 
‚Gefeßes, nämlich von 7238 auf 7179. 

Ym Sabre 1899 wurden auf dem 
franzöfifchen Gebiete 847,627 Kinder 
lebend und 39,860 todt geboren, iwa3 
eine Prozentualgeburtenziffer von 2.3 
p&t. ergiebt. 432,330 waren männ= 
lichen, 415,291 weiblichen Geſchlechts. 
Das Verhältnig zmwifchen Knaben und 
Mädchen beträgt alfo 1014 zu 1000 
und bleibt ungefähr das gleiche, wie in 
den letten Jahren. Bon den lebend 
geborenen Kindern maren 772,657 
ehelich und 74,970 unehelich; die Zahl 
ber letteren ift gegen die Vorjahre et- 
wa3 gejtiegen. m Ganzen find 1899 
3694 Kinder mehr ala im Vorjahr zur 
Welt gekommen. Im Verhältniß zur 
Bevölkerung weiſen die meiſten Ge— 
burten auf nie nördlichen und öſtli— 
chen von keltiſchen und germaniſchen 
Bevölkerungen bawohnten Gebiete. Die 
rein romaniſchen dagegen haben die 
ſchwächſten Geburtsziffern. Dieſe Ges 
burisziffern ſtehen übrigens in durch— 
aus richtigem Verhältniſſe zu den in 
den einzelnen Departements ermittelten 
Prozentualziffern der neu eingegange— 
nen Ehen, was den Schluß erlaubt, 
daß die betreffenden Proportionen auch 
in Zufunft die gleichen bleiben werben. 
Man barf alfo die Behauptung aufs 
ftellen, daß die germanifchen felto-ger= 
manifchen und Zeltifchen Elemente in 
Trankreich fich bedeutend ftärfer vers 
mehren, al3 die lateinifchen, oder rich» 
tiger, daß die erfteren eine kleine Zus 
nahme aufmeifen, während die legteren 
direft abnehmen. Diefe Erfcheinung 
und die eventuellen Folgen berfelben 
verdienen die eingehende Beachtung ber 
ethnographifchen Yorfcher. 

Mie bereit3 erwähnt, hat die Zahl 
ber Sterbefälle im Jahre 1899 gegen 
das Vorjahr zugenommen und ijt von 
810,075 auf 816,325 geftiegen. Troß- 
dem tft eine Befferung im Vergleiche zu 
dem Durhfchnitte der Periode 1889— 
98 feitzuftellen, da während berfelben 
bie jährlichen Todesfälle jich auf 829,- 
232 beliefen. 


Zofalberid)t. 


Einer weniger. 


Der Straßenräuber ‚Red‘ Corbett bei der 
Ausübung feines Handwerks überrafct. 


Polizift Grady macht dur einen wohlges 
zielten Schuß dem Keben des Der: 
brechers ein Ende. 


Der Laufbahn des notorifchen Ver= 
breher3 Sohn, alias „Red“ Corbett, 
wurde geftern ein jähes Ende bes 
reitet. Er wurde geftern Abend, wäh 
rend er in der Ausübung feines Hand- 
merf3 begriffen war, von dem Bolizts 
ten Edward %. Gradby vom Central 
Detail niedergefchoffen. Graby, mels 
cher im Begriff war, nach dem Poltzei= 
hauptquartier zu gehen, hatte jeine 
MWohnung, No. 273 Center Upe., kurz 
nad) 9 Uhr verlaffen. Al er die Ede 
der Bolt» und Aberdeen Straße paf: 
firte, bemerfte er zu feiner Leberra= 
ſchung den ihm befanntenMufiferCha3. 
Griffith, welcher beide Hände in die 
Höhe hielt, während mei Männer das 
mit bejchäftigt waren, feine Tafchen zu 
durhfuhen. Schnell entfchloffen, 309g 
ber Polizijt feinen Revolver aus der 
Tafche und näherte fich jchnellen Lauf 
dem Schauplah ded Raubanfall3. 

Als die beiden GStraßenräuber den 
Poliziften, der fi in voller Uniform 
befand, erblidten, nahmen fie Reißaus. 
Gorbett befann fich indeß eines Ande- 
ren, drehte fich um, zögerte einen Aus 
genblid, richtete die Mündung feines 
Revolver3 auf den "Verfolger und 
feuerte. Geine Kugel ging vorbei, nicht 
aber diejenige Grabye. orbett ftieß 
einen Schrei aus und brach) zufarhmen. 
Dhne den niebergefhoflenen Banditen 
meiter zu beachten, nahm Graby die 
Verfolgung des zweiten Straßenräus 
ber3 fofort wieder auf. Derfelbe lief 
die Aberdeen Straße in füdlicher Rich- 
tung entlang und Grabh feuerte meh- 
rere Schüffe auf ihn ab. Einmal ftürzte 
der Flüchtling zu Boden, raffte fich aber 
Schnell wieder auf und lief — 
in einSeitengäßchen hinein, worauf der 
Poliziſt die weitere Verfolgung aufgab. 

Der erſchoſſene Straßenräuber war 
ein Mann von 30 Jahren. Wie Sers 
geant Hogan bon der Marwell Str. 
Revierwache erklärt, war er einer ber 
fchlimmften Wegelagerer der MWejtfeite, 
welcher vor feinem Verbrechen zurüd- 
fcheute. Vor 6 Jahren verjegte er dem 
Boliziften Thieme einen Mefleritich, als 
derfelbe ihn wegen Einbrucd3 verhaften 
wollte. Die Kugel, welche ber Lauf⸗ 
bahn dieſes gefährlichen Burſchen ein 

nde machte, traf ihn mitten ins Herz, 
ein Bemeis dafür, daß Grad) ein guter 
Schütze iſt. 

Sergeant Harding von der Revier⸗ 
wache an der Halſted Straße hat heute 
einen gewiſſen James MeMahon in 
Haft genommen, den man für identiſch 
mit dem Gefährten des erſchoſſenen 
Corbett hält. 


Das Alter zu verſchieben. 


Die neueſte Theorie dafür iſt, Elektrizität an der 
Hirnbaſis zu appliziten. Dem Hartwerden der Ar⸗ 
terien — dem erſten Symptom hohen Alters — folgt 
ein Zerbrödeln der Hirnzellen, das nach und nach 
auf das ganze Organ übergreift. Dieſer Prozeß ruft 
dei geiſtigen Merkmale hohen Alters hervor. Dieſe 
Behandlung aber ſtellt nicht nur das Gefühl der Ju⸗ 
gend wieder her, ſondern derſchafft auch deren Aus— 
jehen. Während Hunderte von Experimenten diefer 
Art vorgelegt worden find, gibt eS bo immer no 
nur einen ficheren Weg, die Jugend zu verlängern, 
und der if, die Gefundheit zu. erhalten., Für diefen 

die Heilun n - 

nn D ee Gebete ** 0 
wurde Softetters enbitters vor als fünfzig 
itum gebradt. jedem e 


EEE Bu —— 


Ihr wünſcht, 
Auſtern 


oder Suppe, Chowder 
oder ſonſt etwas. 


-JUNIOR- 


OYSTER CRACKERS 


Berlangt fie mit 
Berlangt fie bei den Grocer3, 
Preis 5 Cents. 

Ueberall verfauft in dem 

„an sets Geal Patent s PBadet®, 


Euren Yuftern, — 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Aus Berwaltungstreifen. 


Die Union Traction Company madh= 
te geftern Abend einen unbefugten Ver— 
fu, auf einer 300 Fuß langen Strede 
in der Gaffe hinter ihrem Mafchinens 
baufe an Weftern Apenue ein Schienens 
geleife legen zu laffen, das fie zu be= 
nußen beabfichtigt, um mit Kohlen be= 
ladene Güterwagen bon ben Geleijen 
ber Norihmweitern-Bahn bis an das Ge= 
bäube bringen zu laffen. Auf Ber- 
anlaffung benacibarter Grundbefiker 
wurde von der Polizei dem Vorgehen 
Einhalt gethan. 

Vor dem ftabträthlichen Komite für 
Straßen und Gaffen der Norbfeite 
mwirb e3 vorausfichtlich wegen der Wes 
gerecht3-Gefuche, die neuerdings einge- 
reicht morben find, um der North- 
mweitern = Hochbahn Verfehrspribilegien 
in den nördlichen Außendiftrikten zu 
fihern, zu einem heftigen Sntereffens 
fampf zwifchen Vertretern der Hoch» 
babngejelihaft und foldhen der Union 
ZTraction Company fommen. 

Ym Countgrath ift von Kommiſſär 
Hulsman eine Unterfuhung der Kon 
traftbrüche beantragt worden, deren fich 
die yirma D’Gara, King & Co. bei 
ihren Kohlenlieferungen an County= 
Anjtalten fhuldig gemacht haben fol. 
Der Antrag ift an das Komite für 
ben öffentlichen Dienft veriwiefen wor— 
ben, hat aber wenig Ausficht auf An= 
nahme. BPräfident Hanberg meint, der 
Gountyrath würde gar nicht befugt fein, 
fi mit Gefchehniflen zu befaffen, die 
fih in einem früheren Verwaltungs- 
Termin abgefpielt haben follen. Geine 
Sade wäre in bem vorliegenden Falle 
nur, darauf zu achten, daß D’Oara, 
Kine & Ep. jet ihren Verpflichtungen 
nachkommen. 

— —— — 


Ein Fee'nkalender. 


Die N. K. Fairbank Company hat 
in dieſem Jahre mit der Herausgabe 
ihres Kalenders alle früheren Anſtren— 
gungen übertroffen, welche ſie in dieſer 
Richtung ſchon gemacht hat. Der Ka— 
Iender, den die Firma für’3 Jahr 190% 
berausgibt und, gegen Einjendung von 
14 Gent3 in Briefmarken für Berpa= 
ung und Porto, frei verfchict, ift eine 
Arbeit des Malers W MeEntee 
und bejteht aus fünf Zeichnungen auf 
je einem Bogen von 10% bei 124 Zoll 
Größe. Der erfte Bogen enthält auf 
gemalten Borzellantäfelchen in purpurs 
nem Grunde da3 Kalendarium. Die, 
vier anderen Bogen jtellen, in prächtia 
gezeichneten allegorifchen Frauengeftal= 
ten, „Morgen, „Mittag“, „Abend“ 
und „Nacht“ dar. Der Hintergrund 
auf diefen vier Bildern ift beziehentlich 
in Gilberblau, Apfegrün, Pfauen- 
blau und Blutroth gehalten. Die Bo- 
gen fünnen zufanımen oder von einan⸗ 
der getrennt aufgehängt merden und 
geben einen prächtigen Zimmerfhmud 
ab. . 


— Snperbel. — Bureauchef (zum 
Kanzliften): Hören Sie Müller, mas 
haben Sie benn ba wieder gemadt. — 
Diefe Dummheit ift aber doch der 
Gipfel der Bodenlofigfeit! 


Todes: Anzeige. 


an und Belannten die traurige Nahriät, 
unjere liebe Mutter, Schwiegermutter, Große 
mutter und Schwägerin 
Zohauna Schü 
am Dienftag Morgen um 12 Uhr MW Min. nad) viers 
wöhentlicher f&werer Krankheit in ein beiferes Das 
feirn abberufen wurde. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dannerftag, den 0, Dezember, 11 Ubr Vorm., 
vom Trauerhaufe, 24 Qine Str., nad Rojebil, Um 
Ride Tpeilnahıne bitten die Hinterbliebenen: 
Sharles Shüß, Sobı. 
ohanna Barfind, Xena Kadper, 
life Shüt, Tööter. 
James Barkind und John Kasper, 
Schwiegerjöhne. 
Joh Ehwager. 
AZulie Sey, Schwägerin, Peoria, JIL 
Rudwig Schüß, Schwager in Deutich 
land nebit Berwandtichaft. 


Todes» Anzeige, 


reunden und Relannten die traurige Naricht, 
das meine liche Gattin / 
Lilie M. Dohren, geb. Mittelftaedt, 
im Alter von 20 Jahren, 6 Monaten und 24 Tagen 
2. Dienftag, den 18. Dezember, um 8 Uhr Morgens, 
nah furzem, fhweren Leiden fanft entihlafen if. 
Die PVeerdigung findet ftatt am freitag, den 21, 
Dezember, um 12 Uhr, dom Trauerhauje, 1077 & 
Datley Ape., nah Waldheim. 
entry Dohren, Gatte. 
gu u | zesastBeent, Eltern, 
ohn Dohren er. 
Smma, Gharles und Sonn Wittelftacdt, 


u Dohren, Schwäger. 
nebft Freunden und Terwandten, 
Zodeds!inzeige, ; 
Treue Ehweitern Loge Ro. 6,0.2. 8. Schw. 
itgliedern obiger Loge hiermit die tranrige 
ee — erfolgten Zode unjerer 
Schweſter 


tie 
areihe Meier. 
Die — — findet flatt am Donnerftag, den M, 
Dezember, punkt 1 Uhr, vom Trauerhauſe, M Lewis 
(as 3 —9. baih 1 he in der 
nd e k 
inen, um der Schweiter die lehte zu ers 


5 — 


ſehill. Die Beamten und Schweſtern 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden undBekannten die traurige Nachricht, da 
meine geliebte Gattin und unfere liche Mutter 
Saunah Hoepe 
58 Sahre alt, felig im Glauben an ihren Herrn enk 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt au Don: 
nerftag, den 20. Dezember, um halb 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 730 N. Wood Str., mach der ev.:[uth, 
Bethlehems-Kirche, Ecke Paulina und MeReynolds 
tr., und von da nach dem Concordia-Gottesader, 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Henry Hoepe, Gatte. 
LRouis Hoepe, Sohn. 
Mathilde Krenz, Tochter, 
Ernit Hoepe, Sohn. 
Louiſe Hoepe, Tochter. 
Hermann Krenz, Schwiegerfohn. ı 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß meine vielgeliebte Gattin und unſere liebe Mutteü 
Margaretha Meyer 
am Montag Mittag um 11 Uhr nach ſchwerem Lei— 
den im Alter von 41 Jahren, 11 Monaten und 33 
Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Das Begräbniß 
findet ſtatt am Donnerſtag, Nachmittags um 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 91 Lewis Str., nach dem Roſehill⸗ 
Gottes acketr. Um ſtille Theilnahme bitten die tiefbe— 

trübten Ungebörigen: 
Henry Meyer. Gatte. 
enry Meyer, Sohn. 
argaretha und Katharina, Töchter. 
ohn Meyer, Schwager und 
— eftine Meyer, Schwägerin 
bi,mi nebit Berwanbdten. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige, Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin und unfere liebe Mutter 
Anna Katharina Baubad), geb. Maus, 
am Dienftag um 11 Uhr im Alter von 68 Jahren 7 
Monaten und 20 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am Freitaag, Mor— 
gens um 9 Uhr, dom Trauerhauje, 11 Ruble Str., 
nah der St. Francisfus-FKirhe, und ven da ta 

dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Kaspar Laubach, Gatte. 
Kaspar Laubad), Sohn, 
mi,do Anna Laubach, Tochter. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Frenuden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dag meine geliebte Gattin 
Anna Miller 
im Alter von 72 Jahren nach zmweimonatlichem Leiden 
eftorben ift. Die Veerdigung findet. jtatt am fyreis 
tag. deu 21. Dezember, um 9 Uhr Morgens, vom 
Trauerhauſe, 7 Farragut Ave., nach dem St. 
Heinrichs -Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
traueraden Hinterbliebenen: 
Nitolaus Miller, Gatte. 

f Sohann, Nikolaus, Beier, Heinrich, 

mibo Anna und Matthias, Kınder. 


Todes-inzeige. 


gene und Belannten die traurige Nachricht, 
daB unjere geliebte Toxbter 

Glara Medel, geb. Schubert, 
Gattin von Wın. Medell, im Alter von 8 Aahren 
am Dienfteg, den 18. Dezember, jauft entjchlafen it, 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 20, 
Dezember, um 2 Hr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
4158 Ealumet Ave. nach dem Graceland-Friedhof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hiterblie— 
benen: 

Adolph Schubert, Vater. 

Emma, Bertha, Hattie und Julie, 

Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtüthungs-Verein von 
hicago. 

Die Mitalieder werden hierdurch penachrichtigt, dah 
Guſtav Biegemann, 
von der L. Seltion geſtorben iſt. Die Beerdigung fim⸗ 
det am Donneritag, den 20. Dezember, Rahınittags 
2 Uhr, von 626 Wells Str., nah Rojebill ftatt. 
SZojeph Sieben, Set. 


—— 


— — 


Zoded:- Anzeige. 


Gegenfeitiger Unterflügungs:Berein von 
Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, dog 
Wilhelm Langbehn 
son der 3. Sektion geftorben. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 20. Dezember, Nahmittags 
2 Uhr, von 669 R. Halfted Str. aus nah Graceland, 
Jojeph Sieben, Set. 
Geitorben: Peter Silgen, 73 Jahre aft es 
Mlebter Gatte don Margaretha Hilgen, Bater u 
Rikolas. Michael, Yojepbine und Madelaine. Die 
Brerdbigung findet ftatt Freitag Rahmittag um 2 
Uhr, pam Tranerhaufe, 1212 Belmont Ape., nach dee 
St. Alphonjussgtirche, von da nah dein Et. Bonifae 
cius⸗Friedhof. 


— — 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, ſowie auch den 
Beamten und Mitgliedern der Nortbiweitern Lodge 
Nr. 545 des deutfchen Ordens der Harugari, und der 
deutfhen Kriegerfameradichaft jprehen wir hiermit 
unferen herzlichen ant au für die troftreichen 
Worte am Grabe meines gelichten Gatten und uns 
fered3 Vaters, und auh für die troftreihen Worte 
des Paſtors dambreht ſprechen wir nochmals Allen 
unſeren innigſten Dank aus. 

Sophie Rißling nebſt Kindern. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und PBelannten meinen beflen 
Denk für die Theilnahme und Blumenſpenden beim 
Begräbniß meines lieben Gatten und unferes Bater$ 

Frig Tröfter, 
fowie Herrn Baftor Miller und Diek für die trofts 
seihen Worte am Sarge de3 Entjchlafenen. Dis 
trauernde Witiive: 

Eouiſe Zröfter nebft Rindern. 


CHOSEN FRIENDS 


Deutfhe Mitglieder de3 banferotien Ordens des 
.Chojien Frieds” können unter günfigen 
Bedingungen zu der „United Seoguepvoy 
America (frühere Cheien Friends) übertret 

Befuht oder jhreibt an Die Supreme Office, 1 


bis Rındolph Str. (Kedzie Building), Zims 
ı 15,17, 19,205 


THE RIENZI, 


@de Diverien, Slart und Evankion Uve, 


BEE KONZERT 38 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag} 
EMIL CASCH. 


Seierlags-Heichenke! 


Feiner Marzipan. 


Feine enropäifhe Noviiäten in Körben, Bonbon« 
et 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwody, den 19, Dezember 1900. 


* 


Der Große Laden führt das größte und beſte Lager von Feiertags⸗Geſchenken 


in Chic a g — wenn Ihr Weihnachts⸗Geſchenke einkauft, überſeht nicht die nutzlichen und ſchönen Geſchenke die Ihr hier ſindet in 

Kleiderftoffen, Seidenftoffen, Strumpfwaaren und Unterzeng, Rugs, Spiken-Gardinen, Jackets und Suits, Haushal⸗ 
tungs-Gegenftänden, und die verfhiedenen Waaren, die fih vorzüglich zu paffenden Geihenten eiguen, obgleich fie nicht in Die Rubrif Feier: 
tag8: Waaren gehören und wegen Mangel an Raum nicht Die Beahtung erhalten, die ihre Borzüge verdienen. Ganz gleih, ob Eure Gefdhente 
der ornamentalen oder nüglihen Gruppe angehören, Ihr fpart viel Geld, falls Zhr fie hier Tauft. 


IEGEEKODPER 
& ©: BIG STORE" 


Belles Taſchentuch-Einkaufen, zb 30 finden 


Gin fortwährender Strom prächtiger Werthe geht durch unſer Taſchentuch-De— 
partement, und ein Blid wird Eud) von unferer Fähigkeit überzeugen, Tafchens 
tücher zu tweit niedrigeren Preifen zu verfaufen, als diejelben Qualitäten ans 
derswo koſten. 


Taſchentücher für Damen und Herren — alle 
Sorten — Taſchentücher werth bis zu EBc das 
Stück — 6 verpadt in fancy Schachtel 10c 
für 596, oder das Etüd..onenuncnnncen 


Safchentücher für Damen und Männer—reines 
Leinen, beitidte, Spiken tanfitte Ta jhentüder, 
250 das Stüf wertb—6 an faney S 

tel für S5e, oder da® Stüd 


Nie zuvor i < wie 

a ner Yerkauf von Zeierlags:Peifahen Fieer. 

Hübjher wie jemals find die neuen Moden, die wir täglich erhalten in elegan= 

ten, modifchen und dauerhaften Pelzjahen, dies find prächtige Weihnadts > Ge- 
jchente: welche die Empfänger fidher 
erfreuen werden. 


NReihhaltigftie und feinite Ausftelung von 


Uhren, Diamanten, Scundfacen und Silberwanren. 


Gejchenten, neu in Mufter und Schönheit, die feinfte Auswahi eleganter Gejchente zu mäßigen Preijen, die Ihr in einer hal: 


Zaujende von Tyeiertags = 
Seder Preis ift bedeutend niedriger al$ Ihr zu bezahlen gewohnt jeid, wenn Ahr nicht Fure Einfäufe im Großen Laden 


ben Zagereije finden werdet. 
beforgt habt. 

Hüsiche Perfian Lamb Yadet? — mit Kom: 
kınationen aus Mint, Sable "og und Ihligt 
Kton und Bor Front:Gifelte— 

tancy brocaded Atlas- Futter 


Tafhentüher Danıen ind Herren—alle Arten 
— ertra Dualität — große Wertbe -— Be 
das Stüd wertb—6 in fancy Ehade ‚17c 
tel verpadt für 81.00, das Stüd.. 


5000 Schachteln hohlgeſäumte f. 
—— a a en 
Due Dee Beh 49: 
Eine weitere große Partie in 

ſeidenen und leinenen Ini— 
tial⸗Taſchentüchern für Her⸗ 


N It, 


— e gefbpfatirte Uhrketten für Derien, — Euch " 
er, werth bis ‚zu 3.00, Auswahl 


Hu int 95€ 


Ehte Hudion Pay Beaver Yadlets—helle und 


Lunlle Schattirungen — neue Bor e 
BUWB ar crnannnsenn ante 875 
Ncarjeal NadetsS — neue Bor: und Etone@fs 
fefte — mit beiter Qualität 527.5 50 


Stinner Atlas gefüttert 


Solide goldene Damen— 
Ringe, ale mit janca 
Mountings, wie Garüzt, 
Turgnoije, Perlen ume 
echte OpalSettings. mwıh 


bis zu $7, 53.00 


Ausmehl... 


Echwere folide goldene 
Ninge für Tamen, bee 
fegt mit echten feuris 
nen DOpalen, Tur— 
quoiſe, Perlen, Rubi—⸗ 
nen, Emeralds Saphi⸗ 
ren und Almondines — 
wertb bi} zu $9.00 — 
Aus: m 
wahl..... — 


Solitaire Diamantı 
Ninge für Damen, 
feine große geihlif» 
fene Brillanten, 
812.00 
werih.. 


Neinleinene Damen= und Her: 
ren-Tafchentücher—mit Spiken 
eingefaßt—geitidt—große Bar: 
gains—werth bi3 zu 50c das ren—große&orte, mit pradht« s 
Stüd— Ahr könnt 6 in fanch — voll geſtichtem Buchſtaben in ar A ‚ RR Tor Hrouts 

ey 250 | der Gde—Tajgentüder werth et 3 * EI er Br FE: ET x — Fefte Qualität echte Marder Tab Golact- 
1.45 oder per Stüd.. o 50 das Stüd— Ihr könnt 6 s 5 x 3 ee Schwer: Sterling Silber Ketten: — Br ; FR ) tes — init 6 großen, vollen 25 
Maffive Goldringe ı / Shmwänzen bejegt 


in fancy Schadtel verpatt rg =. —— füt — 75e 
erhalten zu 81.50, Tamen, fanc mit Schloß u. Schtüfjel. Langer Bel; Scarf—in Sable For, Silber 
b .. Steinfafiung und NRacson, Silber Wolf uud Sable 


oder dad Etüd für 25 Perlene 
> Marder—2 große, volle Schwänze.. 
ichine te Sterling Sil: 45c —* Exse — 


Sehr ſpeziell — 1000 s82. 00 
Kar la Ei Ku esiung Rnabenkleider-Preife, fen weroen.” 


Ehadteln reinleinene Tas 
ihentüher für Damen, be: fl; 

” Bias plattirte Brot = Tel: —— Die beſten Kleider-Fabrikanten des Landes haben Ihre be— 
er, jancy ... rs . cr 
ften Waaren fir diefen Weihnachten hierhergejchidt. 


Glectrie Seal Aadets— neue 


Echte Qemaire 13 — Thmarze Mo: 


o — 
roceo verngläjer, 53.95 


Leoderzfzutteral...u.0.... 
„Zamier* Rearl Operngläfer, vergol: 


Eline? ı 9 3 » - 
dete Elides umd Bars, 3.50 


in Moroecco Futteral 
in ſchwarz oder 


Nearſeal Tab Collarettes — mit 6 otoßen 


Sable For Schwanen »9.98 


beiegt 


Ertra jchwere jolide gols 

dene chafed PBand-Ringe 

für 

Damen = 1.50 
Eolide goldene Ami 
tal Ringe für © 
ren, Onpg Setting, 
mit jancy erhabenen 
Gold = Nnitialen — 
mwertb $.00. 


93.50 


Schwere haſed Band⸗ 
Ringe füt 
Rinder 


Vrachtvoll geſtickte Taſchentücher 
—eine große Auswahl — 3 in 
Schachtel für 31.00 — 6 in 
Schachtel für 31.095, 22 

oder das GSild......... 35e 


Nr. 0 14:8. majito goldene Da: 
menubren, bäbfh grabirt, aus: 
geftattet mit 15 Jewel Elgin od, 


Walthaın Nidel = 19.00 


Merken, mib. $8 


Nr. 6 goldgefüllte TDamenubren, 
garant. 10Yahre zu halten, auds 
— mit Elein over alte 
am erlen, 

werth 815 *7.50 
Nr. O voldgefüllte Damenubten, 

gdatant. 25Jahre zu halten, aus 

ameritan, Di am 

Maſſiv dedegedais. 
letten, Her z⸗Pendant 


Papiermeſſer, Perlmutterklinge, 


Leder Ovperngläſer, 


Damen- und Herren-Taſchen⸗ 
tücher —feine leinene — feine 
mitSpitzen eingefaßte Taſchen— 
tücher ⸗—werth bis zu 81 das 


Stüd—6 in Schadtel, 50€ - 


82.95, oder per Stüd.. 
Stüd 


für jeher feine geftidte und 
Spigen Taſchen tücher für 


Lace Inſertions—prachtvolle 
Mufter—6 verjhiedene Mu: 
fter in fancy Schachtel vers 
padt — per 

he le 


Reinleinene Initial Tafchens 
tücher für Damen—prachtvolf 
geftidter Initialbuchftaben in 
der Efe—jehr feine leinene 
und echte hohlgeſäumte — 
1860 das Etüd, 6 in Shad- 


fegt mit Lace GEodges und 
aravirt 


$5 Irish Frieze und Chinchille Neefers für Knaben—von Jedermann ans 
erfannt als der größte je dagetvejene Bargain—jeder Nod iit garantirt 
= als durchaus ganzmwollen umd aud; für beite Arbeit—hoher Sturm-fra= 


oen, Sturm:Tab und fanch Worited Yutter—fkönnen 
53.00 


anderswo durchaus nicht unter $5 gefauft werden— 


Spezielf-$1.00 das h 
Große Manicure Polifhers, o au 


ge mit garant, 
Silber Nüden, 


ert, werth 


Keinleinene Herren u, Tamen- J ⁊ . 


Damen—pradtvolle Mufter — 
Tafchentücher werth bis 22.50 


das Stüd—ipezicll > 1 00 


für 


Reinfeinene Damen=Tajchenlücher. | 
10e da3 Stüd—6 in fanch Schatel 
| 


fany Schadtel. 


12ie dag Stüd--6 in fancy Schadtel....75e 
i5e da: Stüd—6 in fancy Schadtel....90e 
1Se das Etüd--6 in fancy Schadtel..B1.00 
Stüd—6 in fancy Scadtel..81.20 
Eiüd—6 in fancy Schadtel..$1.40 


210 das 
240 das 


ſerve — 


ge für feineg Spiel Lots 
to — und andere bi3 


zu 81.50. 


nia 


vn 45c für großes Britan- 


1Se bi 85.00. 


18c 


75 Ic für einen weiß 


emaillirten 
Drefjer mit Spiegel— 


größere bi3 zu 6.00. zu DSe, 


Die beſte Zeit 
zum Ein⸗ 
kaufen iſt am 
Vormittag, der 
Laden iſt dann 
nit jo über: 
füllt. 


A 


Taſchen tücher⸗Ihr könnte Säu— 
me in allen Breiten erhalten—ſo— 
wohl einzeln wie 6 verpadt in 


Thee » Set — 
A und werth 656 — andere bon 


für da3 beliebte u. 
interejfante Spiel 
Cheb:India — größere bi3 


tel verpadt für 81; 25e 
das Etüd, 6 verpadt in 
Schachtel, 


1.50 
Reinleinene Münner⸗Taſchenlüchel 


15€ da8 Stüd—6 in fancy Ehadtel..90e 
1Se d, Stüd—6 in fancy Schadtel..$1.00 
210 d. Stück ü6 in fancy Echadtel..B1.20 
240 >». Etüd—6 in fancy Schadtel..B1.40 
S33e d. Stüd—6 in fany Edhadtel..81.90 
47e d. Stüd—6 in fancy Schadtel..82.75 


Nr. 6 


ten, 


48 für montirte höls 

zerne Kanone — 18 
Zoll Tang — ihiekt Korken 
oder Summiballen — ande: 
re bis zu 81.50. 


234 für Hartholz Er: 
65€ prebiwagen — Kür: 
per 13 bei 24 Zoll — Natus 
ral Finifh — größere bis zu 
836.00, 

für bemalten ei= 
45c jernen Zug 26 

Zoll Taug, wie Abbildung— 

andere von 18e bi: 85 


18c 


bi8 zu 9Sc. 


53.35 


bolz 


inder, die unſer 
Spielwaaren: 
reich beſuchen 
wollen, ſollten es am 
Morgen thun, da wir 
fie unmöglih zu ir 
gend einer andern 
Zeit des Tages gu: 
lafien fönnen, wenn 
nit vou den Eltern 
oder Erwacdfenen be: 
gleitet. 


TORE 


raco 


Gieoceries, Candies, —* 








... Weine, Liköre und Zigarren 


zu Wholeſale-Preiſen.. 


Proviſionen. 


Fancy Sugar Cured Cali— 

fornia Schinlen, 3 

per Bi 

Fancv Tnochenlofe 

Schinken, 

per Pid 

Fancyh Brick Cream 

Käje, per Bid 

Aus sgelaijenes reines 

Leaf Lard, per Pd 

Feinfter Full Gream Bers 

mont Sage’ Käje, ! 
EI EU 


k per 
Sauerkraut, | Fancı Eh: 
per Quart 23c| | Hepfel, Red... 1%7e 
Frifäes Fiſche. 
Leaf Lard, Fr Vork 1 
per Pd | Roaft, Bid ac 
— “ 58*6 3— 
Veal Stew, den niedrieften Markıs 
per Pd de | preifen, 


Keine Weine und Liköre. 


Wir haben Weine von den bes 
ften Weinbergen Amerilas und 
Guropa. 


Mt. Hamilton Port oderSherry, 
7 Nabre alt, per Gallone, Söe; 
4 Ballone- 456; 

der Flajche 

Alter Cardinal Port, 4 

alt, per Gallone, 81.00 
+ Gallone, Se; 

per fFlajche 

Sion Marfe Port oder Sum, 
6 Xabre alt, per Gall., 30; 
+ Sall., Tbe; per 

Dlajche. 

Affivdavit 7 Jahre alter Rorns 
branntivein, per Gall, 82.00; 
+ Gallone, $1.05; 

per Flajche 

Maryland Baltimore oderfielfon 
Kornbranntwein, 


per Flaiche 
Fancy Candies. 


anch Chocolate Creams Schweizerhäuschen, m 
5 per 12c IE Candy ge: 

fünt, zu 
Mottos, per 
Dugcud 
Andere bis zu 60e. 


u « Berlen, 
aus Candy 

c madit, Shaätel.. 9% 
bon 15e 


| zn Gandies in 


gelodhte 
1 


5e 
10c 


Jahre 


Beſte gebroch. 
Miſchung, Pfd 
Eingewidelte 
Caramels, Pfd 


Gemiſchter Cut 
Stid Candy, Vid.. 
Afft. Cocoauut 


—A 


Quttercups, af: 
auftwärts, 


fort. Flavot, 


Eokalbericht. 
Das innere Siegel. . 


Der National Biscuit Eo. ift auf 
ihr Anfuchen vom Bundesgericht für 
das nördliche Jlinois ein Einhaltsbe: 
fehl gegen Konturrenten ertheilt wor: 
den, welche ven Verſuch gemacht haben, 
die "Handelsmarke „Snerfeal“ zu kopi- 
ren, welche von genannteryirma neuer⸗ 
Ihe ee 3 mit fo gutem € 

ihrer Probufte 


E 


..mährend der Feiertags-Moche. 


—* — 


Kauft ihm eine 
ſtiſte fein. Zigar⸗ 
ren zu deih⸗ 
nachten — Idr 
hraucht nicht un— 
bedingt 
zu fein, um eine 
Auswahl zu trefe 
fen — Wir wer: 
den fie Euch 
auswählen, und 
Ahr fönnt Euch 
darauf * biefelbe zufagen wird. 
Gine fehr jpezielle Offerte — 32,000 von „Dur 
Lateft“, eine Standard Zigarre, mit einer fei- 
nen, langen gaemifchten Einlage und gewählten 
Sumatra Dedblatt, wird gewöhnlid im Retail 
zu de per Stüd verfauft, 51 40 
per Kiite von 50 + 
„Dur Cadet,“ aus feinem einhefmifhen Tabak 
gemacht, Eonnecticut Dedblatt, 
per Kifte von 50 
„La Eresciente,“ im Retail 3 fir w 
280, per Aie den 1.25 
„Iimmdp adden,“ eine Zigarre, die feiner wei: 
teren Empfehlung bedarf, 
per Kite von 25 
Auber Bigarren haben mir Alles, das ein Raus 
cher wünſcht. 


3 Standard Groceries. 


Wieboldis Beſt —— Importirte übergerei⸗ 
Patent Mehl, 24 Pfd. * Korin⸗ 14c 
Sad, 49e; und in then, p. Pfo.. 


Bl. Säden Eye Fanch californifce 


per Barrel. fteinlofe Rofinen, 
Graham: 
ge? 


Kenner 


Michigan Ka hun 
Mebl, 

> Pfund 
Beiter geroliter 

Hafer, 5 Pfund.... 
Uncle Jerrp oder Aunt- 
ru Pannkuchen⸗ 
dehl, 3 

Packete dc 
Libertys beſtes Vanilla⸗ 


Wafers, 4c 


an beite Bieffer: 
nikife, per 

Vfund 12: 
Santa Clara Zmwetjhen, 
per BP. 5 

Te und 

Gcdörrte Birnen oder 
Pfirſiche, per 

Vfund 

Große 
nen, 


a „ale ders 
äuderter Zitro: 

nat, »p. 3 12c 
Orangen oder Zitre: 
nen:Schale, 

per Pfund 

Long Thread Kokus: 


2e 
Molaſſes für 
Kochzwede, * 
per Gallone.. 
Süße Napvel: -Örangen, 
per Dus.,15e, 3 
20e 


Beſte Neapel 
nüfje, per 


Beinite Tizilifche Fils 
hert8, per 14c 


Jumbo GrößeBrazils, 
ertraQualität, 
I 


Mall: 


Muscatel-Rofi: 
per 


Fancy gebleichte 
tana Rofinen, 
per Pfund 


ber Piund 
Friſch ve 
Peanuts. p. 


* Der 13 Xabre alte Adolph Eollin 


wurde heute von Richter Mahoney dem 
Yugendgericht übermwiefen. Der wieder⸗ 
bolt twegen Diebftahls von der Polizei | 
ber Sheffield Aove.-Revierwacdhe ver- | 
baftete Zunge war geftändig, aus der | 
Kaffe in Guftan Vernet3 Laden, No. 
385 Lincoln Ave., $4 geftohlen und das 
Geld unter der Fronitreppe bes Ge- 
bäubes No. 1452 Montana ' Str. ir 
einem Sandhaufen verborgen 


Er EEre=S 


ren, garant, 
auzgeitattet mit 15 Xemwel Elgin 
oder Waltbam Wer: 

wth. 817 


Nr. 12 maſſiv 
Hunting Caſe Uhren 
ben, ausgeftattet mit garantirt. 
amerifanijchen nf 

Werten 55.00 


Mafiiv filberne Open Face Cha: 
telaine Üben 


nidelsplattirte 
Glode und Pferd— 
orofes Geläute — 


f. feinen Hart: 


board Wagen — extra gut 
ecbaut und finijhed — grö: 
Bere bi3 zu 87.00 


nit echter Dias 
manttafjung, — 


85.00 53.00 


werth... 
18 Gr. voldgefüllte 
Hunting Gebäuje 
Zalchenuhren für 
Männer, garantirt 
für 10 Jahre, mit 
15 Semwel Elgin oder 
MWaltpamNidel:Wert 
verjeben, 


$17.0 9.95 


mwerth.. 


gofdgefüßte Damenellds 
5 Jahre zu halten, 


filberne dünne 
für Kna— 


1.95 


Populäre Preiſe 


53 gibt mancherlei Sachen, die Euch im Spielſachen-Departement intereſſiren werden außer den ſehr niedrigen Preiſen, zu welchen wir die beſten und geſuchteſten Spielſachen, Puppen, Wagen, 
Vorräthe ſind ausgepackt und es gibt jetzt nichts in Spielſachen, was der Große Laden nicht zu viel niedrigeren Preiſen als Andere liefert. 


Solide goldene Scarf— 
Pins, 
Stein Settings 


hübſche Spielſachen und Puppen. 


Sachen für die Kinder verkaufen. 


Volliſtän diges 


und Pompadour 


fancy 
wertb— Auswahl 


50° 


Affortiment von 
mounted Seiten Kämmen, Bad: und Empire Känme 
Känme, bis zu $2.00 


feinen Rheinftein 
Cutieles, 


etc. 


len, Safen, 
ters, Gas rs 


Grohe fhmwere Sterling Silber Tyeis 
Horns, 
jeweled 
Mountings, Werth 75 — 


Schlitten, Soldaten-Anzüge und hunderte von hübſchen 


25c 


unfer Spezial: Preis 


3-Biece und doppelbrüftige Anzüge für Knaben— 
durchaus ganzwollenen ſchottiſchen Tweeds 
braunen gemiſchten Kajjimeres in den neueften Farben 
und Muftern—Meine Nummern mit fancy Weiten— 
werth bi3 zw 34.50- ſpe ziell morgen ................ 


gemacht aus 


*7.590 Smoking YJadet für Männer—gemadt aus 
nem engl. Golf Tuch, mit Plaid Kragen und Gufis, 
mit Satin eingefaßt und corded Kanten—Eilf Frog 
fpezich morgen 


Plot: 


Faftenings etc.— 


Mehr Puppen und größere Werthe in Puppen als irgendwo in Chicago. 


ür qu 
10€ Eis“ 
in Scheide — m. 
Gürtel — ande: 
te bis zu 81.50 


55.25 


für fFeuer« oder 


andere 


Spring: 20€ für Buppentwagen 


aus Meidenholj — 
gute Größe — und andere 


bis zu 85.00. 812. 


Bereinsangelegenheiten. 


Das erfolgreihe BPreisfegeln 
des „Grütli-Männerhors“ 
auf Kohn 2. Schnellers Bahn, Nr. 130 
Wels Str., wurde zum Abihluß ges 
bradt. Das Refultat ijt folgendes: 
1. Preis ($50) U. Baumann, 2. Prei 
($25) Bader, 3. Preis ($15) W. Schus 
del, 4. Preis ($10) U. Rohr, 5. Preis 
($5) Ehriftian Muri, Ehrenpreis Sam, 
Wirth. 3 kamen noch 48 andere 
Preife für Herren zur Vertheilung. 
Die eriten fünf Damen-Preife gemwan= 
nen: Frau Rapp, Frau Eoot, Frau 
Schramm, Frau Wirth und Frau 
Buedel. Sieben meitere merthoolle 
Preife wurden von Damen erworben. 
| Das finanzielle Ergebnif ift ein glän= 
zendes; der Grütli-Männerhor dankt 
hiermit feinen Gönnern für die zahl: 
reiche Unterftügung. 

Die als „JllinoisCommets 
cialMen’sAffociation” be 
fannte Bereinigung von Hanbdel3reifen= 
den hält am nächſten Samſtag ihre 
jährlihe Gefchäftsverfammlung und 
Beamtenwahl*ab. Der Verein, tvel: 
cher feine Mitglieber gegen Unfälle zum 
Gelbitfoftenpreis verfichert, hat jet 
über 5500 Mitglieder, gegen 4000 im 
Borjahre, aufzumeifen. Mie Simon 
©. Blum, Vorfiger des betreffenden 
Komites, mittheilt, ift die finanzielle 
Rage desBereins eine überaus günjtige. 
Das Gefhäftsbureau deffelben befindet 

| fi im Zimmer Nr. 501 des Fyreimaus 
| rertempel2. 

Sn Yolge des Ablebens einer ihrer 
Offiziere fahen fih die „Chicagoer 
3uaben“ veranlaßt, ihren urfprüng= 
lich auf Freitag, den 14. Dezember, feſt⸗ 
geſetzten Unterhaltungsabend um eine 
Woche hinauszuſchieben. Derſelbe fin— 
det am nächſten Freitag, den 21. De— 
zember, in der Waffenhalle, Nr. 199 
Oft Randolph Str., ftatt. 


Beamtenwahl. 

Die Germania = Loge No. 4, vom 
Unabhängigen Orden der Ehre, hat in 
ihrer bor einigen Tagen abgehaltenen 
General = Verfammlung die folgender 
Beamten ermwählt: Präfident, Wilhelm 
Bluhm; VBizepräftident, Augufta Noot-« 
baar; Sekretärin, Elife Wunderlich, 

21 Julian ©tr.; Schaßmeifter, Otte 

| MWunderli; Führerin, Minna Lohan; 
Kaplan, Fred. G. Kreng; Wache, Emil 
Huebner. 


ur und Rem. 


* Unter Benußung einer Hebejtange 

| berfuchte Charles Radamasta, No. 221 
| Noble Straße, geftern Nachmittag eis 
I nen mehrere hundert Pfund fchiweren 
Stein vor dem Haufe No. 1920 Noble 
Ave. aus dem Wege zu jchaffen, als bie 
Stange ausglitt und der Stein auf 
feinen rechten Fuß fiel. Man brachte 
* Berunglüdien nad dem Alerianer- 
Run too die u tellten, daß 
bollftändi ipar, 


— 


Polizei⸗Patrol⸗ 
wagen — gem. 
aus feinem aus—⸗ 
jewähltem Holz, 
gut gemacht und 
ausgeftattet — 
aroße Glode 

andere 


für Zauber: 
1.98 aus 
nfkites Gifen — Ni: 
del = Peihlag — aller: 
feinfte Linje—12 Slides 
Yampe und NRefleltor — 
andere bon Z5e bi3 zu 


320.00 


81.85 für 
ſchine, 


bis zu 2 große 


Beihnadts - 


Turbinen:Ma= 
Keiiel aus Stüdme 
talt, 74 bei 5 — Eicerheits> 
ventil— Speed Negulator u. 
er räder — 
größere bis zu 820 


für Carom Combina— 
tion Board — Birds— 


51.98 


cye Maple. 
38 ü Hartholz Crokinole 
—R fe a 2 R 
7 vord — WMabhas 
goni Zentrum — große Scheiben, 
Andere Boards bis zu 33.75. 


” . für Spiel = Koffer — 10 
25e Zoll lang — mit Tray — 
andere bis zu 83.50 


— 


Pa Alt. 


ſgtommt früh und vermeidet das Gedränge. 


Um dieſe letzte Woche vor den Weihnachten zu ber großartigſten 
der Saiſon zu machen, offeriren wir beſoudere Wagarenwerthe in 


Vaſſenden Weihnachts-Geſchenken 


— wie — 


Herten und RuahenReidern, 


Hülen, Jiappen und Ausflallungswanren. 


Unjer Weihnachts: Gefcent. 


nen wird unier Saııta Slaus Gefchente verubreichen. 


Mit jedem Anzug oder Ueberzieger geben wir einen impozs 
tiıten „Stein“ und Kindern in Begleitung aan Erwachjes 


Bwei Borbfeite. Gefhä ifto. 
267-269 North Avenue, 008 -547 Lincoln Avenue, 


Ede Larradee Str. 


Fragt für unseren 


Sralender für IL 


Schlußbericht des Texas⸗Hilfs⸗ 
Komites. 


Die Mitglieder des Verwaltungs— 
rathes der „Texas Relief Aſſociation 
of Chicago“ — Harlow N. Higin— 
botham, Vorſitzer, E. P. Ripley, John 
Barton PBaine, Eldridge G. Keith und 
Arthur R. Reynolds — maren heute 
im Bureau de Präfidenten der 
Metropolitan National Bank verfam- 
melt, um den Schlußbericht ihres Prä- 
fiventen entgegenzunehmen. Aus die- 
fem Bericht ging hervor, daß Durch den 
Chicagoer Hilfsausfhuß im Ganzen | 


| 
' 


$40,743.70 in Baar an die betreffen- | 


den Zentralftellen für die Hilfsbedürf- 
tigen in Teras gefandt wurden. Auf 
privatem Wege und durch Vereine find, 
tvie das Komite ermittelt hat, ungefähr 
$75,000 zu dem Hilfswerk beigetragen 
worden. Kleidungsftüde im Gefjammt- 
mwertbe von $44,752 murben durch 
Frau no. W. Northrop, von No. 207 
Mabafh Avenue, übermittelt. Ein- 
fchließlich der Nahrungsmittel, welche 
bon bier aus nach Galvefton gefandt 
wurden, und auch) bie Beiträge einge- 
rechnet, welche von katholiſchen Ge— 
meinden, von anderen Gejellihaften, 
wie auch von Perfonen, die ungenannt 
bleiben wollten, gemiacht wurden, bezif- 
fert das Hilfstomite den Gefammtbei- 
trag der Chicagoer Bürger zum Hilfs- 
wert für Galvefton und die anderen 


und Sturmfluth heimgefuchten | her 
ei Elite — me: u 3200000. 1 


Rahe Wrightwood Ave, 
an Artifel bei ums ge: 

kauft, kann nach Weihnach⸗ 

ten umgetauſcht werden. 


—ñN ⸗ 


Der Beitrag der Chicagoer Schultin— 
der, $5000 im Ganzen, wird nach der 
vom Galveſtoner Schulrath gegebenen 
Zuſicherung ausſchließlich zum Beſten 
der dortigen öffentlichen Schulen ver— 
wandt werden. 


— 


Kurs und Ren, 


* Ir einer vom Council Nr. 17 der 
Grocer?’ and Butchers’ Elerf Affocia- 
tion geftern Abend in Boly’ Halle, Ede 
Chicago und Wells Str., abgebaltenen 
Berfammlung murde ein Komtite er= 
nannt und beauftragt, einem Labdenbe= 
figer an Elybourn Ave., dem einzigen 
in diefer Gegend, der fich bis jet wei- 
gerie, jein Gefhäft am Sonntage zu 
ſchließen, einen Beſuch abzuſtatten. 
Auch aus verſchiedenen anderen Diſtrik— 
ten wird gemeldet, daß der Sonntags— 
ſchluß nicht allgemein durchgeführt 
wird. Sollte es den Clerks nicht ge— 
lingen, die betreffenden Ladenbeſitzer 
auf ihre Seite zu bringen, ſo ſteht zu 
befürchten, daß ſich die Agitation als 
ein Fehlſchlag erweiſen wird, und daß 
ſämmtliche Läden auch an Sonntagen 
wieder offen ſein werden. 

* Aus Centerville, Jowa, wurde die 
hieſige Polizei heute telegraphiſch be— 
nachrichtigt, daß daſelbſt ein Mann 
verhaftet worden ift, auf den bie Per: 
fonalbefchreibung in dem Stedbrief 
pollftändig paßt, der hinter dem bis- 
lich verfolgten James Gil- 

Mörder von 


dere bis zu 83.50. 


98c iär Ideal Ofen 


aut vernidelt, 
bebör 
25e bi3 zu 86, 


für gut beimalte und ftarte für große Set Porzellan: 
48c 48 wie Abbildung, 


und toth. T5c — andere bis zu 310. 


15c für tletternden 


Shos = lm — und an: geidirr — 


38 f. feinen a 

hol; Clipper 
bübjh deforirt und u 
malt — andere bi3 zu 
85.00. 


6 bei 12 Zoll - 
mit Zus 
von 


andere 


Are 
III LIE 


xt 55— MILWAUKEE AV: 


Zafhentüher für die Feiertage. 


10€ für Tafchentücher für Tamen, ertra jei- 
nes Leinen, ſchlichte hohlgeſäumte Ta 
ſchentücher, alle Breiten Säume, Sheer oder mit— 
telichiver. 
25c und Bde für feinite Oualitäten 
ſchwei zer heſtickten Taſchentüchern, 
gen Gffelte, in feinem Sheer, leinene Mitte. 
20€ für die Auswahl einer Partie von breit 
cerzadten fchmeizer beftidten Xajchentü: 
Gern, jollten bedeutend mehr bringen, FFeiertagds 
Vertaufspreis We. 


Schuhzeug für die Feiertage. 


für Rinder, mit Bez Y 


von 
Spi— 


Feiertags Slipbers 
beſetzt, 
Feiertags-Slippers jür Mädchen,. 
Belz beickt, ver. 
Feier riags Slipper 
Sammiet Feie ertags 
ner, Se werth, 


mit 


Slippers für Män— 65€ 


NUR.esoenonn nennen nn en 0: 


Feiertagsſsgeſchenke. 
American Club RE: per PBaar.... 45c 
Nußknacker, nur — 
Corn Vopper 
Sa en mit ichs 

eibpuit, 
Ir — Ebenholz⸗ Finiſh, 
Zauberlaternen, aufwärts von 
—8 Ba Ran ee 5e 
Bilderbiicher fi 
Tzzöllige Trommeln für 


Qlättern, nu 


Blkeuosornene B8Se 


ihlicht 
25 


fancy Stei 


ist berichiedenen fFaconz, 
50e iverth, 


Babn = Ringe, 
und fancy Stein: Fajfung, 
Feiertags-Vertauf 

Najjiv goldene Ringe für Damen, 
Faljung, in 25 verjchiedenen Fa⸗ 
cons, $2.98 wertb, in dieſem Bert. + 

Spezieller Derlauf don ganziwollenem $1.00 Uns 
terzeug jur Männer, bon anderen Xäden zu 
dieiem reis verfeuft, unfer Preis, 


$1.00 für feine Gelluloid PRhotograpbie- Albums, 
84x10% Boll, hält MW) Kabinet3 und 16 Karten, 
gepreßte Blätter, elegant lithogra= 
phirt, aflortirte Entwürfe, für 
Feine Gejellihajt-Unzüge für Männer, für die 
Feiertage, in Sichiwargen, Glav-, und blauem 
Serge. fancn Worfted, einfade oder Doppel: 
nöpfig, jpe zieller Preis für die— 
ſen Feiertagas-Verkauf nur 9.98 
Feine WeiertagssHojenträger für Männer, ein 
Paar in einer Schachtel, ipezielle fFeier- 
tags-PBreije, 9Se, 7T5e-und 
Halsbinden für Männer, in Seide und 
Atlad, in all den neuen und modernen Fa— 
cond, jede Halsbinde in einer Schadhs 50€ 


tel, ipeziellee Feiertags-Brei5 nur 


Feine 


rn Farreß, erlafjen wurde. Da ber 
Gefangene aud) eine vernarbte Wunde 
an der inneren Handfläcdhe hat, und da 
Giltoy, wie behauptet wird, bei feinem 
Streite mit Farreß in die Handfläche 
geichoffen wurde, fo wurde heute Nadh- 
mittag ein Polizeibeamter von hier 
nach Eenterville gefchicht, um den Ver— 
hafteten nach Chicago zu bringen. 

* Bräfident $ones von derDrainage> 
Behörde hat die Einjtelung des Be— 
triebe3 ber Bridgeporter Pumpierfe 
angeordnet und badur& die Schifffahrt 
auf dem Slinois= und Mihigan-Kanal 
für diefen Winter zum Abjchluß ge= 
bradht. Die Economy Light and Power 
Co., welcher durch die Einftellung des 
Pumpenbetriebes bie Waflerfraft zur 
Erzeugung von elettrifhem Licht abge- 


CASTORIA Fi Siugingemd Enter, 
* Sure, Di Ir Immer Gekauft 


ein 
chaniſches Spielzeug. 


alle Größen, 3 bis 16 
und hübſchen 


82.00 


durchaus ganzwolle⸗ 


Das Lager iſt jetzt perfeklt —Die Re: 


20c für Go Eat3 aus 


Weidenhel; — ans 
dere bis zu $5.M. 


52.65 für aaloppis 


rendes Pferd, 
fein geſormt und delo— 
rirt — gepolſterter Sat⸗ 
tel — gut gemacht — garö⸗ 
Bere bi! gu 510. 


Schiffsjungen 
großartiges mies 


Nützliche 
Feiertags⸗ 
Geſchenke 
billig! 


Feiertags⸗Schmuckſachen zu 
niedrigen Preiſen. 
Rheinſtein Pompadour Kämme für Damen, — 
eleganter Werth zu 50«, 
Feiertags-Verkaufspreis ............... 350e 
Goldfedern, mit Perlmutterhalter, 
werth Se, Feiertags-Verkauf 
Broſchen, mit fanch Stein- und Perlen-Setting, 
in 25 verfchiedenen Facond, — 
werth 1.25 — Feiertag3« 
Verfaufspreis 
Silberne und goldene Armbänder für 19e 
Kinder, with. 8c, Weiertags- Preis 
Reeters für Knaben, Größen von 3 bis 15 Jah: 
ren, ein warmer und guthaltender Artikel, -bei 
dieſem Verkauf $1.98, $2.48, $2.98, 
350 MUli.essreniunse nahen 
Gute Männerfappen, in feinem ‚Seidenplüf u, 
anzwollenem SlerjenTud, in allen 
Gen ipeziell zu S0«, 75 und 
Nüszlihe Weihnachtsgeihente. Feine feidengefüt- 
terte Glacehbandiuhe für Männer, 
Feiertags = Vertauf 
Fanch Rajir = Set, einfhlteßlih Binfel, Rafir- 
tajie und feines Stahl Rafirmejjer, 3. ge: 
reht, wert 3.75 — Feiertag3: ‘ 
preh 85— 8 g .98 
Celluloid Zaudſchublaichen mit fancy Gravbi⸗ 
rung, in verſchied. Muſtern um davon 
zu wählen, wth. 506, Felertags-Ver— 
aufa dre⸗ 35e 
Taſchentuch⸗Käſtchen, mit fanch Gravirung, in 
ver ſchiedenen Muſtern und Farben, * c 
wth. 50e, Feiertags-Vert.⸗Preis nur 
Celluloid Rauch Set, fein gepreßt, ein jchließlich 
Pieife, Zigarrenipige, Zigaretten-Spige, 
wertb $2.50 — bei Diejem 
Bertauf 


Groceries. 

Gape God Eranberries, fanch Sorte, Dt.... 
Loie Duscatel Rojinen, per Bid 
Galifornijche fteinloje Mojinen, per BB... 
Steinloje Rojinen, per Pfd.....nsr.. 
Uebergereinigte Korinthen, Badeh..ueucese. 
Galiforniihe Zwetihen, Plund...... — 
Chocolate Drops, 
Mandeln, weiche Schale, Pfund..... 4 
Veanuts, per Ot 
Brazils, große Sorte, Plund..... sonstsens 
Filbert3, Sizilien, Biund....... —— 1 
VPecans, vpolirte, Pfund 
Wallnüſſe, fanch, Pfund. ........ 
Gemiſchte Nüſſe, Pf 
Tefel Martke gemiſchte NRüſſe, R 
Ravel Orangen, 2 für 
Kernlofe Orangen, 3 für...e.r. “onas 

Drangen, Heine, per Dugend. 


. 
.......... 


Schnitten worden ift, droht der ftaaili- 
chen Kanaltommiffion dieferhald mit” 
einer gewaltigen Schabenerjagflage. 4 

* Die Mitglieder des Grunbeigen- 
thumsgebäude hielten heute in ihrem 
Berfammlungslofal an der Ede der” 
Ranbolph und Dearborn Sir. ihre 7 
jährliche Beamtenmwahl ab. es 3 
mählten Beamten find: Präfident, 2 
©. Dietrich; Bize-Präfibent, € 
H. Mulliten; Sekretär, Callifiu ©. 
Ennis; Schagmeifter, Ebwarb ©. 
Bauling. T 

* Die tleine Jfabella Lavine farb 
heute in der elterlichen Wohnung, Nr. 
472 Marmwell Str., an ben 2 
——— SB 

em urch zuzog, 
Gefäß mit kochendem Waſſer *— 


Zn 





Offen jeden Z1bend his Weihluchlen! 


Bier findet Ihr das Hauptquartier zum Geld: 
erfjparen. Hauptquartier für Spielfachen, Pup- 
pen und Weihnachts-Sefchenfe aller Art. Speziell für 


Donnerstag «: Freitag! 


Main⸗Floor. 


1200 Bf. fanch friiher Buttercup 
Candy, per Bid 

2150 Bid. 12c aebrodener gemijchter 
Candy, per Bid 

" Mir zeigen eine elegante Auswahl von Hoſen⸗ 
trögern, ein Paar in fanch ‘ dc 
Schachtel. von 1.00 bis............... 

Halstrachten — ein Paar in einer fanch Schach⸗ 
tel — ſpeziell für das Weihnachtsgeſchäft her— 
eg — abmärts von 1.00 


Raub: Set3 aller Art, von 5.00 
herunter bis 3w 

Scrap Albums, von 1.00 herunter 
b f 


Puswaaren:Dept. 


Mir zeigen eine Auzwahl von Seidenhauben für 
Kinder, pajjend für MWeibnachtsgeichente. Uns 
ter unjeren fpeztellen Bargains jind: 

Gorded Seide Rote-Hauben für Rinder, garnirt 
mit Seiden-Cord und perfifhjem Lammpelz, 
ichiwer gefüttert — auter 8c 
1.50 Wertb — zu 

Schwere Grosgrain Seide Pole Hauben für Kin: 
der, ihön auf Draht geheftet und garnirt mit 
Pand, Rüfhe und Schleife, 
mwerth 2.50, für 

Sauben zu allen Preijen, von 2.49 bi3....25e 


Spezialitäten im Kleider-Dept. 
Ganzwollene blaue EChindhilla Reefer3 für Anas 
ben, mit großem Sturm-Rragen, 
Größen von 9 bi3 15, iwerth 3.48, zu.."® 
Schmere Muslin:Nahthenden für Männer, mit 
fancn Eeiden front, werth 50c, ge 
während diefes PVerfauf3 zu 
Fancy Vercale geftärkte fteife Bufen-Hemden für 
Männer, iwerth 50c, mit zwei extra 39c 
dazu pafienden Kragen 
Schwarze und blaue Chevint doppelbrüftige Kries 
bofen- Anzüge für Knaben, 
Größen 8 bis 14 Jahre, zu 


Bafement-Spezialitäten ! 

9c per Schachtel für Weihnachtsbaum-Ker⸗ 
zen, irgend eine Größe. 

5c für ein großes 12 Gejdichten- 
Bud. 

5e für 150 blau-dekorirte Taſſen und Unter⸗ 
taſſen, große Sorte. 

10€ für 19c Bint deforirte Porzellan:Taffen 

und =Untertajjen. 


Spikengardinen-Dept. 

200 Yard: 36 Zoll breite Nottinahbam Spiken: 
Gardinen Netting mit echter Knopflod: 61ic 
Kante, werth 15c, Die Yard zu 2 

1200 Yards 61 Zoll breites feines Spiken Gar: 
dinen Netting — prächtige neue Dejigns 
Fifh Net, Battenberger und Brüffeler Effekte, 
regulärer Preis 40c und 4öc, mäb- 5c 
rend diefes Verlauf die Yard zu 

500 Baar feine Parlor-Garpinen, beftebend aus 
Iriſh Voint, Point dD’Efprit, Novelty FiichNet 
und Brufjels Effetten bolfe Länge und 
Meite — ivertb von $3.00 
bis $3.50, per Paar 

1235 fhhwere Chenile Portieres mit fancy Bors 
der? und fhiverer gefnüpfter Bc 
Franfe, werth $1.50 bis $1.75, p. St.... 

15 Did. 6:4 ſchwere umwendbare Tapeſtrh Tiſch⸗ 
decden, mit ſchwerer getnoteter Franſe ge— 
wöhnlich verkauft zu $1.75, dc 
bei dieſem Verlauf 

35 Dip. 7 Fuß Dil Opaque Fenfter-Rouleaug 
mit fchwerer Franfe oder fanch Rorder — fer: 
tig zum Aufhängen — billig zu 50c, 23c 
jolange der Borrath reicht 


+ 


+ 


Mäntel:Dept. 


Getauft von einen überladenen Fabrifanten zu 
einem Drittel de3 regulären Preifes, 150 Elcc= 
tric Seal Gollarettes für Damen, mit 4 
Shmänzen, Atlas gefüttert, werth 
$2.50, jolange jie vorhalten zu 

100 extra jchiwere importirte ganzmwollene Besser 
Shan!s — mit gefnoteten Seiden— 

Franſen, werth 88.50, für 3.25 

1 Partie Kerjen Waiſts und Cordigan Jackets 
für Damen — alle Größen — werth 1 69 
von $3 bis $6, fpeziell zu 1.98 und... +* 

120 Extra-Qualität Flanelette Damen Wrappers 

alferneuefte Mufter mit Braid und 
RAuffles garnirt über den Schultern— Flounced 
Etirt — alle Größen vorräthig — 
aut $1.35 mwerth, für 

350 Mädchen-Reefers, gemacht aus ſchwerem 
wollenem Beaver und Melton Tuch, mit gro— 
ßem ausgezacktem Schulter Cape — hübſch gar— 
nirt, Farben—blau, roth und lohfarbig — in 
allen Größen von 4 bis 14, mwerth von $3.75 
bis $5.00, während diejes Verfaufs 
2.75, 1.98 und 

200 Plüfh Gapes für Damen, gemaht aus Sal 
feidenem Seal Plüſch — mit Thibet Pelz ver: 
brämt — mit merzerifirtem Atlas gefüttert 
— 30 300 lang, 110 Zoll im Umfang — merth 
$7.00 — ipeziel während diejes 3 25 
Verlaufs für + 

150 Beaver Mäntel für Kinder, mit arokem 
Schulter Gape, mit Novelty Borte beicht — 


Zeinen-Dept. 


20 Did. ganzleinene Tray Tücher, 
Sranfe — andere hoblgeläumt, 
befhmust — tmerth bis zu 60c, 
um au räumen zu 

200 Stüde 13 Zoll breiter deutiher Damait, ge: 
mürfeltes Mufter Hanbtuchzeug, mit cchtfarbt: 
gem rothem Rande, twerth &c, 4e 
per Yard 2 

15 Dizd. 2 Vards lange deutſche Damaſt ganz- 
leinene hohlgeſäumte Silber Tafeltücher, mit 
12 dazu vaſſenden Servietten, ioth. 

FA ya 4.98 


Nod:Längen. 


50 Dutzend ganzmwollene Rodlängen 
Warben — volle Länge und Breite — 
regul. Preis $1.25, zu 


Groceries. 


Reine und geſunde Groceries zu den niedrigſten 
Preiſen—ſpeziell für Donnerſtag und Freitag. 
5000 Pfund beſter Rock gemiſchter Candy, Dec 
per Pfund 
Sancy Paper Shell Mandeln, per Pfund..14e 
Neue Ernte Prazil Nüfie, per Pfund 12e 
Meue fühe Orangen, perDugßend, aufm. von 10e 
MeMabons fancy Kuchen, immer frifeh! 
Xced Fruit Squares, per Pfund 
Iced Tea Gates, per Pfund 10e 
Friſche iced deutſche Pfeffernüſſe, p. Pfd. 100 
Friſche Ginger Snaps, per Pfund 
Frühe Juni-Erbſen, ver Büchſe............ de 
3 Rd. Püchfe fancyg Tomatoes, per Rüchje..Te 
Sniders Catſup, ver Pint-Flaſche 140 — 
+ Pint 
Eebr fanch Kräuter-Fäfe, per Pfund 
Voller runder Gream Käjie, per Pfd 
Unjer 24 Java und Mofla Kaffee, 
acmiicht, per Pd 
48 Qualität Gunpomwder Thee, per Pfd....35e 
Sehr feine Farmer Butter, per Pfd........ 1Se 
Sanch Leaf Schmalz, per Pfd 
500 Armours fancy Eal. Schinken, Pfd....6i3e 
Sehr feiner Frühftüds Sped, per Pid....12e 


mit 
leicht 


einige 
einige 


in 


Großer 
Feiertags-Verkauf 


.. von .. 


PIANOS 


Ylur noch) fünf Tage find übrig, um das Weihnachts-Piano 
oder Orgel auszuwählen — Ihr begeht Feiuen Jrrthum, 
wenn Ihr direft von den Chicagver Sabrifanten — ID. 


m. Kimball Co.—fauft und 


Die BProfite der Zwifchenhändler und 
aller öftlihen Zweig : Geihäfte eripart. 


An Kimball Pianos und Orgeln, wie auch in anderen Fabrifaten, von wels 
den wir eine große Auswahl haben, geben ®. W. Kimball Co. immer 


Käufern das Meifte für ihr Geld. 


Mit der Abficht, den Leuten eine Gelegenheit zu geben, jich einen echten Bar: 
gain für die Feiertage zu fichern, haben wir unjer ganzes Lager durchgefehen und 


Große Preis: Herabjegungen an Folgendem vorgenommen: 


Neue Pianos— Nur in der Politur befhädigt. 
Neue Kimbal Pianos — Tom Katalog ausgefhieden wegen Aenderung im 


Mufter der Gehäufe. 


Gebrauchte Pianos— Verihiedene Fabrikate, welhe wir in Tau) genom: 


men haben für Kimball3. 


Gebraumhte Kimbal Pianos — Die auf kurze Zeit vermiethet waren; ga= 


rantirt fo gut wie neu. 


Neue Reed DOrgeln— Leit abgeitanden, zu balbem Preife. 
Ale auf Leihte Abzahlungen. 


Alle gebrauten Anftrumente, bie bei diefem Verkaufe ermorben werden. können 
innerhalb zwei Jahren zum vollen Einfaufspreis ald Anzahlung auf ein 
neues Kimball Piano zu höherem Preije zurüdgegeben werden. 


Zedes Infteument ift mit deutlihen Zahlen markfirt und wird 
nur zu feftgefehtem Preife verfauft. 


W. W. Kimball Co. 


Btablirt 1857.) 
8.-W.-Ecke Wabash Ave. & Jackson Bivd. 


Abends offen bis Weihnachten 


Geo, Schleiffarth, deuticher Verkäufer. 


nz ft. — Siehen Sie iz doch 
die Schnurrbariſpihen mit der Brenn⸗ 

— * i i jr — Barbier: Ges 

i ob’3 aber 


is ja a Doltor 


— Lafonifh. — Und gnädige Frau, 
wa maht hr Mann? — Was id 
will! 

— Beim Hochzeitsſchmaus. — Wam⸗ 
perl (zu feiner Frau): Eſſ' nur feſt, 
Alte, wern’3 bir auch 


„Abendpoft“, Chicago, Diittwom, den 19; Dezember 1900. 


‚  Bergnägungs:-Wegweifer. 


.— ,& lod Imes.” 

i8.— Ener a * Did Drurp, 
en — ; 
eraSou m 4 of the D’Ur: 


«ui 
. — ‚Duo Babid*. 
tbern. — „The Telephone Girl“, 
. — „The Diftricet Attorney“, 
„On the Rio Grande”. 
Chattanooga“. 
— „Dapy Grodett®, 
md. — „An American Gentleman“. 
i. — Ronzerte jeden Abend und Gonntag 
tahmittag. 
Id Eo!umbianMufeum. — Samfags 
und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 
bicago Art Anftitute — Freie Beiußss 
tage Mittwoh, Samftag und Gonntag. 


Zolalberidht, 
Das Ergedniß. 


Ein Aufruf an das Amerika- 
niſche Volk. 


Die Ausiöhnungs: und Schlid- 
tungs-Konferenz erläßt 
denjelben. 


Ernennung eines Swölfer-Ausichuffes, der 
den Srieden planen foll. 

Die Konferenz, welche von ber Na- 
tional Civic Yederation behufs Herbei- 
führung eines Schlichtungs-Syſtems 
für Streitigkeiten zwiſchen Unterneh— 
mern und Lohnarbeitern einberufen 
worden iſt, hat ſich geſtern vertagt und 
als Ergebniß ihrer Berathungen den 
nachſtehenden „Appell an das Amerika— 
niſche Volk“ ergehen laſſen: 

„Die unter den Auſpicien der Na— 
tional Civic Federation im Intereſſe 
der Ausſöhnung und Schlichtung ab— 
gehaltene Konferenz, beſeelt von dem 
Wunſche, daß ihre Berathungen dem 


3 anoe 
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vn» 


nn De 


a a SERRSHE@ 


| Lande zu praftifchem Nuten gereichen 


möchten, wird durch das Gefühl für 
Recht und Billigkeit bewogen, an das 
Umerifanifche Volt die Aufforderung 
zu richten, an die Beurtheilung eines 
Gegenfiandes bon größter Wichtigkeit 
mit Ruhe und Gelafjenheit heranzutre= 
ten. Wir halten die gegenwärtige Zeit, 
in ber wir auf der Grenzfcheide ziwifchen 
zwei Sahrhunderten ftehen, für befon- 
ders geeignet zu einem folchen Appell. 
Wir alauben die legten Tage des ab- 
jterbenden YahrhundertS nicht beffer 
berwenden zu fönnen, al3 zur Worbe- 
teitung auf die höften Bürgerpflich- 
ten, Die e& in dem anbrechenden neuen 
Sahrhundert zu erfüllen gelten wird. , 
Während wir uns, auß nahe liegen- 
den Gründen, zunädhft an Diejenigen 
menden, welche — von der Kanzel her- 
ab, in der Preffe und anderweitig — 
die öffentliche Meinung formen, ift die- 
fer Appell für alle amerifanifchen Bür- 
ger bejtimmt, welche Gtellung immer 


| diefelben im Leben einnehmen mögen. 


Das Geheimniß eines quten Bürger- 
thums liegt unjerer Unficht nad in 
dem Maße von Zwang, melden ver 
Einzelne vielen von feinen natürlichen 
Neigungen anzuthun fähig tft, während 
das Geheimnik des Erfolges, im Gro- 
Ben und Ganzen genommen, in den An- 
ftrengungen zu fuchen ift, welche der 
Einzelne zur Erfämpfung feines Hei- 
les macht — an den einzelnen Bürger 


| menden mir uns deshalb mit der Bitte, 


— — — —— 


ſchlecht wird, es 
unier ber @felihafi! 3 


ein perfönliches \ntereffe an der Auf- 
gabe nehmen zu mollen, welche biefe 
Konferenz borzeichnet. 


Wir erkennen gebührend an, daß es 
dauernden Frieden und wirkliche Wohl- 
fahrt nicht geben Tann, wenn die Ar- 
beiter feine regelmäßige Befchäftigung, 
fein gefichertes Einfommen haben. 

Ebenfo fehen wir ein, daß dem Un- 
ternehmer ein angemeffener Gewinn 
aus feiner Kapitalanlage zufließen 
muß, wenn er in ber Lage fein fol, 
anftändigen Lohn zu zahlen und ber 
Unzufriedenheit vorzubeugen. 

Um nun der induftriellen Welt Ruhe 
zu fihern, möchte diefe „Ausföhnungs- 
und Schlihtungs-Konferenz“ dem ame- 
ritantfchen Volte die nachftehenden Em- 
pfehlungen unterbreiten: 

1. Daß Unternehmer und Lohn 
arbeiter jährlich oder halbjährlich Ver— 
einbarungen miteinander treffen foll- 
ten. 

2. Daß für alle Induftriezmeige der 
Der. Staaten Ausföhnungs-Behörden 
eingejegt werden follten, denen Streit: 
fragen und Stiftigfeiten, welche bon 
den zunächft betheiligten Parteien nicht 
beigelegt werden fünnen, zur Schlid- 
tung zu unterbreiten wären. 

3. Da mir einfehen, daß es fih um 
bie Einführung von Zwangsſchieds— 
gerichten — bon allen anderen Einmwän- 
den abgejehen, melde dagegen borge- 
bracht werden — vorläufig nicht han— 
deln kann, und da die gegenwärtig bor= 
handenen Syſteme ſchiedsgerichtlichen 
Ausgleichs den Anforderungen nicht 
völlig zu genügen ſcheinen, ſo empfeh— 
len wir Folgendes: 

Daß der Vorſitzer dieſer Konferenz 
ein Komite, beſtehend aus je ſechs Ver— 
tretern der Unternehmer- und der Ar— 
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beiterflaffe ernennen möge, welches ein’ 
„Jahr lang im Dienfte bleiben und einen 
Plan: für ein Ausſöhnungs-Syſtem 
ausarbeiten fol, das’ geeignet wäre, 
ben Frieden in der Induftrie zu fürs 
bern. 

Wir empfehlen ferner, daß biefer 
Zmölfer-Ausfchuß ermächtigt merbe, fich 
au den Reihen der Anduftrie, des 
Handwerks und der gelehrten Berufe 
zu ergänzen, toie e8 ihm zur förderung 
ber Berföhnlichkeit und der Aufklärung 
am zmwedmäßigjten erfcheinen mag. 
‚Wir glauben, daß diefe Konferenz 
ihre Sendung nur theilmeife erfüllen 
würde, wenn fie nicht dringend darauf 
aufmerffam machte, daß die geeignete 
Zeit zu Ausgleihungs-Verfuchen nicht 
hinter der Erklärung eines Streif3 oder 
einer Arbeitöfperre liegt, jondern bor 
derſelben. Wir find fchließlich über- 
zeugt, daß alle Verfühnungg- und Aus- 
gleihungspläne fcheitern müffen, wenn 
mir nicht Ale Edmägungen der Bil- 
Vigfeit und der Gerechtigkeit zugänglich 
find, und wenn mir nicht ftet3 die Rech- 
te Anderer im Auge behalten.“ 

+ * * 


Zu Mitgliedern des Zwölfer- Aus— 
ſchuſſes hat Vorſitzer MacVeagh dieſel— 
ben Herren ernannt, welche den vor— 
ſtehenden Aufruf ausgearbeitet haben, 
nämlich: A. C. Bartlett, 
ſident der Eiſenwaaren-Großhandlung 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo.; 
Henry W. Hoyt, Präfident des Natio- 
nalvereind der Giehereibefiter; Her— 
mann Nufti, Gefhäftsführer des Ver- 
bande3 der Grubenbefiter von Slinois; 
©. Watjon French, Vize-Präfident der 
Republic ron & Steel Co.; €. D. 
Kenna, VBize-Präfident der Santa Fe- 
Bahn; Chauncy H. Caflle, Präfident 
des Verbandes der Dfenfabrifanten; 
Samuel Gomper®, Präfident der 
American Federation of Labor; Kohn 
Mitchell, Präfident des Verbandes der 
Grubenarbeiter; Martin For, Prä- 
fibent des Verbandes der Eifengießer; 
Henry White, Generalfefretär des 
Verbandes der Belleidungsarbeiter; 
Sames M. Lynch, Präfident des In— 
ternationalen Typographen-Berbandes. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
a N ana 


Unterschrift von y 


Kurz und eu. 


* Eine Delegation von Bewohnern 
der Afhland Ape. mit Richter U. 3. 
Sabath als Wortführer, machte geitern 
dem Dderbaufommiffär McOann ihre 
Aufmartung, damit derfelbe die Chi- 
cago General Hailman Company ver: 
anlaffe, an Afhland Upe., zwifchen der 
22. und 31. Straße Paffagiere zu be= 
fördern, 


Heiraths⸗ECizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗-Clerts ausgeſtellt: 


Richard D. Blake, Florence M. Lancaſter, W, 28. 
John Joyce, Julia Flannagan, 21, 18. 

Kohn U. Enpyder, Vlarp U. Nordan, 24, 3. 

X. Vernard X. Hoeferlin, Roje 2. Michand, 30, 25. 
Lew E. Davis, Jeſſie J. Wagner, 24, 3. 
Michael Einſele, Maggie Callahan, 30, 21. 
William Leinen, Lizzie M. Bade, 21, 109. 

Patrid D’Mallen, Margaret Kennen, 35, 9. 
Benton 9. Scott, Nettie 2. Shirley, 40, 35. 
William 9. Cudnen, Helena M. Narvis, 3, 29. 
Henry Oberheim, Emma Koder, 24, 3. 

Charles 3. Tougberty, Ellen ®. Bergen, ®, 21. 
George Beutel, Julia Napos, 24, 9. 

Ernft Müller, Louiſe Winkofsky, 38, 30. 

Tee Campbell, Zuch Sobbs, 29, 31. 

Yas. B. MacGomwan, Yarbara Bannerman, 34, 27. 
E. U. Nemion, Elijabethb Raidabougb, 28, 25. 
George U. Lanalok, Anna Meirich, 32, 23. 
William B. Hayes, Alma Tellatien, 33, 23. 
Guftave Hoff, Fva Matjon, 26, 21. 

Gaprge A. Scott, Beijie Twiggs, 34, : 

Nörael Yeoy, Charlotte Berger, 21, 18. 

Samuel E. Wilion, Gertrude Herbert, 30, 25. 
William Ryan, Gftela Petterrpiga, 28, 23. 
Harry Goodman, Blanche W. Töwenthal, 2, 22, 
Wiliom W. Main, Martha MeBride, 39, 21. 
Fred. Helwih, Rebecca Bernitein, 38, 24. 
Thomas EG. Flint, Marp U. Bauman, 38, 38. 
George Momat, Mary Rice, 26, 27 

A. Wm. Schelven, M. Ellen Keating, 36, 36. 
Edward Piercg, Agnes Gollifter, 23, 20. 

Fred. Burnbam, Frances Vlanchard, 30, 24. 
Albert Nobhnjon, Hilda Nohnjon, 34, 25. 

James Hanſen, Minnie Peterſon, 32, 19. 
Herman Schneider, Alice Heffner, 30, 22. 

Chas. L. Vradley, Enma Van Vorhees A, 18. 
John Hallan, Mathilda Beterion, 55, 22. 

Veter W. Hamilton, Clara Reynolds, %, 31. 
Duncan Lee, Bertha Hunter, 29, 24. 

Omen €. Skinabarger, Mathilda Huber, 34, 2. 
Darwin W. Souther, M. Helen MeGhee, M, 47. 
James F Thomſon, Sara Edwards, 21, 21. 
Charles M. Eddy, Mabel M. Carventer, 2, 22. 
Wilhelm Terchow. Emma Schultz. 37. 30 

Miles L. Arnold, Nellie E. Nesbitt, 19, 9. 
James B. Leach, Minnie J. Dennin, W, 9. 
Joſeph S. Thompſon, Helen M. Langtry, 24, 19. 
Frant G. Barlow, Bert Stutsman, N, W. 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Louiſe gegen Dwight K. Tripp, wegen Ehebruchs; 
Marie gegen Vaclav Machelda, wegen Verlaſſung; 
oſephine gegen George C. Broadwell, wegen Trunf— 
ucht und grauſamer Behandlung: Edith W. gegen 
barle3 W. Moffett, wegen Perlajiung; Iane Mood 
gegen Perrs B. Sullivan, wegen graujamer Behand: 
lung; Earab U. L. gegen Edivard LeMott, wegen 
Berlaffung. i 
— — — —— 


BSDau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt au: 


Charles Johnſon, ſieben dreiſtöcige Brickhäuſer, 101 
dis 111 Howard Avbe. und 5928 South Boulevard, 


A. Smith, zweiſtödiges Framehaus, 126 Auſtin Ave., 


William Schaad, zweiſtödiges Framehaus, 306 Didens 
Ane., $1500. 

M. Thomas, ziwei zweiftödige Framehäufer, 1159-61 
NR. Epaulding Ave., $2800. 

Fraul Schroeder, zmweiitödiger Store und Flat, 231 
bi 233 Lincoln Upe., 0. 

Neis Bud, bierftödiges Brid » Apartmentgebäude, 
1915—17 Ocfvdale Ane., $15,000. 

8. Wenmath, ziwei dreiftödige und ein dreiftöfineg 
PBriddaus und Upartmentgebäude, 1060-66 Leland 
Une., 845,00. 

A. Bates, zmeiftödiges Bridhaus, 653 6. KHoman 
Üne., MM. 

€. 3. Woodhull, ymweiftödiges Bridhaus, 150 ©. 


Homan Ave. 

J. Kitchie. zweiſtödige Frame-Reſidenz. 56 ©. 
Wincheſter Ave. 84000. 

E. Johnſon, zwei zweiſtödige Bridhäufer, 6612—14 
Rhodes Abe 8000. 

Sattie €. D’Brien, zmeiftödiges Bridhaus, 6615 
Rhodes Une., $3500. 

— — — — — 


Todes faãlle. 


Rachfolgend veröffentlichen wir die Ramen der 
Deutſchen. über deren Tod dem GejundheitSamte 
zwiſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Albert, Stephan, 68 J., Lincoln Ave. 
Auer, Barbara. 7 3., 49 Webiter Une. 
Beromsti, Thomas, 16 3, 6% Holt Ane. 
Engerion, Yofepb, 0 3., 147 Sheffield Une. 
teudenberg, Nohn, 27 3., 547 ©. Glarf Str. 
Anna, 72 Y3., Swediſh Home of Mercy. 
%., 505 Adanıs Str. 
ey, 21 3., — Union Hoſp. 
Sangbehn, William, 81 J. N. Halſted Stt. 
Meier, Margaret, 41 %., 91 Lewis Str. 
Henriette, 53 Y., 6745 Eenter Une. 
u 16 %., GElthart, And. 


3723.89 ®. tifon Str, 
45 2 2242 — — Ave. 


Vize-Prä-⸗ 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Dezember 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlacht vieh. — Beſte Stiere, 85.25-86.00 
per 100 Pid.; beſte Kühe 83. 1081.30; Maſtſchweine 
4.6534. 83; Schafe 8. 0084. 20. 

Gefiügel, Eier, Ralbfleifh und 
Fifche. — Lebende Truthühner, 6}c das Pfund; 
Hühner 6; Enten 7ic; Gänje 55.00-85.50 _ per 
Dkb.; Truthlihner, für Die Küche hergerichtet, S-Ic 
das Pfd.; Hühner 64—Tc; Enten 8-9; Gänje 7—Ic 
das Pfd.; Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dugend.— 
Eier 223 da3 Ded.—Ralbfleiihd 5—8c per Pin; 
je nah der Dualität. — Auzgeweidete Lämmer, 
41.10-83.20 das Stüd, je nah dem Gewidt. — 

iſche: Weibfiihe, Nr. 1, zer 4 _ Wab, 97.50; 

ander 5} da3 Pfund; Grashedhte 6—7c das Pfund; 
SFrofhihentel 15—50c das Dugend. 

Rartoffeln, 38—4Te per Bufhel; Sühler: 
toffeln, $2.25—$2.40 ver Faß. 

Srifde Früchte. — Uepfel $1.75—$4.00 Her 
Sar° Birnen $1.75—83.25 der Yaß; Pflaumen, vier 
Körbe 75c—$1.00; Tolayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; MalagasXrauben, 4 Körbe $1.00-81.25; Pfir: 
fie, Korb, $1.00-83.50; Orangen 82.50-83.25 per 
Kite; Bananen 50c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
500—83.50 per Kifte. 

Molterei: Produkte — Butter: Dairy 
14—21:; Creamerp 16-240; beiteKunftbutter 13—13}c. 
Käje; friiher Rahmfäje 10—113c das Pfund; an: 
dere Sorten 6—I8t. 

Semüfe — Sellerie D—60r per Rifte; Kopf: 
falat 3540 perKifte; rothe Rüben 40c_p. 14 Buihel: 
Ead. Meerrettia, Ö0c der Dugend: Schwarzwurzel, 
25-306 das Dußend; Gurken $1.00—1.25 das Dip. ; 
Rapdieshen, 6-10c vas Dugend; Mohrrüben 25—30c 
per 4 Aufhel; Erbien $2.00 pro Sad; MWahsbohnen 
50c-—$1.00 per Sad; Bohnen $1.70-$2.40 per ak; 
Afımenkobl $1.75—$2.M per Korb: Tomaten SIc— 
81.00 per Bufhel;; Sühforn I—Sc dad Tugend; Zwie: 
bein 70c—T5c per BYujhel; Spinat 30—40c per Kübel. 


Zelet Die „Bonntagpoft«., 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Serlangt: Männern, melde beftändige Anftelung 
fuggen, werben Stellen gefihert als Kollettoren, Buch» 
halter, Office, Grocery:, Schub: Bil: Gntrhs 
HardmwaresGierfs, $10 wöchentlih und aufwärts; Ver⸗ 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Ylat-Gebäude, 855: 
Enginects, Elekiriker, Maſchiniſten, 818; Helſer, 
Herzer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale⸗, Lager⸗ 
unb Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Delivery- 
Exrpreß- und Fabrikarbeiter, 810; braudbare Leute 
in allen Geihäft3:Rrandhen. National Agency, 167 
Maibin,ton Str., Zimmer 14. 19-2038 

Nerlanat: Junger Mann für Saloon:Arbeit. 74 
Adams Str. 

Berlangt: Angenieur oder Arcitelt für deutiche 
Patentbeichreibungen. Muß SHochichule abjolpirt ha: 
ben. Anmelduma fjchriftlih mit Angabe des Gehalt: 
anſpruchs. B. Singer, 56 Yifthb Ave. mido 

Perlangt: Gin Porter für Saloon. Mu Bar ten: 
den fönnen. Nur auter Mann braucht jich zu meiden 
nah 5 Ilfr. 1290 Mells Str. 


Verlangt: Painters, die jich jelbititändig machen 
fönren. 101 Florence Ape. 
un 


Perlanat: Gin Mann, an Gafes zu beifen, 15 bis 
18 Nahre alt. 279 Grand Ave. 


PVerlanat: Mann am Tifh aufzumwarten und für 
Küchenarbeit. No. 68 N. Desplaines Str. 


Verlangt: Maiter. 33 S. Glart Str. 
Verlangt: Rnabe von 15 bi8 16 Jahren, auf der 
Nordieite wohnend. Lohn $3.M. The William Tunt 

Bros. Eo., 30-252 Wabajh Abe. 

PVerfangt: Gin anftändiger Mann für Saloon u. 
Küchenarbeit findet ein autes Heim. 142 E. North 
Ave. mido 

Verlangt: Guter Blackſmith. Frank Lenzen, Niles, 
Er. |, ER, BERLIN WERLRERER £ ah nn Fe 

Berlangt: Gin guter Bäder, an Brot und Cafes zu 
beiten. Guter Lohn und Heim. Adr.: Aug. Wille, 
212 Green Str., Michigan City, Ind. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit. 105 Wells Str. 


Gin quter Räder. 4655 MW. Dipijion St. 











Perlanat: 


Verlanat: 
Bajement. 


Gin qauter Porter. 15 Monroe Str., 
Perlangt: Schneider, guter „All:around® Mann. 
33 W. Divifton Str. 


Rerlangt: Isjähriger unge in Apotheke, 451 Lar: 
rabee Str. 


Verlangt: Leute, um Holy- und  MooStränge zu 
verfaufen. 97 N. Halftev Str. 


Verlangt: Ein erfahrener flinfer junger Mann als 
GSeihirrwaicher und für allgemeine Küchenarbeit. 226 
&. Clark Str. 


Verlanat: Runger Räder, $ die Mode und Board. 
1057 Weft Yale Str. 

Nerlangt: Erite Hand Gafebäder, nüchterner. 909 
N. MWeitern Ave, 

Verlangt: Gin junger Mann für Porter: Arbeit und 
Partenten. 46 State Str. dimi 

Verlangt: Leute, um den beliebten Fidelen und 
Luſtigen Boten Kalender zu rerkaufen. Guter Bers 
bienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Ave, Zimmer 
415. 1l1ot,3m& 


Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu berfaus 
fen. Größte Auswahl, billigfte Breife. A. Lanfers 
mann, 56 Filth Ude, immer 415. 1l1ot,3m& 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen untez diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Freie Mohnung (4 Zimmer) und autes Gehalt, 
für ein wenig Arbeit für ältlihes Ehepaar. 1074 
Douglas Boulevard, oder 39 W. Taylor Str., 
oben. mido 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Junger Mann fuht Stellung als Porter; 
kann auch hinter der Bar aushelfen. Adrejje: DO 934, 
Abendpoft. 


Sefuht: Erfahrener Galebäder fuht Stelle. J. 
Martin, 104 Randolph Str. Tel. Main 3360. 
mido 
ne Site — 
Geſucht: Ein junger kräftiger Porter ſucht Arbeit. 
John Huber, 130 Wells Str. 


Geſucht: Lediger junger deutſcher Mann wünſcht 
Beſchäftigung als Porter oder für Küchenarbeit. — 
Adr.: DO. 963 Abendpoſt. 








Geſucht: Guter Barkeeper juht Stelle, fremd in 
Chicago. Adr.: ®. 827 Abendpoft. 

Gefuht: Porter indt Nahmittags Beihäftigung. 
Felie Holg, 92 North Ave. 

Gejuht: Zuperläfiiger Mann juht Stelung als 
Bartender. Adr.: V. 245 Abenppoft. 


Sejuht: Konditor, Raitry Koch, fuht Stelle. Arı: 
iche, 140 LaSalle Ave. dimi 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen in Grocerbftore, al3 Rai: 
firerin. Muß zu: Haufe wohnen. 358 Rosceoe Boul. 


‚Verlangt: Handmädden an Welten. 878 N. Ar: 
Ding Ave. 


Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Xahren, deutich 
iprechend, Tediglid um Kindern aufzupafien. 4021 
Gottage Grove Ape., Haar-Laden. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1625 Carroll Ane., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Wärterin für 15 Monate al: 
tes Kind. Empfehlungen. 3301 PBrairie Ave. . 


Verlangt: 112 Center Ane.—Mädden für allgemei« 
ne Hausarbeit, deutiche bevorzugt. mido 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 3 in Familie. 
Guter Yohn. 607 Weft 12. EStr., 1 Treppe. 


PVerlangt: Mäpdden für feichte Hausarbeit. Kleine 
Familie. 216 Fulton Une. 


Reriangt: Ein Mädchen für Küche. Keine Sonn: 
tagsarbeit. 186 Jadjon Boulevard. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kei⸗ 
ne Mäjche, guter Tohn. 3662 Michigan Une, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1141 Weit 61. Str., nahe Aberdeen Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
792 Milmaufee Une. 


Verlangt: Hausarbeitsmädchen in Familie von 3, 
eine Wäfche, 3. — 347 Oft North Abe. 


Berlanat: Starkes reinlihes Mädchen: muk jdhen 
in Reftaurant gearbeitet haben; feine Sonntagsarbeit. 
Südmwelt:Ede State und Adams Str., Bafement, ge: 
genüber „Ihe fair“. 


DVerlangt: Eine ältere hriftlihe gefunde Frau fiir 
Hausarbeit. 31 Mantene Court, nabe Milmaufee Up. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2% Belden Une. dimido 


Berlangt- Ein zweites Mädden. 1916 Arlington 
dimido 


Blace. 


Verlangt: Ein deutſches Maädchen für allgemeine 
—— in einer feinen Familie. 216 Schiller 
Str. dm 


Verlangt: Weltere Frau ohne Kinder, um hauszu: 
halten für Vater und erwacienen Sohn. Nadyufra: 
gr zwiihen 8 und 9 Uhr Morgens. 6016 — 

r. Dim 


Berlangt: Mä Halten i 

Friet und Geihäfispäufern bei Sehen ah, 
Mrs. € Runge, 654 Seigwid Str., 

Bnod,tgix 











in 
dur: 
Genter. 


4 


Do 


Sub, el Rock 18 
© * de { —— F 


— — — 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausdarbeit. 
Berlangt: Zweite Hand Küchengehilfin, eine dir 
etwa3 von Paftry verftcht vorgezogen. Abends und 
Sonntags frei. 178 Duincy Str., 2, Floor. 


u; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1233ER. Clark Str., Flat 1. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines welches etwas dom Kochen verfteht. 
Lohn $4 °— 2330 AUrder Ave. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 223 Belden Ape., 3. Floor. 


Perlangt: Fine tüchtige Bufinek-Lund-KRöhin. — 
Keine Sonntags:Arbeit. 186 E. Yadjon Boulevard. 


Berlangt: Mädchen, in Heiner Familie zu helfen. 
633 Turner Une. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zwei in der Familie. $4.00. 5540 ©. 
Part Ape., Top Flat. 


Berlangt. Gutes deutjches Mädchen für leihteQaus: 
arbeit. 605 S. Kedzie Ave., Pfeffer. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 2 
in Familie; deutſches bevorzugt? 2. Flat; dampfae— 
heizt; Referenzen verlangt. 52 Prairie Ave. 

mido 


Verlongt: Köchin mit Erfahrung im Reftaurant.— 
183 Monroe Str., Bajement. 














Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge Frau fuht Waich: und 
1994 Carroll Apde., 1. Flat, Front. 


Gefuht: Eine Frau fuht Wafh: und Nugpläge. 
127 Meromwiner Str. 


Bukpläpe. 
mido 


Gefucht: Deutihe Kellnerin fuht Stelle zum Auf: 
mwatren. Adr.: ©. 977 Abendpoit. dmdofr 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚gu verfaufen: Billig, wegen Todesfall, ein Bar: 
biergejhäft verbunden mit Gandy- Store. Miethe $11. 
4 Gornell Str., nahe Aibland Ave. mift 


Zu verkaufen: Guter Meat Market: gute Gegend; 
tägliche Einnahme $40 baar. Adr.: WB 227, Abendpoft 


„Dinge“, Gejhäftsmaller, 59 Dearborn Str., ver: 
tauft Gejhäfte jeder Art. Käufer und Verkäufer fol: 
ten voriprecen. d310,12,14,17,19,21 


Zu verkaufen: Billig, ein Sample:Room für Gaih 
oder leere Lotten, Nachzufragen: 241 S. Water Str. 
dimido 

ae ZZ 
Zu verfaufen: Gin quigehbendes Grocery-Geſchäft 
mit Pferd und Wagen; franfheitshalber billig. 2316 
Yincoln Abe. 17d31w 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, meiſtens Store— 
trade, wegen Familienſtreit. Preis 500, Pferd und 
Wagen. Adr.: O. 922 Abendpoſt. 14d3, 1w 
Großes Hotel und Saloon zu verlaufen. 

Kranfheit?balber bin ich gezwungen, mein neues, 
autzahlendes Kotel und Saloon zu verlaufen, die 
erößte VBaprermühle (beihäftigt hunderte von Leuten) 
oexenüber Liefem Hotel. Unterjucht und überzeugt 
Kuh. Nährres bi Henry Ullrich, 1209 Maio: 
nic Temple. 5d3,1mf 





Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents bes Bert.) 


Zu vermiethen: Ealoon - Ede, Fabrik gegenüber; 
qute Geihäftslage; billige Miethe. Bei Wr. Ob: 
lendort, 252 W. Huron Str. Dimi 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — — 


Ein junger Mann wünſcht möblirtes Zimmer bei 
alleinſtehender Frau, nahe der unteren Stadt. Of: 
ferten unter: V22, Abendpoſt. 


Pianos, muſitaliſche Inuſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents da? Wort.) 


Nordfjeite Piano = Bargaind! 
Geringe Ausgaben erzeugen niedrige Preife! 
50 fpezielle „Odd Style* neue Bush & Gert5 Pia: 
nos, K200 bis 8275; regulärer Preis $275 bis $400.— 
50 .wenig gebraudhte Suſh & Gerts Pianos, jo gut 
wie neu, 8175 bis $250.—linjer berühmtes Victor Up= 
rigbt, volle Größe, $250.— Elegantes neues Uprigbt, 
öittihed Fabrikat, volle Größe, $175.— Gutes „Second 
Hand“ Weber Upright 8125: Chidering Upriabt $175. 
Kımball IM; Baldwin $125; Yron K Healy $9%; 
Knabe Square KO; Chideringa Sauare $45, und ein 
hundert andere Rargains.--Neue Pianos zu vermie- 
then zu $4 und KB; Second Hand $2 und 8. Eine 
Stchresmietbe erlaubt am Anfaufspreis. Nrgend ei: 
nes der obigen Rianos fann gegen eine fleine Baar: 
anzahlung gekauft werden, Reit in monatlihen Abs 
zahlungen je nah Wunjch des, Käufer. — Abends 
oifen. — Auihb & GBerts Piano Co, Ede 
Elart Etr. und Chicago Ave. 1603, 1mX 
Großer Bargain! Upright Piano, fehr wenig ge: 

braudt. 105 N. Halited Str. 

Nur $125,. beinahe neues &merion Upright Piano; 
leichte Abzablungen. Aug. Grok, 682 a 
7d3w 





905 fauft ein feines 3450 Upright Niano. Seltene 
Gelegenheit. 6%9 Yarrabee Str. 1603— 223% 
Muß verfaufen: Elegantes neue3 Upright Piano, 
billig für Paar. Bea und Spaulding Ave. 
1503 wX 
Muß verfaufen: Elegantes Rofenwood Piano, $75; 
taufhe dasjelbe auh für Kohlen um. Ede Bea 
und Spaulding Ave. &de3,21m 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
„(Unzeigen unter biefer NAubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Echter Vollblut Salvator Hund, 3 
Monate alt, billig. 540 Wieland Str. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Geuts das Wert.) 


Zu verfaufen: 5 Seizöfen, 2 Kodhöfen, 1 Barlors 
Set und allerhand gebraudte Möbel; großeBargains. 
Meyers Warehoufe, 93) Ban Buren Str. 


Zu verfaufen: Neuer Heiz: und Kochofen; fpott: 
billig. 430 Yarrabee Str. 17030 
Für Mamas, Papa?, Onkels, Tanten praltiſch-— 
ftes  MWeihnochtsgejchent empfehlen: Eijerne Betten, 
felbftgemante Matragen, Coudes. „Lion“ Co., 192 
GE. North Ave. d3l—31X 





Rähmaidhinen, Bicycles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gens das’ Wort.) 


FL) 
Neue 
Reue 
Tfeb* 


Ihr Lönnt alle Arten Räbmafhinen taufen 
Wboiefale;Breifen bei Alam, 12 Adams Gtr, 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. 
Wilfon $10, Spredt vor, ebe Apr lauft. 


Kaufd: und Berfaufs:Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 

Wer einen gutem Weihnahtsbaum haben will, kom— 
me nah Milmaufee Ave. und Yincoln Str. 


Perjönliches. 

(Ungeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

Shuidet Ihnen Jemand Geld? Wir kolleitiren 
fhnellitens: xöhne, Roten, Bocrd-Bils, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezablen—durh unjer Spitem fann irgend eine 
Rechnung follettirt werden. —Wir berehnen nur eine 
Leine Kommiflion und ziehen e3 von der follektirten 
Bill ab. Durch diejes Berfahren wırd die allergrößte 
Aufmerkſamkeit erzielt, da wir nicht3 verdienen, bis 
wir foleltirt haben. Wir ziehen mehr jhichte Schuls 
den ein alS irgend eine Agentur Chicagos. Kein Gre 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 
59 Dearborn Str., Zel.: Central 871 17dezimx 


SKSrane’s (Keihte Abzahlung). 

MWeihnahtsjahen, goldene und goldgefülte Uhren 
und Shmudjahen, Derremnslleberzieher und =Unzüge, 
Damen:Suit3, Pelze. und Nadets, Kinder-Stleider, 
jänmtlih auf leichte wöchentlihde oder monatliche 
Abzahlungen. Offen Abends bis 9 Uhr. Kommt her 
oder jchreibt ad, und unjer Verkäufer wird bei Guch 
vorjpr:chen. ; Buel D. Erane & Eo., 167—109 Wakaih 
Une., 4. Stod, Glevator. 11d3F* 


Auf Kredit — Kleine Abichlagszahlungen von 50 
6:3. und $1.00 die Woche — Herren: und Kinder: 
Anzüge und Ueberzicher, fertige und zu Mab ge: 
madte, Damen- und Mäpdhen: fadet3, Kleider, Röde 
und PBelzjahen, in den allerneueften Moden und zu 
den allerbilligften PBreijen. 5. Lewy, 66 Van Buren 
Str., nabe State Etr., Room 4. 10d531m*X 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prainpt Follektirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
geieht. Keime Gebühr, wenn nit erfolgreid. 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Zelephoue Gentral &82. 3d3* 


Echte Teutſche Filzihuhe, ein paijendes Weihnadts: 


Geihent, fabrizirt und hält ftet3 vorräthig: 4. 
mermann, 148 Eliybourn Ave. 


Löhne Follektirt für arme Leute. Zimmer 41, 
92 YaSalle Etr. 20no* 
Bankeroti: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhuell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Amo® 
— — — — —— nn — 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Batent:Anwalt, Brompte, jorg- 
fültige Bedienung; zetögiltige Vatente; mäßige 


Vreije; Konjultation und Bud frei. 1136 Monadnod. 
Wian!* 


Bu. 8. Rummler, de ta nwal 
Weider peoters@ehäute, un Batmiennei 





Unterridt. 
« fünzeigen umier Diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


emp of Mafic 568 R. Ufhiann Une. 


ed 


Grundeigentbum und Sänfer. 
(Unzeigen unter diefer HMubrit, 2 Cents das Werk) 


Bazmländereisu. 
Sheriff3 :- Bertauf. 
NM Ader Farm, Haus, Stall, 100 Ader unter 
Pflug, Ihöne Ereet fließt hindurd, mwerth $4000. — 
Breis K25H00; THleine Anzahlung. 
Vormunds:Verfauf! — &M Ader Farm, 30 Ader 
unter PBilug, $475; fleine Anzahlung. 
Henry Ullrich, 109 Majonic Temple. 
1903,1m% 


Rrahtvolle Frucht: oder Getreide-garmen zu dem 
taujchen oder auf leichte Zahlungen, Wlorih, 163 
Randolph Str., Zimmer M. 7d3, Im& 

Zu vertauſchen: Wisconſin und Michigan Farmen, 


mit vollſtändigem Inventar. Zimmer 32, 119 YaSalle 
Straße. 28noplm&X 


Rorpwetifeite. 


Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Häufer, Bajes 
ment, Uttic, Badezimmer, Glojets etc.» $140 aufs 
mwärts zu den leichteften Zahlungen. Sonntags ofien. 
Otto Dobroth, Yelmont, Elfton und Galifornia Ave, 
8;,jajonmi,im 





Kauft Euer Heim dom Gigentbümer, 5 Zimmer 
Gottages, billig, auf leichte monatlihe Abzahlungen. 
Ede N. Waihtenam und George Str., nahe Elton, 
California und Weftern Avenue Straßenbahn. MM. 
Bauerle, 486 N. Roben Str. 12d3, mifa,3ie 


een oder zu bermietben: Gutes Kdhbaus 
mt Saloon, in vollem Gange, billig. Wegen Klima. 
429 W. Belmont Ape. , mdmDdfe 


Nordieite. 


gu verkaufen: Gin Blod vom Lincoln Bart, Brida 
heus mit 3 Wohnungen, SO, Dliethe 5 pro Mor 
nat, Schmidt, 22 Yincoin Ane, 

Weden Erdſchafts Abſchluß vertaufe de⸗ &:s 
bäude 114 Berry Str., für 83500: Theil Safb: Re 
nad Uebereinkommen. Grant Eleveland, Zimmer „, 
184 Dearborn Str. 4ap,mija*® 

— — 1.02.53 
Südfeite, 


9 monatlid. 
monatlid, 


9 

Pmonatliq. 

Bezablen neues 5⸗Zimmer Vreſſed vrid-Front Haus, 
Preis $1175. Baar:Anzahlung nur $100. Spredt vor 
= — >. Juftine Str. Nehmt Ajhlanp 

be. Gar na %. Str., sver 47. Str. € 

Aihland Une. — — 
S. E. Gro, Tigenthümer, 604 Maſoni 
I1nop*X un ee 
; Yu verfaufen: Südfeite; billig; neues Bridhaus; 
ann in 2 4 Zimmer Flat3 getheilt werden: Breiz 
$1500; 8100 Paar und $I0 monatlid. Nahzufragen 
15483 39. Str. dimidojeig 


Beridjiiedeneß, 


Sabt hr Käufer zu verkaufen, au bertaufchen o» 

— —— für gute —— — 
Bit habden immer Käufer an Hand. — 

offen don — Uhr Bormittces. — BR 

icharda. Koch & Co. 

Reim Vort Life Gebäude, NRordoft:&de da&ck uns 

Vonroe Gtr., Zimmer 84 Flur & 

2, 2° 

— —— — — —— — 

— en 
Geld auf Mobel ꝛc. 

(Unzeiaen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Mert.) 


3 Brozent, 4 Prozent, 5 Prozent. 
Ein Privatinann von gutem Ruf und anerkannter 
Neellität wänjcht ein paar taujend Dollars in Sums 
men don 820 bis 3500 an ehrliche rejpettable Leute 
au verleiben auf 
Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus⸗ 
baltungs = Saden. 
Keine Berechnung für Die Ausſtel⸗ 
lungder Bapiere, 

sder für ijonft etwas, 
Iht fpart Geld, wenn Jhr, fals Ihr gu borgen 
mwünjht, bei uns vorſprecht und Die großen Vorzüge 
unterjudt, die ıh Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Yurüdzahlen, 

Ale Geihäfte Durhaus vertraulich, 

35 bin fein Anhänger von Xrufts und gehöre nicht 
au der Xoan =: Kombination. 
Kerabgefegte Breije für alle, die mit mir Gefchäfte 
madhen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 5 

Bro;. in jedem gewünfchten Betrag, 
Bringt Diefe Anzeige J und Ihr erhaltet ſpezielle 
aten. 
97 Waſhington Str., Zimmer 30 
11d24 


A. O. Freuch, 
128 LaSalle Straße, Zimmer & 
Geld zuverleihben 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleiben 
von 320 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern laffen Diefeiben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte veutide Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fomınt zu uns, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Borıpeil finden, bei mıg 
torzujprechen, ehe Ihre anderwärt3 bingest. 
Die fiherite und zuperläfigfte Bedienung zugeficert. 


A. 8. Frend, 100p,1j2 
128 LaSalle Straße, Zimmer & 


—— 


— Geld zu verleihen — 


auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sum—⸗ 
men von 820 bis 8200, zu den billigſten Raten und 
leichteſten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns bhorgen, laufen Sie keine Gefahr, daß Sie 
Ihre Sachen verlieren. Unſer Geſchäft iſt verant— 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mers 
den gemacht. Wlles privat. Bitte, iprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 


Das einzige deutjhe Gejhäft in Chicazs, 
Adler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Raus 


dolph Str. D. E. Boclker, Manager. x® 


Gel»! Geld! Geld! 
Chicago Mortguge Loan Gompanı, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Hapmarlet Theater Quilding, 

161 ®. Madifon Gtr., dritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel. Pferde, Wagen oder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Be⸗ 
bungungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurd die Koftien des Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 


175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und 217. 
llap® 


Shicago Gredit Company, 
92 LaSake Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände, Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leihte Anzaplunger. Niebrigfie Raten auf Möbel, 
Viano?, Pferde und Wagen. Gpreht bei uns »az 
und fpart &cld. 

92 LaSafle Etr., Rimmer 21. 1jn® 
Brandh:Office, 534 Lincoln Upe.. Lake Wien. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Seid obne Rommiffion. — Louis Freudenberg vere 
leiht Pr:vat:Rapıtalien von 4 Proz. an ohne Koms 
mifjion. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Hoyne Une. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Abe. Nachmittags: 


Drtfice, Simmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 
tiice, 8 * 


Folgende erſte gatantitte Gold-⸗Mortgages zu ver— 
taujen: : 
Summe 3 5 Sicher heit 
82800 8700 
1700 
1700 
‚ 150% 
1%90 
380 
300 6% 
Rihard 4. Ro 


Zimmer 814, Flue 8, 171 LaSa 
Sonntags offen von 19-12. 


insfu 
6% 
6% 
6% 
6% 
6% 
6 800 
‘ & ©o,, 
e, Ede Montoe Str, 
20,2* 
Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigentbum, 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co— 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
Eonntags offen von 10-12. 2;X* 


Zu verlerhen: $I000-$23500, zu 5%, privat. — 
Schmidt, 222 Lincoln Abe. 


a inne 
Wenn Hppotbefen-Wucherer droßen, fhreht vor: 
Zimmer 41, 2 LaSclk Str. WOno® 
u. 


Nedhtsanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Walter G Kraft, deutfpre Apvotat. Fülle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Redtt« 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Werfah« 
ren in PBanferottjällen. But eingerichietes KRollelt:» 
zung3: Departement. Anfprühe überall Durdgeieht. 
Söhne jchnell tolektirt. Schnelle Abredinungen. Beite 
Gmpfchlungen. 134 BWaihingion Sir., Zimmer 814, 
Tech. M. 188. 9? 


Henry & Robinfon, beutide Apoolaten. 
Abend:Office: 7 bis 9, Südoft:Ede North Une. und 
Zarrabee Str., Zimmer 9. - 18,,1m,2 


€. Milne Mitchell, Rehtsanmalt, 502 Reaper Biod, 
Nordoft:Cde Waibington und Elarf Str. — Deuti 
geiproden. 3fp,2* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 


Ohne die geringften Koften im Vorauß liefern wir 
unfere neuen und perfeften Mittel für die Heilung 
von Rervenihiwähe in allen Stadien. Howard Diis 


penjorh, 508 Anter Dcean Gebäude, © — 
o. 


—E 


2. €. Ireland, M. D. S., D. D. S 
abre im 


163 State Str. und 307 Divijion Str. 5 
Chicago. Erfter Klafie Arbeit. Mäbige Breije. 


mtx 
a a 


Rierens, 





m, . Kinderftrümpfhen und 

NV Särchen müffen weich fein. 

=) Berftändige Mütter ver- 
wenden nichts nur Fleifhers 
Garne dazu; diefe find am 
Weichiten und tragen fi 
am Beiten. 


Haulahka, 
das Stantsglüd. 


Von Rudyard Kipfing und Wolcott 
Baleflier. 


(Fortſetzung.) 

Tarvin hielt ſich ſehr viel im Palaſt 
auf, nicht nur, weil er dort am eheſten 
Kunde von ſeinem Halsband erlauſchen 
zu können hoffte, ſondern weil er da— 
durch in der Lage war, Kates Kommen 
und Gehen zu beobachten. Oft genug 
fuhr ſeine Hand wieder nach dem Re— 
volver, und ſein Blick folgte der ent— 
ſchwindenden Geſtalt mit aller Sehn— 
fucht des Liebenden, aber er äußerte 
nichts davon, und dafür war ihm Kate 
dankbar. Tarvin ſagte ſich, es ſei die 
Zeit gekommen, einfach wieder ihren 
Helfer und Waſſerträger zu ſpielen, wie 


dereinſt in der Bauhätte, die Zeit, ſie 


zu behüten und zu bewachen, ohne daß 
ſie ſeiner inne ward — er fühlte, daß 
er ihren Frieden nicht ſtören durfte. 
Der Maharadſcha Kunwar kam ihm 
im Palaſt häufig unter die Augen, und 
Tarvin war unermüdlich, auf Kurz— 
weil zu ſinnen, die den Jungen von 
Sithabhais Bereich fernhalten ſollte, 
aber gelegentlich entſchlüpfte er ihm 
doch, und dann war es an Tarvin, ihm 


em — — — — rn ie 


tung mehr befommen von Deinem Va= 
ter? Bei folhen Gefchichten mällert 
Einem der Mund nad) einem vernünf- 
tigen Wort aus Iopaz! 

Kate gab ihm eine Kreugbandfen- 
dung, die mit der lebten Boft gefommen 
war, und Tarbin vertiefte fich fchtwei- 
gend in eine jechs Wochen alte Nummer 
des Iageblattes. Gehr viel Trojt [chien 
jte iym aber nicht zu bieten, denn feine 
GStirne verbüfierte fich mehr und mehr. 

„Donnermwetter! So geht das nicht!” 
tief er plöblich. 

„Was ift denn?” / 

„Hedler wirft mit ber ©. E. €. um 
fih, aber auf höchſt ungeſchickte Weife. 
Steht Jim gar nicht ähnlich! Er Tpricht 
davon, al3 ob die Sache bollitändig 
licher jet — glaube aud, daß e3 ge- 
Ichehen, aber jolche Blöhen darf er fih 
deshalb Auftler gegenüber doch nicht 
geben. Halt — fehen wir uns einmal 
den Liegenjchaftsumfah an! Aha, da 
liegt der Hund begraben,“ rief er no) 
aufgeregter, als er die Stelle gefunden 
hatte. „Die Bretfe finfen, in der = 
Straße da haben Ste ihte Baupläße ge= 
radezu berfchleuder. Die Jungens 
geben Klein bei, fie werfen die Flinte 
in’s Korn!” 

Tarbin fprang auf und rannte auf- 
geregt im Zimmer hin und her. 

„D, wenn ich fprechen dürfte, wenn 


nachzugehen und fich zu überzeugen, daß | ich's ihnen fagen könnte! 


ihm fein Leid gefhah. An 
Nachmittag, wo er alle möglichenKünfte 
und jchließlich auch Geiwalt angewendet 
hatte, den miderfpenftigen Jungen in 
feiner Nähe feitzuhalten, ftürzte, als 
Tarbin durch einen Thormweg ritt, den 
man auäzubefjern angefangen Hatte, 
Dicht vor Fibbys Nafe ein zwölf Fuß 
langer Balfen von Teafholz; vom Ge— 
rüft herab. Fibby wich auf den Hinter- 
beinen in den Hof zurüd, und hinter 
den Holzgittern flüjterten und tujchel- 
ten Frauenjtimmen. 

TIarbin überlegte nur, mie under 
befjerlich nachläflig doch die Yeute hier- 


zulande feien, wetterte die Arbeiter an, | 


die auf dem Gerüft in der Wölbung des 
Thorbogens hodten, und ritt feines 
Meges. Er hatte derlei Fahrlaffigkeiten 
bei den Arbeiten am Fluß auch jchon 
gehörig zu often befommen; es müffe 
biejem VBolf im Blut Tiegen, nichts 
forafältig zu machen, nahm er an. Der 
Anführer eines Kulitrupps, der Tchon 
mindejtens 3twanziqmal über den Amet 
gegangen fein mußte, iwies ihm eine 
neue Furt über einen bejonders einla= 
denden Kanal, e3 fand fich aber, daß 
fie im Iriebjand verlief, und nachdem 
ſich Tarvin ſelbſt glücklich herausge— 
wunden hatte, war der ganze Trupp 
einen halben Tag damit beſchäftigt ge— 
weſen, den armen Fibby mit Stricken 
herauszuwinden. Nicht einmal eine 
Nothbrücke konnien ſie aufſchlagen, 
ohne die Planken ſo zu legen, daß ein 
Pferdehuf nothwendig dazwiſchen ge— 
rathen mußte, und die Kulis ſchienen 
ein ganz beſonderes Talent zu haben, 
Büffelkarren den ſteilen Uferwall her— 
abrollen zu laſſen, gerade auf Tarvins 
Rücken zu, wenn dieſer den Werkleuten 
einmal zugelehrt war, was freilich ſel— 
ten geſchah. 

Er bekam dadurch immer mehr Re— 
ſpekt vor der britiſchen Regierung, die 
mit dieſem Material zu arbeiten ver— 
ſtand, und mehr Verſtändniß für die 
milde Hoffnungsloſigkeit, die des Miſ— 
ſionars Urtheil über die Eingeborenen 
durchwehte. Auch Kates Erbarmen 
konnte er jetzt weit eher mitfühlen als 
im Anfang. 

Dieſe wunderlichen Leutchen wollten 
nun, wie Tarvin zu ſeinem Entſetzen 
erfuhr, das Maß ihrer Thorheit voll 
machen, indem ſie den Maharadſcha 
Kunwar verheiratheten! Die Braut, 
ein dreijähriges Kind, ſollte mit unge— 
heuren Koſten von den fernen Kulu— 
hügeln hergebracht wreden. Auf dieſe 
Nachricht hin eilte er gleich in's Miſ— 
ſionshaus, wo er Kate, die ſchon darum 
wußte, in flammender Entrüſtung 
fand. 

„Sieht ihnen ganz gleich, eine Hoch— 
zeit für nichts und wieder nichts zu 
feiern,“ bemerkte er beſchwichtigend. 
Wenn Kate aufgeregt war, mußte ja 
Tarvin ruhig ſein. „Laß Dich nicht 
davon anfechten, Kate, Du haſt ſo wie 
ſo zu viel im Kopf. Du willſt zu viel 
leiſten und empfindeſt zu viel dabei. 
Eh' Du Dich verſiehſt, wirſt Du an Er— 
ſchöpfung der Mitleidsnerben zuſam— 
menbrechen!“ 

„O nein!“ entgegnete Kate. „Ich 
fühle mich Allem gewachſen, was kom— 
men mag — zuſammenbrechen darf 
ih nicht. Bedenke doch dieſe bevor— 
ſtehende Hochzeit! Da wird der Knabe 
meiner mehr bedürfen, als je. Vorhin 
hat er mir geſagt, daß er drei Tage und 
drei Nächte nicht ſchlafen dürfe — ſo 
lange beten die Prieſter über ihn!“ 

„Hirnverbrannt! Auf dieſe Weiſe 
bringen ſie ihn vielleicht ſchneller um, 
als Sitabhai! Großer Gott, das iſt ja 
gar nicht auszudenken! Reden wir von 
etwas Anderem — haſt Du keine Zei⸗ 


CASTORIA Füsäugingeund Kinter, 
Ba Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


einem | 


„Bas denn, Nid? Was möchtejt Du 
ihnen denn jagen? 

Tarvin faßte ſich ſofort. 

„Daß ich daran glaube,“ erwiderte 
er. „Daß ſie nicht die Hoffnung auf— 
geben dürfen!“ 

„Aber wenn ſchließlich doch nichts da— 
raus wird? Wie kannſt Du das wiſ— 
ſen, hier im fernen Indien?“ 

„Komm mit nach Hauſe, lieber 
Schatz,“ rief Tarvin laut aus. „Auf 
nach Topaz! Die C. C. C. ſoll nach 
Topaz kommen, und wenn ich eigenhän— 
dig die Schienen legen müßte!“ 

Aber dieſer Umſchlag in der Stim— 
mung ſeiner Mitbürger beunruhigte 
und quälte ihn nichtsdeſtoweniger, und 
noch am Abend telegraphirte er nach 
Denver an Frau Mutrie, die das Te— 
legramm ſchon weiter gehen laſſen wür— 
de, als obes in Denver aufgegeben wä— 
re „Heckler, Topaz. Kopf nicht hängen 
laſſen. Ich halte auf die C. C. CEC. 
Seid guten Muthes wie Tarvin!“ 

Vierzehntes Kapitel. 

Innerhalb drei Tagen war rings um 
die Mauern von Rhatore eine Zeltſtadt 
entſtanden, eine Stadt, die grün ſchim— 
merte, weil ihre Straßen mit aus wei— 
ter Ferne hergeſchleppten Raſenſtücken 
belegt und mit haſtig verſetzten Orange— 
bäumen bepflanzt waren. Bunt be— 
malte hölzerne Laternenpfähle ragten 
dazwiſchen auf, und ſogar ein gußeiſer— 
ner Springbrunnen von grotesker Form 
war aufgeſtellt worden. Rhatore er— 
wartete viele und hohe Gäſte, die zu 
Ehren der Vermählung des Maharad— 
ſcha Kunwar eintreffen ſollten, Barone, 
Fürſten, Thakurs, Herrſcher, die über 
große ungeheure Feſtungen und elende 
Dörflerhütten herrſchten, aus demNor— 
den und Süden des Reichs, Lehensträ— 
ger aus den fetten, von Mohnfeldern 
betupften Ebenen von Mewar und 
Radſchas, die dem König ebenbürtig 
waren. Natürlich kam ein jeglicher 
mit großem Gefolge und Troß von 
Pferden und Menſchen. 

In einem Land, wo Jeder, der etwas 
gelten will, ſeinen Stammbaum min— 
deſtens achthundert Jahre zurück als 
makellos nachweiſen muß, iſt die Frage 
des Vortritts natürlich eine ſehr heikle 
und Jeder wacht mit Ehrfurcht darüber, 
daß dem Nachbar keine ungebührliche 
Ehre widerfahre. Damit die Platz— 
ordnung noch verwickelter werde, führte 
jeder Fürſt ſeinen Hausbarden mit ſich, 
der ſich dann mit den Sängern von 
Gokral Sitarun in den Haaren lag. 
Hinter den Zelten war eine endloſe 
Reihe von Pfählen eingerammt wor— 
den, um die Pferde anzupflöden, und 
die bläulich und röthlich gefledten 
Hengjte jeharrten und mieherten ven 
ganzen Tag unter ihren faft zum Boden 
reihenden fammtenen Gattelbeden. 
Die abgeriffene Miliz bon etlichen 
zwanziq Staaten und Städtchen jaß 
tauchend und fpielenb auf ihren Säi— 
teln umber und zeterte über die Spei- 
jenvertheilung, bie der Großmuth des 
Maharadfcha oblag. Aus einem Ums 
Treis bon Hunderten von Meilen hatten 
lich Bettelmöndhe und wandernde Brie- 
fter jeden Befenntniffes in die Stabt 
berzogen, und ihre lachefarbigen Klei- 
dungsftüde und fhwarzen Deden und 
ihre mit Afche befchmierte Nadtheit er- 
götzten Tarvin manche Viertelſtunde. 
Mit rothen rollenden Augen zogen ſie 
furchtlos von Zeit zu Zeit, bald mit 
Drohungen, bald mit Gewinſel Almo— 
ſen erzwingend. Auch das Raſthaus 
war mit neuen Ankömmlingen, meiſt 
Handlungsreiſenden, überfüllt. Daß 
ber Radſcha bei dieſem Anlaß feine 
Schulden bezahlen würde, war zwar 

— — — — 


Tigde * 
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„ADEenDpoR“, Ghiecago, 


unmwahrfcheinlich, aber neue Bejtelluns 
gen waren ficher zu erwarten. Die 
Stadt ftrahlte im Glanz frifehen rofa 
und weißen Anjtrichs, und die Haupt» 
ftraßen maren dur Bambusgerüſte 
für das Feuerwerk ftark eingeengt. 
Die Häufer waren auf der Straßen: 
feite fammt und fonders gefegt und mit 
weißem Lehm verfittet und die Ein- 
gänge waren bon Jasminzmweigen und 
Ringelblumenbüfcheln umrantt. Im 
Schmeiße ihres Angeſichts bahnten ſich 
Händler mit Süßigkeiten, Glasperlen, 
billigem Schmuck, engliſchen Spiegel— 
chen und beſonders auch Falken ihren 
Weg durch die überall geſtaute Menge, 
oder würdevolle Stabträger mit ſilber— 
nen Abzeichen ihrer Macht ſchafften 
Raum für eine Karoſſe des Maharad— 
ſcha. Vierzig Wagen waren in Be— 
wegung, und ſo lange es Pferde gab 
und Pferdegeſchirr mit Stricken zuſam— 
mengeflickt werden konnte, wäre es un— 
ter der Würde des Staatsoberhauptes 
geweſen, auch nur einen einzigen mit 
weniger als vier Pferden zu beſpan— 
nen. Da dieſe Pferde ſchlecht oder 
gar nicht eingefahren waren, und da 
die kleinen Jungen von Rhatore in 
ihres Herzens Freude ſchon am hellen 
Mittag Fröſche und Schwärmer ab— 
brennen mußten, war das Straßenbild 
ziemlich „belebt“ zu nennen! 


GFortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 
Bekannte ſich ſchuldig. 


Im Bundesdiſtriktsgericht bekannte 
ſich John F. Brady geſtern der Verſen— 
dung von Lotterielooſen von einem 
Staate zum andern ſchuldig und wurde 
von Richter Kohlſaat um $500 beitraft. 
Er wäre vielleicht frei gekommen, wenn 
er die Entſcheidung des Oberbundesge— 
richts in dem Fall von Charles Cham— 
pion abgewartet hätte, durch welche 
möglicherweiſe das betreffende Geſetz 
für verfaſſungswidrig erklärt wird. 
Brady wurde vor einem Jahre auf Ver— 
anlaſſung der Poſtbehörden in Haft ge— 
nommen. 


Kur; uud Reu. 


* Die folgenden acht Gefangenen 
mwurben geitern durch den Gefängniß- 
direftor Whitman nad Koliet überge- 
führt: Charles alias Chidey Knott, W. 
Kingsmell, alias John Duffy, Charles 
Mebann, wegen Einbruchs; Albert 
Mitchell wegen thätlichen Angriffs; W. 
Borter und Richard Wilfon wegen 
Diebjtahls; Frank Elarf, alias Bert 
Maday, und James Me Mahon wegen 
Einbruchs. 

* Adolph J. Johnſon, deſſen Gattin 
eine Scheidungsklage gegen ihn einge— 
reicht hat, wurde geſtern von Richter 
Biſhop auf 10 Tage in's Countyge— 
fängniß geſchickt, weil er ſich dem rich— 
terlichen Befehl zuwider mit Gewalt 
Einlaß in die Wohnung ſeiner Frau 
verſchafft haben ſoll. 

* Die Leiche, welche am Montag 
Morgen an ber Hudlon ne. unter der 
Struftur der Northiweitern - Hoch- 
bahn aufgefunden murde, ift als 
diejenige bon Gulftan Bieger— 
mann ibentifizirt toorden, welcher in 
bem Haufe Nr. 46 Homan Ave. wohnte 
und einer veutichen Unterftüßungsge- 
fellfchaft angehörte. 


Trunkfucht 
leicht geheilt. 


Dame, welche dieſe Zeitung lieſt, er · 
fährt, wie ſie ihren Bater rettete. 
Berwandte ein geruch und geſchmackloſes 
Mittel in feiner Nahrung, das ihn 
Schnell Heilte oßne daf eres wußte. 


— — 


Probe⸗Packet des Mittels wird frei durch die 
Poſt verſandt, um zu zeigen, wie leicht 
es iſt, Trunkſucht zu heilen. 

Nichts iſt dramatiſcher oder zeugt von mehr Hin: 
gebung, als die Art und Weiſe, wie Frl. Edith 
Williams, Box 36, Waynesville, O., ihren trunk—⸗ 
füchtigen Vater nach jahrelangem Elend, Schande und 
faſt unerträglichen Leiden heilte. 


Fräulein Edith Williams. 


„a, Qater ift ein umgemwandelter Mann,® fagte 
fie, „und unjere Freunde halten es für ein Wunder, 
daß ich ihn heilte, ohne jeine Kenntniß oder Zuftims 
mung. Ih baite gelejen, iwie Frau Kate Lunch, 329 
Ellis Str, San Geancien, Gal., ihren Mann ges 
heilt hatte, indem fie im Geheimen ein Mittel in 
feinen Kaffee und ſein Eſſen miſchte, und ich ſchrieb 
an Dr. Haines wegen einer Probe. Sobald fie ans 
fan, miſchte ich etivas davon in Vaters Kaffee und 
Ejien und beobadhtete ihn genau, aber er fonnte kei: 
nen Unterjchied bemerten, und fo fuhr ih damit fort. 

Eines Morgens ftand der Vater auf und fagte, er 
fei hungrig. Dies mar ein gute Zeichen, da er 
felten ftarf frübftüdte. Er ging fort, und als er 
Mittage ganz nüchtern nah Haufe fam, war ich fat 
außer mir por Freude, da ich ihm Über 14 Jahre nie 
auch nur einen halben Tag nüchtern gefehen. hatte, 
Nah Tiich jehte er fih in den großen Armituhl 
und fante* „Edith, ih weiß nicht, Ivas mit mir ge: 
jchehen ift, aber ih mag den Schnaps weder jchen noch 
riechen, und ich werde das Trinfen für immer eins 
ftelfen.“ Dies war zu diel für mich, und ich erzählte 
ibn dann, was ich gethan hatte. Nun, wir haben 
uns Beide ausgeiweint, und haben jeht das fhönfte 
Heim und ih den beten Baier, den man fich denken 
fann. Ach freue mich jo, daß Sie diejes Ergebnik 
deröffentlihen werden, denn e8 werden viele Uns 
dere fefen und erfahren, mie Dieje$ wunderbare Gols 
den Speeific tirkt.” n ; 

Dr. Kaines, ber Erfinder, wird eine Vrobe dieſes 
roßen Heilmittel$ frei an Alle jchiden, die darum 
Kreiben. Genügend von dem Mittel wird frei vers 
jene, um zu zeigen, wie e3 im Thee, Kaffee oder 

ıhenngsmitteln gebraucht wird, und dab e3 das 
nefürdhtete Lafter ruhig umd dauernd Heil. Schidt 
Euren Namen und Udreife an Dr. X. MW. Haines, 
394 Glenn Buildina, Cincinnati, Obio, umd 
wird Eub eine Freie Probe des Mittels jenden fang: 
fältig veriienelt in einfacher Nerpadung, au voll: 

kändige Gebrauchtaniweilung. Bücher und niife 
don Hunderten, meldhe geheilt worden find. und Alles, 
was nötbig if, um Euch gu helfen, Eure Sichen und 

Leben voll Erniedrigung, ſchließ⸗ 


we * ah Shan bewahr: 
i tmutb u u en. 
Coreist beute noch un een Base, @ 


aa I fern Abend 


u 


men — 


Menito— das Special Mittel für Männer 
fett in Erjtaumen. Wirkt wie Zauber. Beſſerung 
folgt prompt, täglich und Heilung iit dauernd. 
Srofrter Wiederherjteller verlorner Mannestrait 
des Jahrhunderts. Es beilt poſitiv. 

Es wird Ihnen kein C. O. D. oder Nach⸗ 
nahme Packet geſandt, garantitt daß dieſes 
Mittel raſch und dauerud heilt. 


ad Monatliche Behandlung 
ohne Bezahlung. 


Main fenbe fein Geld. Schreiben Eie heute für 
Menito und legen Sie fünfjchn 2 Cent Brief: 
marfen bei für Kerto, Kriegsiteuer, u. f. w. und 
Sie erhalten ojert einen S monatlichen Borrath 
ber Menito Arzneien per Poit ‚verfiegelt franto. 

97 Brozent aller behandelten Patienten find 
gänzlich hergeitelt, Daher riefiren wir nichts mit 
diejer unerbört generdien Offerte, deun wir kön— 
nen eine Heilung garantiren. Urtheilen Eie 
darum felber. Wenn Sie nah feitgelegter Zeit 
überzeugt find, dak Menito Sie heilen wird, 
jenen Sie ung $4.70 für Die gange3 monatliche 
Behandlung, anderalfe enden Sie den Meit ber 
Mebizinen zurüd und wir werben Ihnen nichts 
darür berechnen. ir pertranen einfach auf Ihre 
Ehrtichtert. Schreiben Sie keute und legen Sie 
fünfzehn Cent Marten bei. 


ST. CLAIR MED. INSTITUTE, 
364 G First National Bank Bidg., Milwaukee, Wis, 


Wir beziehken una auf irgend eine Bank oder 
J großes Geſchäftshaus in Milwaukee. 


Räuber und Diebe an der Arbeit. 


DiePolizei fteht dem verbrecherifhen Treiben 
der Spitbubenzucht machtlos gegenüber. 

Die Polizei verfucht neuerdings 
zwar eifrig, den beängftigend häufig 
fi) ereignenden Raubanfällen und 
Einbrucspiebftäälen ein Ende zu mas 
chen, doc) ijt die Zahl der Straßenräus 
ber und Schleichdiebe, welche während 
des Winters hier ihr verbrecherijches 
Dafein frijten, eine zu große, als daß 
e3 möglich wäre, allen diefen Gejeßes- 
übertreiern auf die Schliche zu fom= 
men. Um den Käufern von Weih- 
nachtswaaren im Gefchäftsdiftrift an 
Gtate Str. und Wabafh Unenue beife- 
ren Schuß gegen Tafchendiebe als bis- 
her zu gewähren, hat der ftellvertreten- 
de Polizeichef Btaect gejtern 18 der 
tüchtialten Boliziflen aus den Vorftadt- 
bezirten nach der SZentralftation zur 
Dienttleiftung Bis zu den Feiertagen 
beordert. Die Geheimpoliziften find zur 
Zeit eifrig mit der Heberwachung ber- 
bächtiger Charaktere bejchäftigt, und 
halten fleißig Umfchau nach allen Ver: 
übern von Raubanfällen und Diebe- 
teien. Doch nur in den wentaften Yyäl- 
len gelingt es ihnen, der Banditen hab- 
haft zu werden. Mit melcher Ber 
Ichlagenheit und “Dreiftigfeit Einbrecher 
zu Werke. gehen, ift aus nachltehendem 
Tal erfichtlich, der aejtern Nachmittag 
erjt pon der Polizei befannt gegeben 
wurde. 

Frau J. A. Murphy befand ſich vor— 
geſtern Abend allein in ihrer Wohnung, 
Nr. 80 31. Str.; ihr Gatte, welcher im 
Gebäude Nr. 11 der nämlichen Straße 
ein Schneidergeſchäft betreibt, war 
ausgegangen. Vor 11 Uhr erwartete 
die Frau ihren Mann nicht zurück. Um 
dieſe Stunde wurde an der Thürglocke 
der Murphy'ſchen Wohnung gezogen. 
Die Frau fragte vorſichtig, ehe ſie die 
Hausthüre öffnete: „James, biſt Du 
es?“ — „Jawohl, liebes Weibchen, 
öffne nur!“ klang es zurück, und zwar 
in der ihr wohlbekannten Stimme. 
Stimmklang und Sprachweiſe waren 
aber nur täuſchend imititt, Der da 
draußen Wartende war ein Einbrecher 
ſchlimmſter Sorte. Mit einem Sand— 
ſack ſchlug er die Ahnungsloſe zu Bo— 
den und ſtürmte in die Wohnung hin— 
ein. Als der Bandit wahrnahm, daß 
die Frau ſich von dem Schlage wieder 
erholt hatte, flürzte er fich wiederum auf 
fie, würgte fie am Halfe, zerrte fie in 
das Vorderzimmer der Wohnung und 
berftopfte ihr den Mund mit einem chlos 
toformirten Handtuh. In dieſer 
Lage wurde die Frau bemußtlog bon 
ihrem etwa eine halbe Gtunde 
nah dieſem Vorfall heimfehrenden 
Gatten aufgefunden. Kiiten und Ka— 
ften waren durhmwühlt und die ſämmt— 
lihen®Werthjachen des Ehepaare, über 
$350 repräfentirend, waren gerauft 
torden. Von dem Räuber fehlt jede 
Spur. Frau Murphy befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Dur die Hinterthüre, die fie mit 
einem Nachichlüffel öffneten, der im 
Schloß ſtecken blieb und erſt durch ei— 
nen herbeigerufenen Schloſſer entfernt 
werden konnte, ſchlichen ſich geſtern 
Abend in Abweſenheit der Bewohner 
Spitzbuben in die Wohnung von Frau 
Luch Newſon, No. 3555 Armour Ave., 
und ſtahlen Schmuckſachen und Klei— 
dungsſtücke im Geſammtwerthe von 
8200. Auch die Zimmer der bei Frau 
Newſon wohnenden Miether Frank 
Jones und deſſen Schweſter waren 
von den Raubgeſellen durchſucht wor— 
den. Frl. Jones beklagt den Verluſt 
von Ohrringen im Werthe von 835 
und ihr Bruder den eines Winterüber— 
ziehers, den er ſich erſt vor wenigen 
Tagen angeſchafft hatte. 

Auf einem Straßenbahnwagen der 
Indiana Ave.-Linie wurde geſtern 
Abend, gegen 7 Uhr, der auf der vor— 
deren Plattform ſtehende Modewaa— 
renhändler Frederick Myer von Ta— 
fchendieben ausgeplündert. Dreifterle 
hatten fich dicht an ihn herangedrängi 
und waren alddann an der Kreuzung 
der 18. Straße abgefprungen. Der 
Eine der Drei hatte fi noch höflich 
bei Mper entfchuldigt, weil er ihn im 
Gedränge angerempelt habe. Wenige 
Minuten darauf vermißte der Ange- 
redete feine goldene Uhr und Kette, mie 
auch feine Baarjchaft. 

Sn der Nähe feiner Wohnung, No. 
3808 Indianadlve., wurde geftern Abe 
MWachenheimer, ein Kondufteur der 
Cottage Grove Moe.-Linie, bon 
Schnapphähnen überfallen und um 
Uhr nebjt Kette, fowie um $6.50 Baar: 
geld beraubt. 

Michael Kerns, von No. 181 29. 
Straße, wurde heute, zu früher Mor 
genjtunde, an der 29. zwifchen State 
und Dearborn Straße bon einem 
Yarbigen, der plögli vor ihm auf- 


Aauchte und ihn mit einem Revolver in 


Shah hielt, zur Auslieferung feiner 
Baarjchaft von $21 gezivungen. 


Raum halte Frau M. N. Adams ge-- 


an ‚bes von 


den 19. 


Dezember 1900. 


Cottage Grove Abenue 

Gtraße einen Straßenbahnwagen ver- 
laffeen, um fih nad ihrer MWoh- 
nung im Gebäude No. 163 24. Straße 
zu begeben, da ftürzte auß dem Hinter= 
halte ein Farbiger hervor, entriß ihr 
das Geldtäfchhen, das fie in der rech- 
ten Hand trug, und ftürmte Durch eine 
in jener Gegend befindliche Gaffe da- 
von. Als fich die beftürzte Frau von 
ihrem Schreden erholt hatte, war der 
bermegene Räuber fchon aus ihrem 
Geſichtskreis entſchwunden. 

Die Polizei der Harriſon Str.— 
Revierwache nahm geſtern Abend Wil— 
liam Miller, A. N. Martin und John 
Ryan als des Einbruchs in das Glas— 
und Porzellanwaarengeſchäft von N. 
Jablonsky, No. 104 Van Buren Str., 
verdächtig feſt. Aus Jablonskys La— 
den und aus dem nebenan befindlichen 
Barbierladen hatten Spitzbuben in der 
vorletzten Nacht Waaren im Werthe 
von $125 erbeutet. 


Turnverein ‚„„Einigfeit.‘‘ 


Am nächjten Samjtage, den 22. >. 
M., feiert der Turnverein „Einigfeit“ 
in Hoerbers Halle fein Ddiesjähriges 
MWeihnachtsfeft. Die Zöalinge find 
Thon feit geraumer Zeit unter Leitung 
ihres QTurnlehrers Rudolf Lautenbach 
in den Iurnftunden bemüht gemefen, 
ihre Uebungen jo zu lernen, daß fi: 
am Feſtabend das ſchwierige turneri— 
ſche Programm mit Eleganz und Prä— 
ziſion zur Durchführung bringen kön— 
nen. Daſſelbe umfaßt folgende Num— 
mern: Aufmarſch ſämmtlicher Schü— 
ler; Deklamation: „Willkommen“, 
vorgetragen von Johnnie Elender, 
Schüler der 2. Knabenklaſſe; Maſſen— 
chor ſämmtlicher Schüler; Deklama— 
tion: „Weihnachtsgedicht“, vorgetra— 
gen von Frieda Seela, Schülerin der 
2.Mädchenklaſſe; Marſchreigen, Schü— 
ler der 1. Knabenklaſſe; Ringübungen, 
Schülerinnen der 1. Mädchenklaſſe; 
Turnen am einfachen und doppelten 
Barren, von der 1. Riege der 2. Kna— 
benklaſſe; Hantelübungen, welche Mit— 
glieder der Davenporter Turngemeinde 
beim letzten Bundesturnfeſte darboten, 
ausgeführt von den Damenklaſſen; 
Turnen am Barren der Aktiven; Tur— 
nen am Reck, 1. Riege der Zöglinge; 
lebende Bilder, „Marmorgruppen“. 
Den Beſchluß des reichhaltigen turne— 
riſchen Programmes bilden: Frei— 
übungen der Schüler der 2. Knaben— 
klaſſe; Fahnenreigen, ausgeführt von 
der 1. Mädchenklaſſe; Stabübungen 
ſämmtlicher Zöglinge; Maſſenturnen; 
Weihnachtsbeſcheerung mit darauffol— 
gendem Ball. 


Viele Wörter ſind auf is’ masculini generis 
feines Davon iit Anakesis, deun diejem Mittel iit 
Kraft zu helfen beichieden, und zivar Wllen, ohne 
Unterjchied des Geichlechtes, die da au der größten 
Plage diejes Nahrhundertis, an Hämorrhoiden leiden. 
68 wird äukerlich angewendet umd gewährt jofort 
Linderung. &3 it ein aus Medizin zujammenges 
jtelfte3 Anftrument, Das jich bei der Anivendung er= 
weiht und Die Hämorrhoiden heilt. Die Ana- 
kesis it in allen Apoibefen zu haben. Proben frei 
sugefandt dreh P. Neustaedter & Co., Box 2416, 
New York. monifr 

— — — — 


Todt aufgefunden. 


Die Leiche des ehemaligen Börſen— 
ſpekulanten Henry Wallace wurde ge— 
ſtern in deſſen Offiee, 12 Sherman 
Straße, unter Umſtänden aufgefun— 
den, die einen Selbſtmord nicht aus— 
ſchließen. Wallace, der 65 Jahre alt 
war und zur Zeit, al3 B.B. Hutchinfon 
eine Hauptrolle an der Börfe Tpielte, 
einer der befanntelten Spufulanten 
war, hatte e3 zu bebeutendem Reich- 
thum aebradt, den er aber im Laufe 
der Jahre durch verfehlte Spefulatios 
nen wieder einbüßte In den leßten 
Sahren bekleidete er für verjchiedene 
Makler die Stelle eines Elerf3 und 
beichäftigte fich in feinen Mußeftunden 
mit einer Verbefferung an einem Waj: 
ferfilterer, wofür er ein Patent zu er= 
langen hoffte. Geltern Nachmittag 
drang aus jeinerDffice ein eigenthüms 
licher Geruh hervor, und dba 
man die Ihür verichlojlen fand, 
wurde fie mit ewalt geöff- 
net. Wallace Leihe lag auf 
dem Fußboden, nur mit Hofe und Un— 
terwäfche befleivet. Auf dem Schreib- 
tifch jtanden zwei Käfige mit Kana- 
rienpdgeln, deren Thüren offen jtan= 
den, ald ob Wallace vor feinem Tode 
tie Vögel hätte in Yyreiheit jegen mol» 
len. Ebenfo ftand auf dem Tifch eine 
Heine Schadhtel mit weitem Pulber, 
über beffen Zufammenfegung nichts 
Näheres befannt il. Die MBolizei 
wurde in Kenntniß gelegt und die 
Leiche nad) Nr. 22 Adams Etr. ge: 
fchafft, mo der Coroner einen nqueit 
abhalten wird. Der Berftorbene hatte 
in Chicago feine Angehörigen. 


Männer und Frauen 
Niemand verjänme, 


Zumal wenn er trüben Urin bes 
merkt, zur fiheren Erfenn= 
ung aller möglıdhen 
Erfranfungen 

feinen 


mikroſtopiſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

pon Zucker, Eiweiß, Sarnſäure, 

Eiterzellen, Gallenfehreten u. j. w. 

bedingten Erfranfungen werben jicher 

erfannt. — Griter Morgen-Urin erz 

beten, — 

Dur gründliche Unterfuchung und 

wijlenihaftlice Behandlung babe ich 

Taujende geheilt. Meine neue Me- 

thode Aurirt jelbit die Hartnädigiten 
und ältejten Fälle jeder Art. 


Spredjftunden: 9—-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 
Dr. Gustav Bobertz 


(Deutfcer Spegial-Arzt), 
554 NORD CLARK STR., 
CHIOAGO. ° 
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MALZ-BIER 


it fein Tonic, fondern ein hochfei= 
ne3 Bier, bairifcher Art, 
braun in Yyarbe, Klar und jchmad= 
haft. Beflere Zuthaten gibt e8 nicht, 
al3 die, von welchen diefes Bier ges 
braut wird, und die äußerfte Sorg= 
falt wird darauf verwandt, ein 
abjolut reines 
gen, das Kraft und Stärke gibt. 


dunkel⸗ 


Getränk zu erzeu— 


Telephon, Monroe 44. 


Wacker & Birk Brewing Co., Chicago. 


Pale Gosfecto 


bat nicht feines Glei— 
hen unter anderen 
bellen Bieren für Ya= 
milien-Gebrauch. 


Biſt Du leidend? 


Wir wollen Dich heilen. 


Unſere Lebensaufgabe ſiſt Kranke geſund zu machen. 


Wir rechnen Dir nichts für unſeren Rath für irgend welche Kraukheit — und ſagen Dir, 
wenn Du uns befudeit— oder antworten wenn Du jhreibit—was Dir fehlt und wie Dir geholfen werden kann. 


duſchecs M 


heumatismus-Kur 


lindert in einigen Stunden und heilt in ein paar Tagen. Heilt alle Schmerzen, Schwäche, 
Ziehen, Reißen, Steifſein, Hüftweh, Kreuzſchmerzen, Sicht und jeden akuten oder chroniſchen Mustel-, 
Gelenk-, Kuohenz oder HerzsRyeumarismus.— Diejes Mittel iit pafjend für alle Fälle, jende 50c per Boit dafür. 


Frauen: Hrankheiten- Kur, 


beilt alle zrauenleiden, welher Art und 
eg mie bartnädig dieielben auch jeiru. 50 68. 
Eın Büdlein mit Austunft über Bufhel’3 fammtlihe Haus: Kuren frei, 


ſchreibe 


darum. — Dieſe Mittel werden nur in der Office verkauft oder per Poſt verſandt. 


Sprehitunden von 8 lihr Morgens PM 
bis 6 Uhr Abends. 


— 
F Dienitags bis 
9 Uhe Abends. Sonntags ge> 
° NEO schlojjen. — Telephone, Lake View 574. 


1619 Di zwiichen Halited und Glarf Str. — Nimm Halfted Clectric | 
iversey, oder North Weitern Elevated, oder Glarf oder Wells Str. 
Limits Cable. — Tür Bejube bei Kranken wird nureine jehr mäßige Bezahlung geiordert. 


WEN a 7 


Polizei⸗Generalbefehl. 


Um den Verandakletterern, welche in 
der letzten Zeit gar zu frech zu Werke 
gingen, die Luſt zu weiterer Ausübung 
ihres Spitzbubenhandwerks zu nehmen, 
hat der ſtellvertretende Polizeichef Pta— 
cek einen Generalbefehl erlaſſen, wel— 
cher geſtern Abend den Mannſchaften in 
ſämmtlichen Stationen zur Kenntniß— 
nahme mitgetheilt wurde. 
geſetzte lenkt darin die Aufmerkſamkeit 
ſämmtlicher Polizeibeamten auf die 
Thatſache, daß derartige Einbrecher in 
der lehten Zeit hier in geradezu beäng— 
ſtigender Weiſe ihr Unweſen getrieben 
haben und ſpricht die Vermuthung aus, 
daß nicht einzelne Individuen, ſondern 
organiſirte Banden dieſe Einbruchs— 
diebſtähle begangen haben. Da es die 
Pflicht der Polizei ſei, das Eigenthum 
der Bürger’zu befchüßen, fo erfuche er 
die Vorjteher aller Revierivachen, e3 den 
Boliziften einzufchärfen, daß fie alle 
berdächtigen Individuen, welche ſich 
Abends in den Reſidenzgegenden der 
verſchiedenen Stadttheile umhertreiben, 
ohne über ihren Aufenthalt daſelbſt be— 
friedigende Auskunft geben zu können, 
ohne Weiteres feſtnehmen, und daß 
ſie beſonders während der Abendſtun— 
den, wenn die Bewohner ſich in den Eß— 
zimmern ihrer Behauſungen aufhalten, 
nach ſolchen verdächtigen Geſtalten Um— 
ſchau halten ſollen. 

— 


„Boro-Formalin“ (Kimer & Amend) ift alS anti: 
feptiiches Wajchmittel für Mund und Zähne unübers 
trefflich. 


* Ein Mann, Namens Richard T. 
Rector, kam heute früh ohne Schuhe 
und Hoſen und mit bloßem Kopfe nach 
ber Revierwache der Hatrifon Str. und 
zählte, daß er an EuftomHoufeCourt, 
füdlih von Bolt Str., von Straßen- 
räubern überfallen und um 65 Cents 
ſowie um die erwähntenKleidungsſtücke 
beraubt worden ſei. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 

een ee 


Die Baltimore und Ohio Gifen- 
bahn. 

Gewährt Aufenthalt von 10 Tagen zu 
Raihington, D. G., Baltimore und Bhila- 
delphia auf allen eriter Klajie Tiefet3. Zmei 
Beftibiil-Zügevon Chicago täglich um 10:10 
Born. und 3:30 Nahm. Depot Kifth Ave. 
und Harriion Strafe. QTidet Office, 244 
Glarf Straße. 4,9,15,19,23d3 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 
Arzt für Augen:, Ohrens, 
Najen: uns SHaldleiden. Heilt Pa= 


tarch und FTaubheit nah neuefler und 
fpwerzlojer Meihode. Künftlicde Augen, Bril- 
len amgep«! Unterfugung und Rat} frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S-ıl Bın., 6-8 
Abds.; Sonntag 8--12 Um. Weitjeite-Rlinik: 
Nordiw. Ede Diilmanlee Ave. und Dibifion Str.. 
über National Store, 1—4 Nadım. limzij 


am Bn@ 
Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfudung von Augen und Unpeffung 
son Bläjern für alle Mängel der Sehfraft. KRoufultics 
ums bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
wsenüber der BolisDifice. 


ATRY, 

Randolpä Str. 
Deutiher Optiter. 
Beillen und Qugengläfer eine Spezialität. 
@odatd, Gamerad u. pbstsgrapb. Material. 


DR. SCHROEDER, 
eu I 

250 W. Division Str., nahe Hodhbahn- 

Rotion. Nur für diefen Monat gut. 

Set Zähne 85; beites 87; Gold 

Bun $1; Borzelfans und Gold-Eromms 83. — 

bn Sal Garantie. Sonntags offen. momija* 


uoaoviuuoſ:: aia jajaf 


Der Bor: | 


| fette Leute umd Nabelbrüde, 


So N wien Yan 





Eidhere Heilung aller Tatarrhalis 
Then Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungdmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
Dewirkt Wunder in allen Fällen von 


Shwäde, Blutarmuid, etc. 


Eine Dofid per Tag erhöht die Lebenskraft 
und vertreibt alle Mattigieit. Seine gutes 
Wirkung madıt fid) bereitö in wenigen Tagen 
bemerkbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


fr,.mo.mibis 


Brudleidende 


fowie alle an Bers 
frümmungen des 
NRüdgrats, der Beine 
und übe Leidenden 
werden mit meinen 
— —— 

pofitıp geheilt. Bruhbänder, 200 verihiebene Sor» 

En 2 ehinden für ſchwachen Yeib, Mutterjhäden, 

\ Gummiftrümpfe für 

Krampfader, Geradehalter, Krüden, künitliche Beine 

u. j.w. — Bruchbänder 

50 Gent3 und aufwärts. 

Beſonders empfehle ic 

mein neu  erfundenes 

Bruchband, welches einge: —— 

führt it in der deut: DM 

ſchen Armee. Es iſt 

das ſicherſte, bequemſte, 

dauerhafteſte, welches Tag 

und Nacht ohne Schmerz getragen wird und eine 

ſichere Heilung erzielt. Da. RUBERT WOLFERTZ, 

Syabrifant, 60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. Spe 

ztafijt für Brühe und Berwahjungen dei Hör« 

per®. Auch Sonntag? offen bi8 12 Upr. — Damen 

iverden don einer Dame bedient. 6 Privat:Ziuuer 

sum Unpafien. 


Prücigrats-Werkrinmung, 


Schieihals, einjeitig miebrige 
Schulter, abſtehendes Schul⸗ 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von feitlich ner» 
frümmten Rüden. Benog 
man Scienenbandagen und 
Korſets ausſchließlich ges 
braucht, ſeht die berühmten 
Sander » Apparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und 
Maſſage. Ing" 


Madsen’s Hygienic Institut, is Sanncoe- 


— — — — 


DR. J. YOUNG, 

Deuiider Spezial: Arzt. 
für Augen, Ohren, Naſen⸗ und 
Hals leiden. Behandelt Diefelben gründlich 
und fchnell bei mäkigen Preifen, fchmerzlos u. 
nah unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Safentatarrh und Schwer 
— wurde kurirt, wo ander: Uerzte 
erfola los blieben. Künſtliche Augen Brillen. 
Unterſuchung und Rath frei. 167 Dean 
born Ste., Bimmer 604, bon 1-4 Nadım 


Sonntags: 10-12 Borm. — Klıil: »61 
2incoln WUve., 8-11 Barm., 6-8 Abenbä. 


Or. CARL 


srauens MAtUF heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Ane., Chirags. 
Gefammte3 Wafferheilverfahren, Diätluren, Maffage 
vn. f. wm.— Sommer uud Winter geöffuset: 
EI Rroipefte und briefl. Uustunft duch den feitesa 
den Urit: Dr. CARL STRUEE 


mie ·⸗ 


y Id 
WORLD’S MEDIGAL 
En A en ôÿ_»OUIσ- 
INSTITUTE, _ 
4 ADAMSSTR., Ziamer 80, 
Die A rn d Spa 
Bi 
gelifen uns hg u 
Te a 
He geheimen Kranfheiten der Männer, 
Leiden und M en ohne 
ration, Haustranfheiten, Zolgen yon 
———— 
Tamoren 


—— 


— 


2 7 —— 





m un) Kon bis 11 or Born, 7 bie * Zeit zum Einkaufen. —— 


* * 

unt — Artike — | S * iell ür u er.* Zigarren · Dept., 

oe Mitte | Main-Floor. 

- — E | Eule und Froih Tabak-Behältet | Grobe 

4 7 ENDE * —— — (wie Abbildung), im natürlichen Franzöſiſche Brier— Sorte 

— Br PER , : \ | Farben, ivie auch | Tief —* arade 
2 2 5 : , RAHTLUNN a : L verſchiedene au— beſter Lualität. Bulldog 
— — * ri i dere Köpfe, C * geformte 


Echte Ebonoid Haarbürſte, Sterlingſilher Etablirt in Adams und Bearborif Str. EFT wur in Bfeifen, 


bejchlagen, jehr feine 95cC ; 2 Andere von Ze bi3 S.95. — 6 = i mit Drei: 
zölligem 


Borſten, ſolider Rücken, 
* C für Tabat - Pebälter a 3 : j - 
; 49c aus imitirtem’ gejgplif. | Gtem Vernftein-Mundftüd, mit gerolltem gold» 


Haarbürſte, Sterlingjilber Nüden, 11 Reihen ? — SIT . — | } | 
feine Boriten, a aa bis 7.00 — a er. / — ⸗ * —9* Floor, s fenem Glas, vergoldeter De lattirtem Veſchlag. in einem dop⸗ 
et i 1. . 4 o > fu) - = er 3 tall: Dedel, farbige Stein-Jaj- | pelt mit Seidenplüſch ausgeſchla— 
— Zu — — a keit) j 3 e ® \ fungen; bält 5 Zigarren. | s De SEE ER 
— — ei 5 — — Dh ; State Str. —— bis — denem mit Leder überzogenen Etui 
— 4 — beſonders ſpezieller Preis — 


65e für importirte deutſche Pfei— 


fen, lithographirter Pfeifen— 1.35 ! für ein va n bochfeine Suprema Si: 
* x garren F — langer Ha—⸗ 
kopf mit Deckel, 14 Zoll langes vana Filler und Sumatra 


Rohr, biegſames Rohr, langes Horn— 


legenheit für Jedermann, der ein wirlklich zuverläſſiges Sealſtin Kleidungsſtück wünſcht. — Andere von 250 bis 85. ar Til feines Fled 
| d get Filler — feines fledi⸗ 


25c Tabaf = Behälter, Por: 8 Dedblatt. 


d Pe * m 2 nn * * A > ; | 

N —8 D— NR — 

| ne —— Erſte Qualität Zweite Qualität ' —— fin Bi, a | 2,35 für ein Riftsen mit 25 Bonner Spe- 
Toiletten = Set, Leatherette Etui, farbiger * filberplattirten Metal: Dedel. | BD cials —— 'was Feines — q t izt reiner 
zone ea & c ’ rbige 1 N . 262 Vuel W a > 
Ka enthäl eſchl Sp l, - f i > ‚ .. .. Andere aufwärt3 bis =.95. l suclta Abajo Havana ra: ppe r, ind und Fil ö 
hand, enthält geihlifl. Spicge 850 —*2 zum Verkauf für 3 zum Verkauf für 3 50 für fransifse Zei Weiten, |) * 

J J c 4 ’ ns ‘ I 


Um unfer Lager von Ecaljtin Sacques vor der Jupeniur zu verringern, legen wir morgen einige der feiniten neuejten, echten Alazta Ecal Eoat3 der Saifon 

in zwei großen Partien zum Berkauf auf, zu viel weniger als den früheren Breien. Sie find aus den alierfeinften Fellen gemacht, mit einfachen oder faıch 

Dianjchetten und dem feinen, bochrollenden Kragen, einfaches oder fancy Wilas- Futter, beite Arbeit und Finifb. Wir fönnen nicht genug auf die Wichtig- 
feit Diefer Offerte bimmweifen, und da jie gerade vor Weihnachten gemacht wird, jo bietet fie eine ganz ungewöhnliche Ge: 





25 Ya Union de Guba 


Haar \cbürfte, Kam u, 
* — FE = . | ein Kiithen dor 0 edbten Havana 
‘ für Hudfon Pay aber 7 95 ür Electrie Seal Collaret— 4 28 .Marder Cluſter Scarfs, bejte Tualität, Sterling Sil— 2,535 er ange DO DEE RIRERE 
Sterling Gilber Militarp Pürften BR. = - 6 — 50 Un > SO "SOHN (9 | nr R De. 9 — El der ieliülanen: Sale r wa) Re jaqss — reiner Hadana—eine Zigarre 
in atlasgefütterten 3 00 * — — —— ul Weinen teg, runde oder Tab Effel: hodfeine Welle, garnirt er beſchlagen, Bulldog Facon, ge— | von voller regulärer Größe. 
3. FREIE 2 REN . x —— vollen Fellen, Bor-Front Facon, 22 — Az mit Schwänzen. beiztes oder natürliches Holz, gerade | J 
e, Vole aus perſiſchem Lamm, gefüt— oder gebogene Mundſtücke. Zigarren Moiſteners, wie Abbildung, mit Zink 


Etui — Preis t 
an h : & Boll lang, Wlüjch> oder fancy Satinz r ER ? 4 e 4 — 
ne — —— en zn WE < i Futter tert mit ſchwerem Atlas und mit gro— 9,7 75 für rothe oder Zable Fud 2 für Rauch Set, Gelluloid po= ausgefchlagen, bält ein Kifthen don 50 Zigarren, 
lagener Grif. Sterlingſilber beſchlage— DE 482 Meſſin das Wor 
Xeatherette Etui 4Sc — * a ES ben Schwänzen garnirt. Ecaris. A Jirtes Soli, 3 Stüde, I) eſſing dort 
32 50 für feine Qualität Moire Beſchläge, wie auch Glas mit Metall— 
* ——— 2 r + en £ 2,: — —— > v 38 7 45 
5 Yitrefban Gapes, 27 und 10. 00 für Morder Stur —— 14.75 für feine Qualität Stein: |. Rahmen. Undere bis zu 7.15. 
30 Boll lang, echte Marder Sturm: gemadht aus feinen wel marder Ecarfd, garnict Raucher = Sct8 aus importirtem, Porzellan, N F Bi — in metallenen 
Kragen; gefüttert mit fanch brokadir— fen, garnirt mit Schwänzen und gut mit vollem Gfufter von Schwänze. vie Abbildun: AN == NEE Buchſtahen 
Ebonoid Toilet Set, beſtehend aus ter Seide. gefüttert. — — en, ya RA See 2 am Dedel, 
Hanpdjpiegel, Haarbürfte u. 2 09 10. 00 für rothe Fuchs Sets für ; Rn jiniibed im ' wo n mit Schloß 
⸗— — > 4 > — —— 
= ! —** Kamm in Etui, * 8. 95 für Eleetrie Seal Sturm— 12. 75 für Berjian Lamb Cola: Mädchen, Animal Scarf N u 8 Er : | R } Eptüffel 
nt uw — ER 2 Raub = Set = * * tragen, gefüttert mit Atlas, zettes, 10 Zoll tief, volle und Muff, mit Schwänzen garnirt, ‚N ü EB ‚ — 95: 
ee ae — ihönes Nufter, ‘dc ; mit Echwänzen garnirt. elle, einfaches oder fancy Futter. gemacht dv. feinen ausgewählten Fellen. N I — a ! c 


Weihnachts Taſchentücher. Han; enlih enlichieden das Schmucklachen: Fauplquarlie. — Weihnuchls⸗Hundſchuh·Oſerlen. 


Haupt - Sloor, State Str. Main Floor, State Straße. 
Taſchentücher für Damen Unfere Handihuhe Gertififate, ausgegeben zu irgend einem Betrag an unjerem 
® . - 
Pabn = Ringe, ein: g 8 3 — Handſchuhe Counter, löſt ein häufig ſchweres Problem was man gerade in Hand— 
Taſchentücher fſür Damen, ſchweizer und ı be fahes Gold: Dr : I 7 q ‚ S ; R : 
Taſch ) « 1 3 Spitzen be 5c rn a : u a £ n i f N 2% : use { 2 = 
feßte Tafchentücher, aezogene und pffene Eden, ein: Fand le (| ⸗ ee er RA : " — J ſchuhen kaufen kann. Dies giebt den Beſchenkten Gelegenheit, die Farbe, Sorte 
Hr * Rey ID a / / und gewünjchte Moden auszumähleıt. 





fch und hohlgejäunnt, 


Aaus wahl u 8 e KIN RN — ud j 
u — — 9 BR ur vr ? EN Amportirte Glace yandihuhe für Damen, ge: 
> da3 Stüd für Tajchentücher für Damen, eine der größten, RL 2 Mr 4 © Ä n (7 e ! / a „\ » SHandid ' D = 
/ ) a . ö { 2 GE madbt von der beiten Dualität „Schmajhen“, in pie= 
2 * * N 
D 


je offerirten Partien, in faſt jeder denkbarer Facon, Spi— — i 
Maſſiv goldene Ba— Cigar Jar, reiche3 len Beziehungen gleichwerthig den viel theureren 
] Sorten, feidengebälelte Stiderei, 2 


ken bejeßte, leinene Dlitte uud fchiveizer Tafhentücher, meritanif ; an; R ‚2 J . } J 
ea a war t ſch je aſcher her, mexitaniſche boringe, Tiaman; h P7 } = u / 4 Glas, Ihwerer goid⸗ 
zog en, ulm. en:Bejaß, — Sr J A 20 Rn N “ PA er filberplat= ; i - 
für eſatz ‘dc 3 Sa . : — — — x 2. ii u 65c A u N nette Metall-Rlajpen, all die vor= 
, — — Q * irter De Rh N 01 — N s * u 2 
— u er * y 0 herrſchenden Farben und Facons, c 
— per Paar, 
SR } = a = Herren: Tafcyenubren, 16 Grös IM ' ill 
ſehr Schwer getrieben, — eure und Dest Sets, in Sterling — Waren A. ' h u. iu: N z Ba en a u u er 
prahtvoll gemacht T5c Eilber, und vielen anderen Arten, 450 be, garantirt für 19 Nabre— E f . 1.0 für Zet tie Handſchuhe für Damen, ga⸗ 
—— Gehäuſe, verſehen EI i 2 rantirt in jeder Beziehung und frei res 
mit Elgin- oder u ui), 2 & irte ; & Tarı y 8 ‘hub 
MWaltham Uhrwerfen . baritt; iede Sorte und Facon von Handſchuhen 
für Promenaden- und Dreß-Gebrauch iiſt in 


unſerem ungeheuren Lager zu finden, hunderte von verſchiedenen Farben, in netten Feſttags— 


Initial Taſchentücher für Damen, feine Qualität Leinen: 
—A Hr and⸗ 2 S 

95c und aufwärts für ganz; bei Hand gemadte Tafhentücher Sterlingfilber Armbänder für Damen, Wrsiwahl irgend eines der oben ilfujtrirten Mani: 
mit Jeinener Mitte, cbenfo leincne Spiten Ta ntirte, Hous 


ton und Dudejje Spigei. 


Majiiv gold. Ringe NZ 

für LER $ £ > . —— > \ 

Kinder, All) —8 I — — — —— — Bierfadh platt. Trink: 
7 f ! : ’ Tafien für Kinder — Schadteln gratis. 


25c für alle Arten Taſchentücher mit pracht— 15c für handgcarbeitete \nitialz, ganz ges 
vollen |nitialen. bügelte Tajchentücher. 

10€ für die Auswahl von einer unbeichreib- 50c für Tafchentücdjer fir Damen, die fein: 
Ki großen Partie von feinen Tajchen= iten und hübjcheiten Spigen = Gffekte, 

tühern für Damen, Epigen Santen, Spigenz bandgearbeitetes iriiches Yeinen, beitidte ganz 

Einjöge, Spigen bejeht ujiv. ter ufw. 


Hänner - Cafrhentücjer. 


10c für ertra feine große hohlgeſäumte 25c für reinjeidene Tafchentücher für Here 
Belfaft Zafchentüher mit fancy Bor: ren, jotwohl hanpdgeitidte Initial Tas 

der — der befte Werth, der je gefunden werden ihentücher, wie einfache hoblgefäunte, fauch 

lann. bedruckte Borders. 

15€ für fchr feine Teinene boblacfäumte 10c für Koponette Tajbentüher für Her: 
Tajhentiicher; Eäume von allen Geo: ven, gerade wie Seide, hübſch gearbei— 

Ben, tete Anitialbuchftaben. 

25c für cinfahe bohlgefäumte Tafchen 50€ für feidene Herren: Tafchentiiher, ein: 
tüdher, in allen Säumen, ein Tutend fach und mit Initialbuchſtaben, ganz— 

in einer Schachtel, welche Ihr kaufen könnt zu ſeidene ſowohl wie fanch bordered und farbige 

2.90 pro Schachtel. Taſchentücher. 


— en = = Du HER J 4: enigften? 40 Defigns . a 
p 6 TE —— ⸗ 78 447 —* Bens Ai — für Fownes' La Tosca und Phyl— per Paar für ſchottiſche geſtrickte Hand⸗ 
— zur Aus⸗ N) : 2 z * c 
< - B — 5 — UVC fi3 Glace-Handihuhe,, 2 Klasps, 
Ä j —* wahl, Bique Mode; im diefer Bartie it jede meue ihube für Männer, eine große Partie 
iiber irte Si .& of EHER ‚ . : e Mode; e e 
NN Gilderniattirte Kinder-Geiß, behchenb ) i Ammenje Auswahl in | Sarpe vertreten ’ von Moden und Muftern zur Auswahl, lange 
| h | — aus drei Stücken, Saifen von 25e biz | ® e — 
— zarjen bo elente. 
| a 2 F 12 : iu 3.50. = , für Glace:Fauftbandihuhe für Das ei 
| Maifin goldene Da: B8 NS) U Rust, H 4 . \ 75 men, mit einfachen oder Pelz Tops, 1 50 für fließgefütterte Moha-sHands 
| menrin ’ ; . 2 EL ZEERT — Glace oder Mocha, wollenes Fleece-Futter. * ſchuhe für Männer — das Lede 
uringe, 1 >30 L z ns N ſch Leder 
m. Opal, — F * er / Ma a * 2 m Re idi ie Hand in i 
| ö —4 Ar — — Bf } : —— a j für ganzfeidene Faufthandfhuhe für ft jehr geihmeidig, wodurch die Sand in ihre 
> ARRN = = j : n i c Damen, in allen ſchwarzen oder fancy aatürliche Lage bleibt, daher Wärme und 
Zi x - f * H Ip a a * * * int e Tlasp ı a1 
ZI TR —— [ Ein H gebäfelten Rüden, Bow und Schnüren Crnas —— gebend, Clasp Handgelent, ganzwoll. 
Sterlingſilber ben, garantirt ge— WM sh 4 = N N \ g R mente. = 3 
Yiündbolz= m naue 2° ne ; ; H ’ | ; ö . — für Dent's ne 
| Rüchfe, 75€ Zeitmeffer, 2. 50 SS % ; an / "25 9 1.00 für gute Qualität Glace-Handſchuhe .95 kür Ban Bl — 
£ + = NA... Set bon jch3 else Wi —— vr a M. Moden, reguläre und Cavdet Größen, Die 
® tufter in Damenri { Fo — C * Nut— 3 = Gebr ; 3 ge: 5 
50 Mufter in Damenringen, um 2,50 — Nidz, 10c a wählten importirten Käuten gemaht, B. &. | een Een: Imperial und Spears 
h 3 t 3 2 — * M. Se I * Me 
Maſſiv gold. Da— DOOR EUREN Brooch Wins, Me: Souvenir Becher, trir Meih email. Rieſige Aut: Echte Cut Gla3 Ealıs DM. und Cable Seiwn, 1900 Imperial und Nerz | ne = 2 
menringe, mit fan daillon, von Perlen erhielten  foeben W000 Apr: u. Ehate: wahl in Pils oder Bieffer Shalers pure Stiderei, garantirt und unentgeltlich in | T5c für Derek Handihube für Kuaben umd 
cy Steinen 2 Sterlingjilber Top Talcım= oder 2 ums 28 davon, das DZ, boine Vin für von 230bis Sterlingfiiber— 25 | Reparatur gebalten, jede, wünſchenswerthe junge Damen, in Reds, Tanz, Browns 
+30 0c 25C 25 850 1.50 per Set. Dedel, 2 Farbe, lange Finger und Cadet Größen. | und weiß; eine ausnahmsweije gute Qualität. 


beſetzt, Zaohupulver-Flaſchen, Stück geben, Stück zu Damen, 


dem een Dept. 


Hebder. Et Der Weihnachtsmann verläßt : — The Fair Donnerjtag Abend. Er, |VeinanısSicumpauen 


GSanzwollene Orford graue Win: 


ter - lUcherzicher für Männer, : — * 
wi Seine baummollene Damen-Strümpfe, Herms— 


vier verihiedene Schattirunge : | 
m : — Schattirungen, 69€ für Set von dorf fhwar; und Iohfarbig, mit 
mit einfachen od. B y > 2 . — 

einfachen ı 19 Etüden =S N — verſtärkten Ferſen und Zehen, 


nn er 45 ; "7-9 EB ————— EN. re 2 — wer Vewter Geſchirr, Thee— —— N a ganz nahtlos, drei Paar in einer 
Le * 1a: BE, * topf, Zuderdoje, Rahm: ar RT r \ übf ; 
23 bis . s 3 & J— * hübſchen Schachtel verpadt, mit 
⸗ topf, ſchön getrieben. * einem Baar feis 


f. ganzwollene Frieze— ———— daVA: — — —— gi . r ie r & : / : — — gen : ; denen Strumpf: 
7.50 — * —6E ii r bändern, mit C 


Uljters für Männer, — 
mit ſchweren Caſſimere Futter— per Dutzend für Slides für Zauberlater: — ON P. r ER DU. ¶ Scadtel, 


itoffen, Größen 34 bis 41. für Milhwagen, tie Abbildung, nen, 1 Zoll breit, 5 ajjort. Bilder in 1, — 
3öc Slides ini ; ZBe für eine Krupp Kanone nebft \ 75€ | für eine Ehagtel mit 


43o0oll lang, Apfelſchimmel-Pferd, Farben auf jeder Slide, 1 Dtizd. Slides in je— - * fitä ’ s 
9,7 15 für feine Unzüge für ausgeftattet mit Batentieder Gefhirr. Anz Per Schachtel; andere bis zu 4.50, Spezia l fl en. * Caiſſon, aus Holz gemacht, für auß 11 Stüden beftehende / 3 Baar Tamen:Strüm: 
Männer, reine Wor: dere von 30e p13 1.95 A i u ( Waſch ſtatle Feder am Gummi; kompreſ— 40 —— Spiele mit en 

a nr ° gün- sif $ Te * 5 ’ N \ * 2 * d S 8 3 
ſted Wolle, blaue Serges und 690 für eijerne Banf mit fpres 48e — —— 100  firtes Zündhütchen, und verurjaht an ER Be a 1.0 1 Kr A Etrumpfbändern — Strümpfe 
nr g h heudem Hund. Maſchinen, 14x20, Magnet und einer Schüfjel für da3 —4 d Hermsdorf ſchwarz mit 

ſchwarze und blaue unfiniſhed } . 45e für Goney Jsland Pup hat inmendig gewelltes Blech, lauten Knall. Maifer — —— —— 

Worſteds, Größen 33 bis 46. N — Et , 5 "pen. ey Is⸗ mit Wringer. 08 8 W meißen Füßen, und -lobfarbig, 
\ 4Se jür PRapiernade Bferd, haben hochverftärfte Ferien und 

‘ 1 Sehen und Doppelte Sohlen. 


n Andere von 15e bis zu S5ce. Undere von 25 bis zu 86.50. 
E; 90 fir DVeitee e Unzige — —* Eh ’ 3x12} Zoll ö e — 
für Knaben, 3 bis 8 N 2 — — 2, 27 f ? ’ F 12 
er. * Y Ri u Bir % 2 4 45« - —— Zug und — — — RS x se 1 00 für eine Schadtel mit 3 Paar feinen 
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2. 95 Tüx. Megenilpirnn für Das Geitelle, Stablitangen und Griffe von natürl. Holz, BEER 1: Büchſe 3 Pid. Jerſey Süß— 14c Der Die, für fanch — un Ber ne polle iylare am unteren Ende, bejegt 
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